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Kate und william
„zutiefst berührt“
Prinzessin Kate und ihr Mann PrinzWilliam sind
nach Angaben des Kensington-Palasts „zutiefst
berührt“ von dem Zuspruch aus der Öffentlichkeit,
nachdem die 42-Jährigemitgeteilt hatte, dass sie
an Krebs erkrankt ist. Das Paar sei auch dankbar,
dass es verständnis für seinenWunsch nach Pri-
vatsphäre gebe, hieß es. Seite 12

SporT

DFB-Team überzeugt in lyon:
2:0-Sieg gegen Frankreich
Die deutsche Fußball-Nationalmannschaft hat
den Härtetest vor der eMgegen vizeweltmeister
Frankreich bestanden. Die Auswahl von Bundes-
trainer Julian Nagelsmann um rückkehrer toni
Kroos siegte am samstagabend in Lyonmit 2:0
(1:0). FlorianWirtz sorgte mit einem rekordtor für
die schnelle Führung. Seite 9

Gewinnzahlen

Lotto: 1, 4, 21, 32, 38, 40
Superzahl: 7
Spiel 77: 8 0 7 0 9 9 2
Super 6: 7 4 4 0 4 8 ohne Gewähr
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Putin tat die Warnungen jedoch
als westliche Provokation ab.

Unterdessen beging Russland
am Sonntag einen nationalen
Trauertag. Viele der bei dem An-
schlag Verletzten seien weiter in
kritischer Verfassung, berichtete
die staatliche Nachrichtenagen-
tur Tass am Sonntagmorgen.

In dem Veranstaltungszent-
rumCrocusCityHallbeiMoskau
mit Tausenden Plätzen hatten
am Freitag mehrere Angreifer
wahllos auf Besucher geschos-
sen. Zudem gab es Explosionen
in dem Gebäude und einen
Großbrand.

Nach ihrer Festnahme in der
Region Brjansk im Süden Russ-
lands wurden die vier Haupt-
verdächtigen am Samstag-

abend zum Verhör nach Mos-
kau gebracht. In den kommen-
den Tagen soll ein Antrag auf
Haftbefehl gestellt werden.

Putin hatte in einer vom
Staatsfernsehen übertragenen
Rede von einer angeblichen
Verwicklung der Ukraine in den
Terroranschlag gesprochen. Mit
Blick auf die festgenommenen
Männersagteer:„Siehabenver-
sucht, sich zu verstecken und
haben sich in Richtung Ukraine
bewegt, wo für sie ein Fenster für
einen Grenzübertritt vorbereitet
worden war.“ Der ukrainische
Militärgeheimdienst konterte
und wies darauf hin, dass die
Grenze seit Langem vermint sei.
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Nationaler Trauertag in Russland
Nach dem Terroranschlag von Freitagabend ist die Zahl der Toten auf mehr als 130 gestiegen

Moskau. Nach einem der
schwersten Terroranschläge in
der russischen Geschichte dau-
ern Spekulationen über die Hin-
tergründe der Tat weiter an. Die
Terrormiliz „Islamischer Staat“
(IS) hatte den Anschlag bereits in
der Nacht zu Samstag für sich
reklamiert, doch der russische
Präsident Wladimir Putin deute-
te eine ukrainische Spur hinter
dem Angriff an – ohne jedoch
Beweise dafür anzuführen.

Demnach sollen die Täter in
Richtung Ukraine geflüchtet
sein. Kiew wies jede Beteiligung
an der Tat mit 133 Toten vom
Freitagabend zurück. Die Ge-
heimdienste der USA und an-

von günther Chalupa

Über 500 Millionen Euro für
Niedersachsens Hochschulen
Land will mit Blick auf die Exzellenzstrategie mehr in Spitzenforschung

investieren – Volkswagenstiftung schüttet Rekordsumme aus
historisch einmalige Situation, Wis-
senschaft in Niedersachsen ge-
meinsam mit vielen Akteuren nach
vorne zu bringen“, sagte der Gene-
ralsekretärderVolkswagenstiftung,
Georg Schütte. „Unser Ziel ist es,
Niedersachsen als Standort im
nationalen und internationalen
Wettbewerbsichtbarerzumachen.“

Schüttesprachvoneiner„einma-
ligen Chance“ für alle niedersäch-
sischen Hochschulen und For-
schungseinrichtungen, weil man
mit der Sonderdividende aus dem
Börsengang von Porsche und dem
hohen Dividendenzufluss von VW
eine einmalige Finanzierungsbasis
habe.

Die Stiftung habe zu Beginn des
vergangenen Jahres als Sonderdi-
vidende des Porsche-Börsengangs
576 Millionen Euro erhalten. Zu-
sätzlich bekomme sie jährlich Divi-
denden auf die mehr als 30 Millio-
nen VW-Aktien des Landes. Mo-
mentan liegt der jährliche Zufluss
zwischen 250 und 270 Millionen
Euro. So konnte die Rekordsumme
von 510 Millionen Euro bewilligt
werden.

Es gebe bei der Förderung zwei
Ziele, die man immer wieder austa-
rieren müsse, sagte Schütte. „Das
eine lautet in der Tat, weiter in die
nationale und internationale Liga
der Spitzenforschung hineinzu-
kommen. Das zweite Ziel ist es,
fachliche Schwerpunkte der
28 Hochschulen im Land weiterzu-
entwickeln.“

Vor wenigen Wochen war eine
Vorentscheidung für die Exzellenz-
strategie gefallen. Aus 143 bundes-
weit eingereichten Antragsskizzen
wurden 41 von der Jury akzeptiert.
Niedersachsen war mit zwölf Skiz-
zen imRennen,abernurzweihatten
Erfolg.AnderUniOldenburgsoll im
Projekt „Navi-Sense“ die Naviga-
tionsfähigkeit von Tieren erforscht
werden. Und an der Medizinischen
Hochschule in Hannover will man
eine bessere Behandlungsform für
die Regeneration von Organen ent-
wickeln.

Im Vergleich dazu habe allein die
Universität Tübingen sechs Skizzen
ins Ziel gebracht, sagte Schütte.
„Das sage ich nicht, um zu frustrie-
ren, sondern, um anzuspornen.“

Hannover. Für den Ausbau der Spit-
zenforschung in Niedersachsen
steht derzeit so viel Geld zur Ver-
fügung wie selten zuvor. Allein im
vergangenen Jahr hat die Volkswa-
genstiftung nach eigenen Angaben
die Rekordsumme von 510 Millio-
nen Euro für Forschung und Lehre
ausgeschüttet. Wissenschaftsminis-
terium und Stiftung arbeiten dem-
nach gemeinsam an einer Strategie,
um den Rückstand niedersächsi-
scher Universitäten aufzuholen.

„Die Wissenschaft hat in den ver-
gangenen Jahren gezeigt, welches
außerordentliche Potenzial bei der
Bewältigung von gesellschaftlichen
Krisen, Pandemien oder den Folgen
von Kriegen in ihr steckt“, sagte
Wissenschaftsminister Falko Mohrs
(SPD). Mit dem Wissenschaftspro-
gramm „Zukunft.niedersachsen“
unterstütze man die Hochschulen
dabei, ihre Profile weiter zu stärken,
und helfe Forschenden, Zukunfts-
themen zu identifizieren.

„Mit dem Programm ‚Zu-
kunft.niedersachsen‘ haben wir die

von Marco seng

Unser Ziel
ist es,

Niedersachsen
als Standort
im nationalen

und
interna-
tionalen

Wettbewerb
sichtbarer
zumachen.
Georg Schütte,
volkswagenstiftung

derer westlicher Länder hatten
bereits Anfang März vor einem
drohenden Anschlag gewarnt.

In Moskau legen zahlreiche
Menschen Blumen nieder und
sprechen Gebete für die Opfer.

FOtO: iMAgO/grigOry sysOev

CO2-Anlage
soll bis 2029
fertig sein

Wilhelmshaven. Um klimaschäd-
liches Kohlendioxid künftig im
Meeresgrund unter der Nordsee
zu speichern, treibt der Gas- und
Ölkonzern Wintershall Dea seine
Pläne für eine Exportinfrastruk-
tur für CO2 in Wilhelmshaven vo-
ran. Dort plant das Unternehmen
zusammen mit dem Tanktermi-
nalbetreiber HES einen CO2-
Hub, also eine Art Drehscheibe.
Der Betrieb könnte 2029 begin-
nen, sagte eine Sprecherin.

Um die Klimaziele zu errei-
chen, soll CO2 in Deutschland
unterirdisch auf hoher See ge-
speichert werden können. Die
Eckpunkte einer entsprechen-
den Strategie hatte Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck
(Grüne) kürzlich vorgestellt.
Eine Speicherung an Land sei
nicht vorgesehen.

>> Fragen &Antworten Seite 7

Merz spricht
bereits über
Neuwahlen

Berlin.CDU-Chef Friedrich Merz
will in die Entscheidung über die
Kanzlerkandidatur der Union die
engere Parteiführung einbinden.
„Dazu zählen auch die Landes-
vorsitzenden“, sagte er den Zei-
tungen der Funke Mediengrup-
pe. Zuletzt hatte Berlins Bürger-
meister Kai Wegner (CDU) eine
Mitsprache der Ministerpräsi-
denten und CDU-Landesvorsit-
zenden gefordert.

Für den Fall, dass die Ampel-
koalition aus SPD, Grünen und
FDP vor der regulären Wahl im
Herbst kommenden Jahres aus-
einanderbrechen sollte, brachte
Merz den 22. September 2024
als möglichen Wahltermin ins
Gespräch. „Die Sommerferien
wären dann überall vorbei, und
mit der Landtagswahl in Bran-
denburg ist der Tag bereits ein
Wahlsonntag.“

Merz geht davon aus, dass die
FDP die Koalition vorzeitig auf-
kündigen wolle. „Die FDP weiß:
Wenn sie in der Koalition bleibt,
fliegt sie bei der nächsten Bun-
destagswahl wieder aus dem
Parlament.“
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In der Fußball-Bezirksliga hat der TuS Draken-
burg einen ungefährdeten 3:0-Heimsieg gegen
den TSV Bassum eingefahren, den Eric Saenger
mit einem direkt verwandelten Eckball einleitete.
Der SV BE Steimbke unterlag dem TuS Sudwey-
he mit 2:4 und der SC Haßbergen verlor mit 0:1
in Bruchhausen-Vilsen. Seite 21

LOKALSPORT
Drakenburgs Eric Saenger
trifft von der Eckfahne

Immer wieder sonntags geht
es in Drakenburg im Spiel um
Ruhm und Ehre. Seite 14

Doko Club 84 seit 40 Jahren

Am Mittwoch, 27. März, ist der letzte Badetag
des Borsteler Hallenbads. Bis dahin bleibt noch
die Möglichkeit, das Hallenbad zu nutzen. Auch
diese Saison zeigte nach Mitteilung der Samtge-
meinde Siedenburg wieder eine gute Besucher-
bilanz: 12 500 Badbesucher seien bisher im
„Aquaris“ verzeichnet worden. Seite 16

LOKALES
Borsteler Hallenbad „Aquaris“
zieht positive Saisonbilanz
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„Kieken un
Köpen“ gut
besucht
So viele Menschen kommen nur
einmal im Jahr nach Großenvörde,
und zwar immer am Wochenende
vor Ostern: „Kieken un Köpen“ be-
geisterte am vergangenen Wo-
chenende wieder viele Besucher.
Die rund 60 Aussteller – etwas we-
niger als in den Vorjahren – hatten
sich auch dieses Mal einiges einfal-
len lassen, um sich, ihre Produkte
und Dienstleistungen ins rechte
Licht zu rücken. Bei den Rotariern
zum Beispiel ging es um Glück und
Können an der Säge. Seite 13
FOTO: SCHWAKE
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Putins
Crocus-City-Skandal

von matthias koch

koMMEnTar

Das Leid hilft der Hamas
Das Hin und Her zu einer Gazaresolution im UN-Sicherheits-
rat hält an. Das ist bedauerlich. Die Lage vor Ort ist zu drama-
tisch, um dort, wo über die Einhaltung von Menschenrechten
und Völkerrecht gewacht werden sollte, geopolitische Stell-
vertreterkonflikte und Machtspielchen auszufechten. Es wä-
re höchste Zeit, sich endlich unterzuhaken.

Die Selbstblockade des Sicherheitsrats sollte allerdings
nicht den Blick darauf verstellen, dass sich Entscheidendes
getan hat. Die USA haben sich erstmals durchgerungen, eine
sofortige Waffenruhe im Gazakrieg zu fordern. Das macht
deutlich, wie alleine die von Rechtsextremen durchwirkte is-
raelische Regierung mit ihrem Konfrontationskurs dasteht.
Das Vorgehen gegen die Hamas ist verständlich und notwen-
dig. Dabei aber so viel Leid in Kauf zu nehmen, so viele Tote,
Verletzte, Hungernde, lässt sich nicht rechtfertigen. Denn
Leid ist eine gute Basis für Groll und Hass. Es ist ein Aufbau-
programm für die Hamas. Kontraproduktiver geht es kaum.
Und wenn die israelische Regierung parallel Land im West-
jordanland für Siedler beschlagnahmt, zeigt sich: Von Frie-
den hält Regierungschef Benjamin Netanjahu, der auch um
sein politisches Überleben kämpft, reichlich wenig.

Aber Netanjahu und die Seinen sind nicht ganz Israel. Es
ist daher wichtig, wenn die internationalen Verhandlungen,
die auf Waffenruhe und Geiselfreilassung hinwirken und die
Basis legen sollen für eine Zweistaatenlösung, sich nicht be-
einflussen lassen. Nicht von Netanjahus Wüten, nicht von der
Aggressivität der Hamas, nicht vom Hin und Her im UN-Si-
cherheitsrat. Der Druck auf beide Seiten muss weiter steigen.
Damit endlich die Geiseln nach Hause kommen, damit end-
lich die Waffen schweigen.

von daniela vates

R
ussland trauert. Auch
am Sonntag war im
Land die Bestürzung
über den Terroran-
schlag auf eine Kon-
zerthalle in der Nähe

vonMoskauzubeobachten.Videos
vom Wochenende zeigen schluch-
zende Menschen am Ort der Tat,
zahllose Blumen sind als Zeichen
der Trauer niedergelegt, Kuschel-
tiere erinnern daran, dass sich
unter den mindestens 133 Toten
auch drei Kinder befinden.

Am gestrigen Sonntag beging
das Land einen nationalen Trauer-
tag. Die Menschenschlange zu
dem improvisierten Gedenkort am
Zaun des Veranstaltungszentrums
erstrecke sich über mehrere Hun-
dert Meter, meldete die Nachrich-
tenagentur Tass in den Mittags-
stunden. Auf den größten Leucht-
reklametafeln der russischen
Hauptstadt war eine brennende
Kerze vor dunklem Hintergrund zu
sehen. Außerdem standen dort das
Datum des Anschlags, der
22. März, und der Schriftzug „Wir
trauern“.

Terror überall Thema inMoskau
Beobachter sprechen von einer ge-
drückten Stimmung in der Millio-
nenstadt,derTerrorseiüberallThe-
ma.GroßeMuseen,TheaterundKi-
noswarengeschlossen,Großveran-
staltungen wurden abgesagt. Sze-
nen der Trauer prägten auch Russ-
lands nordwestliche Metropole
St. Petersburg und andere Städte.
Im Ausland schlossen sich Serbien
und Nicaragua mit eigenen Trauer-
tagen dem Gedenken an.

Am Freitag hatten nach Anga-
ben russischer Behörden vier
schwer bewaffnete Angreifer den
Konzertsaal des Veranstaltungs-
zentrums Crocus City Hall am Ran-
de der russischen Hauptstadt ge-
stürmt. Offenbar schossen sie wahl-
los auf die Besucherinnen und Be-
sucher. In der Veranstaltungshalle,
die mehr als 6000 Menschen fasst,
warteten die Gäste auf ein Konzert
der russischen Rockband Piknik.
Die Band beklagte ebenfalls ein
Opfer: Sie berichtete am Sonntag
vom Tod einer Mitarbeiterin und
widmete ihr einen Post in sozialen
Netzwerken.

In Videos, die von russischen
Medien und in Telegram-Kanälen
gepostet wurden, waren die vier
mutmaßlichen Angreifer zu sehen,
die mit Sturmgewehren aus nächs-
ter Nähe auf schreiende Menschen
feuerten. Das Wachpersonal an der
Konzerthalle sei nicht bewaffnet
gewesen, berichteten Medien. Ei-
nige Sicherheitsleute seien wo-
möglich zu Beginn des Anschlags
getötet worden.

Dach der Halle eingestürzt
Laut Medienberichten warfen die
Verdächtigen auch mit Sprengsät-
zen um sich. Das Gebäude geriet in
Brand, auf bewegten Bildern waren
am Freitagabend riesige Flammen
und Rauch zu sehen. In der Nacht
zu Samstag stürzte das Dach des
Gebäudes dann in sich zusammen.
Unter den Trümmern seien weitere
Leichen entdeckt werden, hieß es
vom Ermittlungskomitee, Russ-
landsobersterErmittlungsbehörde.

Die Attacke ist einer der
schwersten Terrorangriffe in der
Geschichte Russlands. Viele der
152 Verletzten seien weiter in kriti-
scher Verfassung, berichtete die
staatliche Nachrichtenagentur Tass
amSonntagmorgenunterBerufung
auf das Katastrophenschutzminis-
terium für die Region Moskau.
Unter den Verletzten sind demnach
auch fünf Kinder.

Nach der Tat dauerten auch am
Sonntag Spekulationen über die
Hintergründeweiteran.DieTerror-
miliz „Islamischer Staat“ (IS) hatte
den Anschlag bereits in der Nacht
zu Samstag für sich reklamiert,
dochder russischePräsidentWladi-
mir Putin deutete eine ukrainische
Beteiligung hinter dem Angriff an –
ohne jedoch Beweise anzuführen.

Putin hatte in einer vom Staats-
fernsehen übertragenen Rede am
Samstagnachmittag von der an-
geblichen Verwicklung der Ukrai-
ne in den Terroranschlag gespro-
chen. Mit Blick auf die festgenom-

von günther chalupa,
alexander missal, arne Bänsch
und daniela vates

Wir trauern.
Trauerbekundung
auf den größten

leuchtreklametafeln
moskaus

Russlands Polizei kann sehr schnell sein. Schon nach
wenigen Sekunden wird in Moskau jeder verhaftet,
der es wagt, in der Öffentlichkeit auch nur einen
DIN-A4-Zettel mit einer Parole gegen den Krieg in

der Ukraine zu entfalten.
Beim Terrorüberfall auf Moskaus Einkaufs- und Vergnü-

gungszentrum Crocus City dagegen war soeben ein weit we-
niger effizienter Polizeieinsatz zu sehen. Die Beamten
brauchten eine geschlagene Stunde, um zum Tatort zu finden
und sich ein Bild von der Lage zu machen. Unterdessen star-
ben in der Konzerthalle mehr als 130 Menschen.

So ist das in Russland: Das Regime tut rund um die Uhr al-
les, um sich und seine Macht abzusichern. Der Schutz von
Bürgerinnen und Bürgern dagegen ist zweitrangig.

Gäbe es in Russland freie Medien, wäre jetzt von Wladimir
Putins Crocus-City-Skandal die Rede. Denn der Staatschef
persönlich hat am 19. März Warnungen westlicher Geheim-
dienste vor extremistischen Anschlägen beiseitegeschoben.
Arrogant hatte Putin von „provokativen“ Hinweisen gespro-
chen, deren einziger Zweck es sei, „unser Land einzuschüch-
tern und zu destabilisieren“.

Dabei war die amerikanische Botschaft in Moskau ernst-
haft besorgt angesichts ihr vorliegender Informationen. Sie
ging damit offen um und warnte per digitalem Sicherheits-
hinweis bereits am 7. März auch US-Bürger in Moskau da-
vor, „größere Versammlungen, einschließlich Konzerte“ zu
besuchen.

Die USA gaben in guter Absicht einen auf den Schutz un-
schuldiger Zivilisten zielenden Tipp. Nach der Logik Putins
jedoch ist das unmöglich. So etwas wie eine über alle politi-
schen Streitigkeiten erhabene Menschlichkeit gibt es nicht in
seinem Denken. Da tickt Putin wie die Tschekisten, Lenins
geheime Sondertruppen zur Ausschaltung Oppositioneller,
die ab 1917 ihr Unwesen trieben. Tschekisten leugnen gene-
rell das Gute im Menschen, sie sehen allerorten nur Feinde,
die man ohne Skrupel belügen, betrügen und ermorden darf.

Für diese düstere Weltsicht ihres Staatschefs haben die
russischen Opfer in der Crocus City Hall einen hohen Preis
bezahlt. Damit nicht genug. Weil in Moskau nicht sein kann,
was nicht sein darf, waltet das Böse weiter: Putin braucht
dringend einen Sündenbock. Was liegt näher, als auf Kiew zu
verweisen? Die Ukraine muss sich auf neue, furchtbare Atta-
cken einstellen.

Wer in Wirklichkeit die Terroristen waren, ist für Putin un-
wichtig. In seinen Staatsmedien kann er alles darstellen, wie
er will. Und sollte jemand gegen den Crocus-City-Skandal
protestieren, holt seine Polizei die Knüppel raus. Mängel bei
der Terrorabwehr hin oder her: Gegen unbewaffnete Dissi-
denten wird Putin noch immer die Oberhand behalten.

Der russische Staatschef hat
Warnungenwestlicher Geheimdienste
ausdrücklich beiseitegeschoben.

menenMännersagteer:„Siehaben
versucht, sich zu verstecken, und
haben sich in Richtung Ukraine be-
wegt, wo für sie ein Fenster für
einen Grenzübertritt vorbereitet
worden war.“ Auch russische Ab-
geordnete machten das Nachbar-
land für die Tat verantwortlich.

kiewweist Vorwürfe zurück
Kiew wies jede Beteiligung zurück.
Der ukrainische Militärgeheim-
dienst konterte Putin und wies da-
rauf hin, dass die Grenze seit Lan-
gem vermint sei. Präsident Wolody-
myr Selenskyj wandte sich deutlich
gegen die Versuche Putins, mit un-
belegten Schuldzuweisungen der
Ukraine eine Mitverantwortung für

Gedenken in Russland: Menschen legen Blumen und Spielzeug
als Zeichen der Trauer nieder. fOTO: vITaly smOlNIkOv/aP
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Die
Rückkehr
des Terrors

Nach der Attacke auf einen Konzertsaal in Russland
trägt das Land Trauer. Der „Islamische Staat“ hat
sich zu der Tat bekannt, aber Wladimir Putin äußert
Spekulationen über eine Beteiligung der Ukraine.
Derweil wachsen in Deutschland die Sorgen mit

Blick auf die Fußball-EM.
den Anschlag zuzuschieben.
„Nach dem, was gestern in Moskau
passiert ist, versuchenPutinunddie
anderen Bastarde natürlich nur, je-
mand anderem die Schuld in die
Schuhe zu schieben“, sagte er in
seiner täglichen Videoansprache.
Nach den Ereignissen in der Kon-
zerthalle habe „dieser absolute
Niemand Putin“ einen Tag lang ge-
schwiegen, anstatt sich um seine
russischen Bürger zu kümmern.

Putin hatte sich erst nach
19 Stunden öffentlich in einer Vi-
deoansprache zu den Anschlägen
geäußert. Die Geheimdienste der
USA und anderer westlicher Län-
der hatten bereits Anfang März vor
einem drohenden Anschlag ge-
warnt. Putin tat die Warnungen je-
doch als westliche Provokation ab.

Die Vorsitzende des Bundes-
tagsverteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann, wertet den Terroranschlag
nahe Moskau als „schweren
Schlag“ für die russischen Sicher-
heitsbehörden. Es habe die War-
nung vor Anschlägen gegeben,
„sogar spezifisch, was Konzerte an-
geht“, sagtedieFDP-Politikerinder
„Bild am Sonntag“. Daher sei es
nichtnachvollziehbar,dasseskeine
zusätzlichen Sicherheitsmaßnah-
men gegeben habe.

„Offensichtlich hat Putin in völli-
ger Fehleinschätzung diese War-
nungen nicht ernst genommen und
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Untertiteln sagt eine Person „Töte
sie ohne Gnade“ und „Wir sind an-
getreten für die Sache Gottes“.

Entsetzen auch in Deutschland
DerTerroranschlagvonMoskauhat
auch in Deutschland Bestürzung
ausgelöst – und lässt die Sorgen um
die innere Sicherheit etwa bei der
Fußball-EM in diesem Sommer
wachsen. „Die Gefahr durch isla-
mistischen Terrorismus bleibt
akut“, sagte Innenministerin Nan-
cy Faeser (SPD) der „Süddeutschen
Zeitung“. „Nach allem, was bisher
bekannt ist, ist davon auszugehen,
dass die Terrorgruppe ,Islamischer
Staat Provinz Khorasan‘ den mör-
derischen Terroranschlag in der
Nähe von Moskau zu verantworten
hat.“ Von dieser Gruppe gehe der-
zeit auch in Deutschland die größte
islamistische Bedrohung aus.

Die stellvertretende Vorsitzende
der CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion, Andrea Lindholz, forderte die
Bundesregierung daher auf, die Si-
cherheitskonzepte für die EM zu
überprüfen, falls sich herausstellen
sollte, dass der Anschlag in Moskau
tatsächlich von dem IS-Ableger
verübt wurde.

Nach dem Terroranschlag
drückten auch hochrangige deut-
sche Politiker den Betroffenen ihr
Mitgefühl aus – wegen der auf Eis
liegenden Beziehungen mit Mos-
kau aber nur auf der Plattform X
(früher Twitter). Üblich wäre in sol-
chen Fällen ein Kondolenzschrei-
benandieStaatsführungdes jewei-
ligen Landes. „Die Bilder aus Mos-
kau von Attentätern, die wahllos
auf Konzertbesucher feuern, sind
schrecklich“, schrieb Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier.

Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) ließ verlauten: „Wir verurtei-
len den schrecklichen Terrorangriff
auf unschuldige Konzertbesucher
in Moskau.“

Der stellvertretende Vorsitzende
der Unionsbundestagsfraktion, Jo-
hann Wadephul (CDU), wiederum
sieht Russlands Präsident Wladimir
Putin durch den Anschlag auf den
Konzertsaal bei Moskau ge-
schwächt. Russland habe „seine
Verletzlichkeit gezeigt“, sagte Wa-
dephul dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). Er warnte, Pu-
tin könne versuchen, dem Eindruck
von Schwäche durch noch massive-
re Angriffe auf die Ukraine ent-
gegenzutreten.

Wadephul verurteilte den An-
schlag als „verabscheuungswür-
dig“. Es zeige sich, dass die Gefahr
des islamistischen Terrors etwa
durch den „Islamischen Staat“ (IS),
Al-Kaida, Hamas und Hisbollah
nicht gebannt sei. „Wir sind gut be-
raten, die eigenen Sicherheitsan-
strengungen deutlich zu erhöhen.“

Wir sind gut
beraten, die
eigenen
Sicherheits-
anstrengun-
gen deutlich
zu erhöhen.
JohannWadephul,
stellvertretender

vorsitzender derunions-
bundestagsfraktion

„Für Putin ist das
sehr peinlich“

Terrorismusexperte Peter Neumann hält
islamistischen Anschlag des IS für wahrscheinlich
Herr Neumann, Sie halten das Be-
kennerschreiben für echt. Warum?
Die Bekennernachricht wurde
über mehrere offizielle IS-Kanäle
verbreitet. Auch die Sprache und
der Kontext stimmen. Es wird bei-
spielsweise davon gesprochen,
dass sich Täter in ihre Basen zu-
rückgezogen haben. Das ist eine
typische IS-Formulierung, wenn
es nicht um Selbstmordattentate
geht. Zudem sieht die Operation
sehr nach einem IS-Anschlag aus.
Dazu kommen die vorherigen
Warnungen aus den USA und die
Verhaftung von mehreren Ver-
dächtigen aus Tadschikistan. In
dem Land rekrutiert der IS-Able-
ger ISPK sehr stark. Es passt alles
zusammen. Es gibt keine echten
Belege, die in eine andere Rich-
tung deuten.

Was ist die Gruppe „Islamischer
Staat Provinz Khorasan“ und wie
gefährlich ist sie?
Der ISPK ist der ambitionierteste
und aggressivste Ableger des IS
und auch der einzige mit der Fä-
higkeit, im Ausland solche An-
schläge durchzuführen. Die
Gruppe stammt ursprünglich aus
Afghanistan und kämpft dort
gegen die Taliban, allerdings
nicht besonders erfolgreich. Des-
wegen hat sie in den letzten Jah-
ren expandiert. Khorasan ist eine
historische Provinz, die nicht nur
Afghanistan mit einschließt, son-
dern auch viele zentralasiatische
Staaten. Dort hat die Gruppe vie-
le Tadschiken, Usbeken und Kir-
gisen rekrutiert und ist in den
Ländern sehr aktiv.

Warum nimmt der ISPK nun Russ-
land ins Visier?
Der ISPK hat in den letzten Jah-
ren immer wieder versucht, im
nicht muslimischen Ausland An-
schläge zu verüben. Es gab unter
anderem Anschlagspläne auf den
Kölner Dom und den Stephans-
dom in Wien. Für viele Kämpfer
dieser Gruppe ist Russland ein
genauso großes Feindbild wie der
Westen. Die Gruppe möchte
durch spektakuläre Anschläge
ihre Führerschaft innerhalb des
IS ausbauen und Berühmtheit er-
langen. Das ist ihre Strategie.

Einige russische Medien berich-
ten, dass die Ukraine für den An-
schlag verantwortlich sei.
Das sind Fake News, die von rus-
sischen Kanälen verbreitet wer-
den. Die Absicht dahinter ist, dass
man von dem Versäumnis ablen-
ken möchte, den Anschlag nicht
verhindert zu haben, was zweifel-
los Wladimir Putin angekreidet
werden muss. Der russische Prä-
sident stellt sich schon lange als
jemand dar, der die Russinnen
und Russen vor Dschihadisten
beschützen kann. Damit hat er
sich einen Namen gemacht, als er
die Tschetschenen bekämpft hat.
Dass Russland nach wie vor ein
Ziel von Dschihadisten ist, ist für
Putin sehr peinlich. Vor dem Hin-
tergrund, dass sogar die USA vor

einem solchen Anschlag gewarnt
haben, lässt ihn das sehr schwach
und nachlässig erscheinen. Des-
wegen ist die Verbreitung solcher
Fake News eine Strategie, um ge-
nau davon abzulenken. Russland
wird alles tun, um den Vorfall an-
ders erscheinen zu lassen, als das,
was er tatsächlich ist – nämlich
ein dschihadistischer Anschlag.

Die Warnungen aus den USA wur-
den offensichtlich ignoriert. Was
sagt das über den russischen In-
landsgeheimdienst FSB aus?
Sie haben die Warnungen nicht
ernst genommen. Putin hat sich
sogar öffentlich hingestellt und
die Hinweise zurückgewiesen –
sich fast schon lächerlich ge-
macht. Die Nachrichtendienste
der USA sind, wie viele andere
westliche Nachrichtendienste
auch, auf den ISPK fixiert. Es wur-
de verstanden, wie aggressiv die
Gruppe im Ausland agiert. US-
Geheimdienste haben sehr kon-
kret gewarnt. Dass man das in
Russland nicht ernst genommen
hat, ist ein großes Versäumnis.
Das müsste eigentlich das be-
stimmende Thema in Russland
sein, ist es aber nicht, weil Russ-
land keine Demokratie ist und
diese Fragen nicht gestellt wer-
den können. Deswegen versucht
man jetzt mit allen Mitteln, von
der eigenen Verantwortung ab-
zulenken.

Warumwurde der Anschlag aus-
gerechnet zu diesem Zeitpunkt
durchgeführt? Gibt es einen Zu-
sammenhang mit der russischen
Präsidentschaftswahl vor knapp
einer Woche?
Ich glaube nicht, dass ein direkter
Zusammenhang besteht. Die
Amerikaner haben am 7. März
vor einem terroristischen An-
schlag in Russland innerhalb von
48 Stunden gewarnt. Vielleicht
war das damals auch schon ge-
plant und wurde noch einmal ver-
schoben. So wie es aussieht, ist es
aber auf jeden Fall eine Opera-
tion gewesen, die von langer
Hand, über Wochen und Monate
geplant wurde. Ich glaube nicht,
dass das eine Reaktion auf etwas
war, das in den letzten Tagen pas-
siert ist.

Interview: Nico Schwieger

Lehrt am King’s College
London: Der Politologe
und Terrorismusexper-
te Peter Neumann.
fOTO: h. galuschka/dPa

US-Geheimdienste
haben sehr

konkret gewarnt.
Dassman das
in Russland
nicht ernst

genommen hat,
ist ein großes
Versäumnis.

men sei. Unabhängig waren die
Aufnahmenzunächstnichtzuüber-
prüfen.

IS veröffentlicht Video
Unterdessen hat die Terrormiliz IS
ein Video der Bluttat veröffentlicht.
Der Propagandakanal Amak publi-
zierte am Sonntag ein fast 90 Se-
kunden langes Video, das die At-
tentäter am Anschlagsort zeigen
soll. In arabischen Untertiteln heißt
es,Amakzeige„exklusiveSzenen“
der „blutigen Angriffe auf Chris-
ten“.ZuBeginnistzusehen,wieein
schwer bewaffneter Mann mit
einem Sturmgewehr in einen Gang
feuert, wo bereits viele leblose Kör-
per auf dem Boden liegen. Die Ka-
mera schwenkt daraufhin zu einem
der mutmaßlichen Terroristen, der
mit einem Messer auf eine Person
am Boden einsticht. Daraufhin
durchqueren vier Männer einen
verlassenen Bereich der Crocus Ci-
ty Hall.

Die Stimmen der mutmaßlichen
Täter sind verzerrt. Laut arabischen

In Trümmern: Auf die-
sem von einem russi-
schen Untersuchungs-
ausschuss herausge-
gebenen Foto arbeiten
Rettungskräfte des rus-
sischen Katastrophen-
schutzministeriums im
Inneren der Veranstal-
tungshalle Crocus City
Hall.
fOTO: INvEsTIgaTIvE
cOmmITTEE Of RussIa/aP

davon abzulenken versucht“, sagte
sie.AnstatteinenbrutalenAngriffs-
krieg gegen die Ukraine zu führen,
solle sich Putin mit anderen Län-
dern der Welt gegen den Terror zur
Wehr setzen. Der internationale
Terrorismus sei die wahre Geißel
der Menschheit, sagte Strack-Zim-
mermann weiter.

Die vier Hauptverdächtigen des
Terroranschlags, die am Samstag
festgenommen worden waren,
wurden unterdessen am Samstag-
abend zum Verhör in die russische
Hauptstadt gebracht. Wie die
Staatsagentur Tass berichtete, wa-
ren die vier Männer in der Region
Brjansk im Süden des Landes ver-
haftet worden. Eine streng abgesi-
cherteWagenkolonnefuhrsiedem-
nach nach Moskau zum sogenann-
ten Ermittlungsausschuss. In den
kommenden Tagen solle vor Ge-
richt ein Antrag auf Haftbefehl ge-
stellt werden.

Videoaufnahmen sollen zeigen,
dass es bei der Festnahme der Ver-
dächtigen auch zu Folter gekom-

Tödlicher Terroranschlag bei Moskau
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Was ist der ISPk – und wie gefährlich
sind diese neuen Dschihadisten?
Die Terrorgruppe „Isla-
mischer Staat Provinz
Khorasan“ (ISPK) hat die
verantwortung für den
schwerenanschlag bei
moskaumitmehr als
130 Toten übernommen.
die ursprünglich ausaf-
ghanistan stammende
gruppe ist seit Jahren
auch in Europa aktiv. von
diesergruppe geht laut
Bundesinnenministerin
Nancy faeser (sPd) der-
zeit auch indeutschland
die größte islamistische
Bedrohung aus.

Erst amDienstag hatte
die Bundesanwaltschaft
imRaumGera in Thürin-
gen zweimutmaßliche Is-
lamisten des Is-ablegers
festnehmen lassen. sie

sollen einenanschlag auf
das schwedische Parla-
ment geplant haben.
Polizeibeamte und Zivi-
listen solltenmit schuss-
waffen ermordet werden.
deranschlagwar als Ra-
cheakt wegenmehrerer
koranverbrennungen in
skandinavien geplant
gewesen.

Der ISPK soll Zellen in
Afghanistan und Pakis-
tan unterhalten und über
erheblichekapazitäten
für Operationen imaus-
land verfügen.mehr als
1000 Personen sollen
sich der etwa 2015 ge-
gründetenOrganisation
zugehörig fühlen.auch
sollen enge verbindun-
gen zu Extremisten in

mittel- und südasien und
dem Iran bestehen. Ins-
besondere in den Ex-
sowjetrepubliken Tad-
schikistan,usbekistan
undkirgisistan ist die
gruppe aktiv.
Tadschikische staats-
bürger waren es auch,
dieWeihnachten 2023
anschläge auf denkölner
domund den stephans-
dom inWien geplant ha-
ben sollen. Eineranalyse
descounter Extremism
Projectdeutschland
(cEP) zufolge scheint es,
dass der IsPk zur „klassi-
schen Terrormethode
zurückkehrt, die Ende
der 1990er- undanfang
der 2000er-Jahre durch
al-kaida berüchtigt wur-
de“. jps
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gabesallerdingsnicht.Auchfanden
sich im Internet keine Fotos der be-
schädigten oder zerstörten Schiffe,
wie es sonst häufig der Fall ist.

Die Ukraine hat in den vergange-
nen Monaten den Schiffsbestand
der russischen Schwarzmeerflotte
dezimiert. So wurden mehrere Lan-
dungsschiffe für amphibische Ope-
rationen ausgeschaltet. Russland
hatte sie zum Transport von Sol-
daten und Gerät auf die Krim ge-
nutzt. Die Schiffe hätten aber auch
bei einer Landeoperation an der
ukrainischen Küste zum Einsatz
kommen können.

Zugleich meldete die Militärver-
waltunginKiew,Russlandhabezum
dritten Mal binnen vier Tagen einen
massiven Raketenangriff auf die
Ukraine durchgeführt. Ein Alarm

wegen Luftangriffen in der ukraini-
schenHauptstadthieltmehralszwei
Stunden an. Raketen trafen aus dem
Norden kommend in Kiew ein. Den
Behördenzufolgegabesnachersten
Erkenntnissen aber keine Opfer
oder Schäden in Kiew.

Der Migrationsforscher Gerald
Knausrechnet fürdenFalleinerNie-
derlage der Ukraine mit einer zu-
nehmenden Zahl von Flüchtlingen.
Die Kräfte in Europa, die zögerten,
die Ukraine stärker zu unterstützen,
hätten nicht erfasst, was auf dem
Spiel steht, sagte der Forscher von
der Denkfabrik European Stability
Initiative dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). „Denn wenn
die Ukraine den Krieg verliert, dann
erleben wir die weltweit größte
Fluchtbewegung seit den 1940er-

Jahren.“ Knaus zufolge wurden bis-
her bereits zehn Millionen Ukrainer
vertrieben. Viele weitere Millionen
Menschen seien aber in ihrem Land
geblieben, weil sie auf einen Erfolg
setzten. Schwinde dieser Glaube,
könnte die Zahl wie in den Wochen
nach Kriegsbeginn schnell stark
wachsen. In den Wochen nach dem
KriegsbeginnseienesdreiMillionen
Flüchtlinge in drei Wochen gewe-
sen.

Er wolle ungern prognostizieren,
wie viele von den zusätzlichen
Flüchtlingen in einem solchen Fall
voraussichtlich nach Deutschland
kämen, sagte Knaus. Klar sei aber,
dass von den zuletzt 4,2 Millionen
ukrainischen Flüchtlingen in der
Europäischen Union 1,2 Millionen
nach Deutschland geflohen seien.

Ukraine meldet erfolgreichen Angriff auf russische Schiffe
Explosionen in der Hafenstadt Sewastopol – Migrationsforscher warnt vor massiv steigender Zahl von Flüchtlingen bei einem Sieg Russlands

Kiew. Die ukrainische Armee hat
nach eigenen Angaben bei einem
nächtlichen Luftangriff auf die Ha-
fenstadt Sewastopol zwei große rus-
sische Marineschiffe getroffen. Es
handele sich um die Landungsschif-
fe „Jamal“ und „Asow“, teilte das
Militär am Sonntag in Kiew mit.
Außerdem seien ein Kommunika-
tionsknotenpunkt und andere Ein-
richtungen der russischen Schwarz-
meerflotte getroffen worden.

In sozialen Medien kursierten
nicht verifizierte Videos, die mehre-
re heftige Explosionen an verschie-
denen Stellen von Sewastopol zeig-
ten. Eine unabhängige Bestätigung
für die ukrainischen Informationen

von christina storz
und markus decker

Drohnen dienen der ukrainischen Armee zur Aufklärung und zumTransport
von Bomben zu russischen Stellungen. fOTO: efRem LUKATsKy/AP

Bataillone der Hamas zu zerschla-
gen und damit die militärische
Kampffähigkeit der Islamistenorga-
nisation zu vernichten, hieß es. Die
Zivilbevölkerung in Rafah werde
vor dem Beginn einer solchen Of-
fensive in Sicherheit gebracht. Wie
das funktionieren würde, hat Israel
bislang nicht erklärt. Militärexper-
ten in Israel weisen darauf hin, dass
es bis zum Beginn einer solchen Of-
fensive noch Wochen dauern wür-
de, weil das Militär zu diesem Zwe-
cke viel stärkere Truppenverbände
in Gaza zusammenziehen müsste.

Israels Armee setzte am Wochen-
ende ihre Angriffe auf Stellungen
der Hamas im Gazastreifen fort. Is-
raels Luftwaffe habe allein am Frei-
tag „rund 35 Terrorziele im gesam-
ten Gazastreifen angegriffen, da-
runter operative Kommandozentra-
len, Militärposten, Infrastruktur von
Terrororganisationen“, teilte das
Militär mit. Dutzende Terroristen
seien bei Bodenkämpfen und Luft-
angriffen eliminiert worden.

Bei einem Einsatz im Schifa-
Krankenhaus in der Stadt Gaza im
Norden des Küstengebiets wurde
ein israelischer Soldat getötet, teilte
die Armee am Sonntag mit. Seit Be-
ginn der Bodenoffensive im Gaza-
streifen Ende Oktober sind nach Mi-
litärangaben 252 israelische Sol-
daten und Soldatinnen getötet wor-
den. Seit dem 7. Oktober seien
596 Soldaten und Soldatinnen getö-
tet und mehr als 3100 weitere ver-
letzt worden.

Fortschritte bei Geiselverhandlungen
USA legen Vorschlag für Freilassung der Gefangenen vor – Baerbock reist zu Gesprächen nach Kairo

Doha/TelAviv/Gaza. In die indirekten
Verhandlungen zwischen Israel und
der Hamas über eine befristete Waf-
fenruhe und die Freilassung von
Geiseln kommt offenbar Bewe-
gung. Israel sei den Islamisten bei
derZahlderpalästinensischenHäft-
linge, die gegen 40 israelische Gei-
seln inderGewaltderHamasauszu-
tauschen wären, entgegengekom-
men, berichten israelische Medien.

Das Ausmaß des Fortschritts bei
den Verhandlungen in der katari-
schen Hauptstadt Doha, bei denen
die USA, Ägypten und Katar zwi-
schen Israel und der Hamas vermit-
teln, war zunächst nicht klar. Die is-
raelische Delegation habe einen
Kompromissvorschlag der amerika-
nischen Vermittler akzeptiert, hieß
es. Dieser muss nun von der Hamas
gebilligt werden. Das könne mehre-
re Tage in Anspruch nehmen. Als
positives Zeichen werten Beobach-
ter,dassder israelischeDelegations-
leiter David Barnea und sein Team
voraussichtlich die nächsten Tage in
Doha bleiben werden.

Auslöser des Gazakrieges war
der Überfall der Hamas und anderer
Gruppenam7.Oktober imSüdenIs-
raels. Die Terroristen töteten bei
dem Massaker 1200 Menschen und
verschleppten 250 weitere als Gei-
seln in den Gazastreifen. Israel griff
das Küstengebiet an, um die Hamas
zu zerschlagen. Dabei kamen nach
Angaben der von der Hamas kon-
trollierten Gesundheitsbehörde bis-
her mehr als 32000 Palästinenser
ums Leben – sowohl Zivilisten als
auch Kämpfer.

AußenministerinAnnalenaBaer-
bock startete am Sonntag zu neuer-
lichen Krisengesprächen an diesem
Montag und Dienstag in Ägypten,
Israel und den palästinensischen
Gebieten. „Nur eine sofortige hu-
manitäre Feuerpause, die zu einem
dauerhaften Waffenstillstand führt,
hält die Hoffnung auf Frieden am
Leben – für Palästinenserinnen und
Palästinenser wie Israelis“, sagte
die Grünen-Politikerin. „Das Leid
muss für alle enden.“ Zugleich for-
derte die Bundesaußenministerin
die israelische Regierung erneut
auf, „endlich die Grenzübergänge
für viel mehr Hilfe“ zu öffnen. Luft-
abwürfe oder Seebrücken für Hilfs-
güter seien keine nachhaltige Lö-
sung.

Angesichts der katastrophalen
humanitären Lage in dem abgerie-
gelten Küstengebiet sieht sich Israel
zunehmend internationalem Druck
ausgesetzt – auch durch den Ver-
bündeten USA.

Uneins sind sich die USA und Is-
rael über die von Israels Minister-
präsidenten Benjamin Netanjahu
geplante Bodenoffensive in Rafah.
US-Verteidigungsminister Lloyd
Austin beabsichtigt, einer israeli-
schen Delegation in Washington al-
ternative militärische Handlungs-
optionen nahezubringen. Eine grö-
ßere Militäroffensive, so die Be-
fürchtungen, könnten mit viel Blut-
vergießen einhergehen: In Rafah
befinden sich derzeit rund 1,5 Mil-
lionen Menschen.

Netanjahu hatte die Rafah-Of-
fensive bereits Anfang Februar an-
gekündigt und die Pläne des Mili-
tärs dafür mehrfach genehmigt. Sie
sei notwendig, um die letzten vier

von Holger mehlig

Fotos der Geiseln, die von der Terrororganisation Hamas gefangen gehalten werden, hängen an einerWand in Tel Aviv. fOTO: AmIR Levy/GeTTy

Das Leidmuss für alle
enden.

Annalena Baerbock (Grüne),
Bundesaußenministerin

Die Union
setzt auf
Hilfe von
Steinmeier
Bundespräsident soll
das Cannabisgesetz
nicht unterzeichnen

Berlin. Die Unionsfraktion im
Bundestag hofft, dass sich das
vom Bundesrat abgesegnete
und weiterhin hochumstrittene
Cannabisgesetz der Ampelko-
alition doch noch aufhalten lässt.
Ihr gesundheitspolitischer Spre-
cher Tino Sorge appellierte an
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier, es nicht zu unter-
zeichnen. „Das Gesetz sollte
nach der chaotischen Debatte
der letzten Wochen vorerst ge-
stoppt werden. Dafür ist es noch
nicht zu spät“, sagte der CDU-
Politiker dem RedaktionsNetz-
werk Deutschland. „Wir appel-
lieren an den Bundespräsiden-
ten, das Cannabisgesetz nicht zu
unterzeichnen. Zu groß ist die
einstimmige Kritik sämtlicher
Justiz- und Innenminister der
Länder.“

Der Bundesrat hatte das vom
Bundestag beschlossene Gesetz
zur teilweisen Cannabislegali-
sierungamFreitagpassieren las-
sen. Trotz viel Kritik kam in der
Länderkammer keine Mehrheit
dafür zustande, den Vermitt-
lungsausschuss von Bundestag
und Bundesrat anzurufen. Das
hätte das vorgesehene Inkraft-
treten des Gesetzes zum 1. April
zunächst verhindert. Dieses er-
laubt den Besitz und Anbau der
Droge für Volljährige mit zahl-
reichen Vorgaben zum Eigen-
konsum – eine Zäsur in der deut-
schen Drogenpolitik.

Wenn Bundespräsident
Steinmeier das Gesetz unter-
zeichnet und es amtlich verkün-
det ist, kann die Reform am Os-
termontag in Kraft treten. Der
Bundespräsident prüft Gesetze
im Wesentlichen darauf, ob sie
nach den Vorschriften des
Grundgesetzes zustande ge-
kommen sind. Ihm steht nach
überwiegender juristischerMei-
nung daneben in engen Gren-
zen auch ein materielles Prü-
fungsrecht zu. Danach kann er
die Unterschrift unter ein Gesetz
verweigern, wenn dessen Inhalt
ganz offensichtlich gegen das
Grundgesetz verstößt. tms

von Bettina Grachtrup

Gesetze brauchen seine Unter-
schrift: Präsident Frank-Walter
Steinmeier. fOTO: B. PedeRseN/dPA

UN-Sicherheitsrat verschiebt Abstimmung

Eine geplante Abstim-
mung imUN-sicher-
heitsrat über eine for-
derung nach einer so-
fortigenGaza-Waffen-
ruhe ist amsamstag in
letzterminute verscho-
benworden.die Bera-
tung zur Lage imNahen
Osten soll nun an die-
semmontag stattfin-
den. eswar anzuneh-
men, dass hinter den
Kulissenweiter verhan-
delt wurde, umeinen er-
folg der Resolution im

mächtigstenGremium
der vereintenNationen
wahrscheinlicher zu
machen. Im entwurf der
Beschlussvorlagewird
eine „von allenseiten
respektierte sofortige
Waffenruhe für denmo-
nat Ramadan“ gefor-
dert.diese solle zu einer
„dauerhaften und nach-
haltigenWaffenruhe“
führen, hieß es in dem
Textweiter. zudemwird
in demResolutionsent-
wurf die sofortige und

bedingungslose freilas-
sung aller Geiseln gefor-
dert und die Notwen-
digkeit eines Ausbaus
der Hilfslieferungen für
die zivilbevölkerung im
Gazastreifen betont.

Die Resolution sollte
von nicht ständigenmit-
gliedern desmächtigs-
tenUN-Gremiums ein-
gebrachtwerden. es
galt jedoch alswahr-
scheinlich, dass die
UsA, Israelsschutz-
macht in demGremium,
den Beschlussmit ihrem
veto blockierenwürden.
erst am freitag hatten
die vetomächte Russ-
land undchinawiede-
rumeine vonWashing-
ton vorgeschlagene Re-
solution scheitern las-
sen, die deutlich umfas-
senderwar, in der aber
auch eineWaffenruhe
gefordert wurde. eine
Resolution imWeltsi-
cherheitsrat braucht die
stimmen vonmindes-
tens neun der 15mit-
gliedsstaaten. zudem
darf es kein veto der
ständigenmitglieder
geben.

Der UN-Sicherheitsrat kann sich nicht auf eine
Gaza-Resolution einigen. fOTO: B. JUTRczeNKA/dPA
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Söder und der Kuschelfaktor in China
Bayerns Ministerpräsident verspricht bei seiner Reise nach Peking „Real- statt Moralpolitik“

Berlin/Peking. Seit einer Weile läuft
in der Pandaaufzuchtstation im chi-
nesischen Chengdu ein Wettbe-
werb. Der als Schwergewicht kate-
gorisierte Ya Yun tritt darin an
gegen den niedlichen Cheng Shi,
den Kanada-Rückkehrer
Jia Yue Yue, den energiegeladenen
Bei Chaen und gegen den sanftmü-
tigen Ji Ran. Es ist ein Wettbewerb
um den Titel des größten Faulen-
zers. Pandabären hängen nun mal
gerne rum. Dabei wird ihnen dieser
Tage Markus Söder zusehen. Der
bayerische Ministerpräsident fährt
für ein paar Tage nach China. Und
bevor er sich mit Ministerpräsident
Li Qiang, mit Unternehmensvertre-
tern und Studenten trifft, besucht er
fotobewusst die Pandabären.

Als Kanzlerkandidat würden ihm
laut der jüngsten Umfrage der For-
schungsgruppe Wahlen fürs ZDF
nicht nur Unions-Wähler mehr
Chancen einräumen als CDU-Chef
Friedrich Merz und Nordrhein-
Westfalens Ministerpräsident
Hendrik Wüst (CDU). Aber bei den
CDU-Funktionären hat er wenig
Sympathien, seit er bei der Wahl
2021 Kanzlerkandidat Armin La-
schet torpedierte.

Da kann etwas Kuschelfaktor
nicht schaden. Wenn er mal nicht als
Brachialpolitiker, sondern als Ver-

treter einer bedächtig klingenden
„Panda-Diplomatie“ rüberkommt,
umso besser.

Aber natürlich geht es auch um
weniger niedliche Interessen: Chi-
na ist mit einem Handelsvolumen
von rund 53 Milliarden Euro im ver-
gangenen Jahr der größte Handels-
partner Bayerns. Waren im Wert von
17 Milliarden Euro wurden 2023 aus
Bayern nach China exportiert. Die

Importe aus China hatten einen
Wert von 36 Milliarden Euro.

Die EU und die Bundesregierung
haben ihre China-Politik auf mehr
Distanz gestellt. China gilt für sie
nun nicht mehr nur als Partner und
Wettbewerber, sondern auch als
Systemkonkurrent. Auf imperiale
Ansprüche des autoritären Regimes
verweist die Ampel immer wieder.
Abhängigkeiten von China, wie sie

sich etwa in der Corona-Pandemie
bei der Versorgung mit medizini-
schenMaskengezeigthaben,sollen
auch in anderen Bereichen vermie-
den werden – „Decoupling“, also
Entflechtung, ist hier das Stichwort.

Söder betont die Zusammen-
arbeit: „Gerade in den Zeiten, wo
die deutsche Wirtschaft und auch
die bayerische Wirtschaft jede
Unterstützung brauchen, sind wir
auch gerne dabei, weiter Türöffner
zu sein.“ Es gehe „mehr um Real-
statt Moralpolitik“. Aber er versi-
chert, natürlich nicht naiv zu sein
und die Herausforderungen, die
Chinabedeute,auchanzusprechen.
Aber man wolle dabei halt nicht
brüskieren.

Vor wenigen Tagen hat Söder
dem von Russland unterstützten
serbischen Präsidenten Aleksandar
Vucic, besucht, der die EU-Beitritts-
gespräche mit den Westbalkan-
Staaten erschwert. Beim Mittages-
sen wurde „Ein Prosit der Gemüt-
lichkeit“ gespielt, Söder bezeichne-
te sich als Anwalt Serbiens.

In China sieht sich Söder in der
Tradition des einstigen CSU-Chefs
Franz Josef Strauß, der sich 1975 als
erster deutscher Politiker mit Mao
Tsetung traf. FDP-Außenpolitiker
Ulrich Lechte ist nicht wohl dabei.
Er hoffe, „dass sich der bayerische
Ministerpräsident nicht wie zuletzt
inBelgradfürmissverständlicheBil-
der instrumentalisieren lässt und
ein realistisches Bild von der Volks-
republik China zeichnet“, sagte
Lechte dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). „Als Minister-
präsident im Ausland vertritt er
nicht nur Bayern, sondern indirekt
auch die Bundesregierung. Ent-
sprechend könnten falsche Zusa-
gen und diplomatische Naivität auf
großen Bühnen zu spürbaren Ver-
trauensverlusten führen.“

Von daniela Vates

Ministerpräsident Markus Söder (CSU) will die Kontakte zu China, Bayerns größtemHandelspartner, pflegen. foTo: pETEr KnEffEL/dpA

Neuer Zwischenfall im Südchinesischen Meer

Die Konfrontationen zwi-
schenChina und denphilip-
pinen in einem von beiden
Ländern beanspruchten Teil
des SüdchinesischenMeeres
reißen nicht ab. AmSamstag
setzten Schiffe der chinesi-

schen Küstenwache zum
zweitenMal in diesemMonat
Wasserwerfer gegen ein Ver-
sorgungsboot der philippini-
schenMarine ein, wie die für
den Territorialkonflikt zu-
ständige Einsatzgruppe in

Manilamitteilte. Mehrere
Seeleute seien verletzt, und
dasHolzboot sei schwer be-
schädigt worden. China, die
philippinen, Vietnam,Malay-
sia, Taiwan und Brunei stellen
Gebietsansprüche imSüd-

chinesischenMeer, die sich
teilweise überschneiden. Es
gibt Sorgen vor einemKon-
flikt, in den auch die USA als
Bündnispartner der philippi-
nen hineingezogenwerden
könnten.
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chend warm zu bekommen. 8,1 Pro-
zent der Befragten gaben an, sie
könnten sich eine ausreichende Hei-
zung nicht leisten, ein Anstieg von
6,7 Prozent zum Vorjahr 2022. Insbe-
sondere Alleinerziehende sind da-
vonbetroffen.15,8Prozentderallein-
stehenden Personen mit minderjäh-
rigen Kindern gaben an, zu wenig
Mittel für eine warme Wohnung zu
haben – ein Anstieg von 13,8 Prozent
zum Vorjahr. Auch Alleinlebende
sind überdurchschnittlich betroffen:
9,5 Prozent haben Probleme beim
Heizen.

„Was für ein trauriger Rekord“,
klagte BSW-Parteichefin Sahra Wa-
genknecht gegenüber dem Redak-
tionsNetzwerk Deutschland (RND).
„Noch nie waren so viele Menschen

inDeutschlandnicht inderLage, ihre
Wohnung angemessen zu heizen.
KnappsiebenMillionenBürgermüs-
sen frieren, weil das Geld für die Hei-
zung nicht reicht.“ Das sei ein „wei-
terer Beleg für den Abstieg Deutsch-
lands unter der Ampel, die die Ener-
giepreise für Millionen Bürger unbe-
zahlbar gemacht“ habe.

Um die finanzielle Belastung
durch Strom und Gas zu verringern,
raten die Verbraucherzentralen jetzt
verstärkt zum Preisvergleich. Die
Preise für Sondertarife bei Strom und
Gas seien im Vergleich zum Vorjahr
deutlich gesunken. Die Grundver-
sorgungbeimStromsei leichtgünsti-
ger,beimGaszumTeildeutlichgüns-
tiger als im Vorjahr. Vor allem Kun-
dinnen und Kunden, die nach 2022

einen teuren Neuvertrag abge-
schlossen hätten, sollten jetzt schau-
en, ob sie dort aussteigen können, rät
Thomas Engelke vom Verbraucher-
zentrale-Bundesverband (VZBV).

SorgenmachenEngelkevorallem
die Fernwärmepreise. Bei 18 von
21FernwärmenetzeninDeutschland
seien die Preise gegenüber dem Vor-
jahr deutlich erhöht worden. Je nach
Versorger bedeute das eine monatli-
che Mehrbelastung für den Durch-
schnittshaushalt zwischen 2 und
145 Euro. Noch höher werden diese
Kosten, wenn ab 1. April die zeitwei-
se reduzierte Mehrwertsteuer auf
Energie wieder auf 19 Prozent an-
steigt.DannrechnetEngelkemitmo-
natlichen Mehrkosten zwischen 15
und 174 Euro pro Haushalt.

Heizung einfach aufdrehen? Nicht bei den derzeitigen Preisen.
FOTO: MArCUS BrANDT/DPA

Wer folgt
Douglas an
die Börse?

Frankfurt.Nach dem Börsengang
der Parfümeriekette Douglas
rechnen Experten damit, dass
weitere Unternehmen den
Sprung aufs Parkett wagen. „Die
Zeichen für ein Auftauen des
Markts für Börsengänge in
Deutschland stehen gut“, so
MartinSteinbach,Partnerbeider
Wirtschaftsprüfungs- und Bera-
tungsgesellschaft EY. „Sofern
die Märkte weiterhin stabil blei-
ben und sich positiv entwickeln,
sehen wir ein Potenzial von zehn
bis zwölf Börsengängen deut-
scher Unternehmen.“ Mit dem
Panzerzulieferer Renk sei der
erste Börsengang 2024 gelun-
gen, so Steinbach. Im Vorjahr
hätten vier deutsche Unterneh-
menzudenzehngrößtenBörsen-
gängen Europas gezählt: Schuh-
produzent Birkenstock, der
Elektrolyse-Spezialist Thyssen-
krupp Nucera, der Internet-
dienstanbieter Ionos und Schott
Pharma.

insgesamt zugunsten der Beschäf-
tigten verändert. Vor allem aber
konnte die UAW mit einem sechs-
wöchigen Streik im vergangenen
Herbst bei den drei US-Autobauern
General Motors, Ford und Stellantis
kräftige Lohnsteigerungen, einen
Inflationsausgleich und höhere So-
zialleistungen durchsetzen. Seither
ist die Kluft zwischen den organi-
sierten „Big Three“ im Mittleren
Westen und den gewerkschaftsfrei-
en ausländischen Autobauern im
Süden (neben den deutschen Kon-
zernen sind hier Honda, Hyundai,
Mazda, Nissan, Subaru, Toyota und
Volvo ansässig) noch vergrößert.

Laut einer Aufstellung der UAW
verdient ein einfacher Arbeiter bei
VW derzeit 23,40 Dollar und bei
Ford 25,12 Dollar pro Stunde. Bis
2028 würde sich der Abstand massiv
vergrößern: Dann bekäme der VW-
Beschäftigte einen Stundenlohn
von 32,40 Dollar und sein Kollege
bei Ford 42,49 Dollar. Noch gravie-
render sind die Unterschiede bei
den Sozialleistungen: Nach einer
Kündigung ist ein VW-Arbeiter auf
die staatliche Arbeitslosenversiche-
rung in Tennessee angewiesen, aus
der er maximal ein halbes Jahr lang
275 Dollar pro Woche erhält. Ford
hingegen stockt die staatliche Leis-
tung für zwei Jahre auf 95 Prozent
des letzten Nettolohns auf.

In den USA muss die Gründung
einer Gewerkschaft angemeldet
werden.DieentsprechendenUnter-
lagen für Volkswagen liegen seit
Anfang der Woche bei der zuständi-
gen Behörde National Labor Rela-
tions Board. Die Genehmigung gilt
als Formsache. Noch in diesem
Frühjahr könnte die endgültige Ab-
stimmung stattfinden.

Washington.Es kommt nicht alle Ta-
ge vor, dass der US-Präsident einem
deutschen Autokonzern gratuliert.
Doch die freundlichen Worte, mit
denenJoeBidenvorwenigenTagen
die amerikanische Volkswagen-
Tochter bedachte, richteten sich
nicht an das Management, sondern
an die Beschäftigten. Deren Vertre-
ter hatten zuvor offiziell die Abstim-
mung über eine Gewerkschafts-
gründung angemeldet. „Viele
Volkswagen-Werke rund um die
Welt haben Arbeitnehmervertre-
tungen“, schrieb Biden: „Als ge-
werkschaftsfreundlichster Präsi-
dent in der amerikanischen Ge-
schichte bin ich überzeugt, dass
amerikanische Arbeiter auch eine
Stimme haben sollten.“

Die Unternehmensleitung am
Standort Chattanooga, wo 5500
Frauen und Männer das Elektromo-
dell ID.4 und den SUV Atlas bauen,
dürfte nicht ganz so begeistert sein,
auch wenn sich VW offiziell neutral
gibt. Regionale Wirtschaftsvertreter
und republikanische Politiker im
stramm konservativen Bundesstaat
Tennessee haben in der Vergangen-
heit die Gründung einer Gewerk-
schaft offensiv bekämpft. Volkswa-
gen hat wie die deutschen Konkur-
renten BMW und Mercedes sein
Werk 2011 bewusst im Süden der
USA eröffnet, weil hier die Löhne
niedriger und die Gewerkschaften
schwachsind.VorallemdieAutoge-
werkschaft UAW galt als schwieri-
ger Partner.

Doch jetzt könnte es ihr im dritten
Anlauf gelingen, sich auch in den
Autowerken im Süden der USA zu
etablieren. Zweimal schon – 2014

Von karl Doemens

US-Gewerkschaften
erringen gegen VW Teilsieg

Im Werk Chattanooga wird um Löhne, Arbeitszeiten, Sozialleistungen gerungen

Für viele Menschen wird Heizen zu teuer
Nach dem Ende von Preisbremse und reduzierter Mehrwertsteuer auf Energie: Verbraucherzentralen beklagen Preissteigerungen bei Fernwärme

Berlin. Deutschland ist insgesamt
glimpflich durch den Winter gekom-
men. Die Gasfüllstände liegen kurz
vor dem Ende der Heizperiode mit
gut zwei Dritteln knapp über dem
Vorjahresstand (65 Prozent). Gas-
und Strompreise für Neuverträge
sind teilweise deutlich gesunken.

Rosig ist die Lage dennoch nicht.
Die Verbraucherzentralen beklagen
nach dem Ende der Preisbremsen
und der reduzierten Mehrwertsteuer
auf Energie deutliche Preissteige-
rungen bei Fernwärme. Und nach
einer Statistik der europäischen Be-
hörde Eurostat fehlten 2023 mehr
Menschen denn je die finanziellen
Mittel, um ihre Wohnung ausrei-

Von Jan Sternberg

BörSenwOche

Chipsektor als
Antreiber

In der verkürzten Handels-
woche vor dem Osterfest
dürften die jüngsten Rekor-
de am deutschen Aktien-

markt eher auf den Prüfstand
gestellt werden. Zinssenkungs-
hoffnungen gepaart mit einer
nach wie vor robusten US-Wirt-
schaft hatten zuletzt die Indizes
beiderseits des Atlantiks in bis-
her nicht gekannte Höhen ge-
trieben. Der Dax notiert mittler-
weile recht komfortabel über
der Marke von 18000 Punkten.
Mit Blick auf einzelne Branchen
bleibt im Technologiesektor der
Trend zu Künstlicher Intelligenz
(KI) das bestimmende Thema
und treibt die Kurse von Chip-
herstellern. Der Chipsektor blei-
be unter Volldampf, hieß es von
den Autoren vom Börsenbrief
„Fuchs-Kapital“mit Verweis auf
die von US-Präsident Joe Biden
angekündigten Milliardenhilfen
für den Sektor. Zudem seien die
USA offensichtlich bemüht, sich
schnell unabhängiger von Chi-
na zu machen. Haupttreiber für
steigende Kurse bleibt gleich-
wohl die Perspektive für sinken-
de Zinsen. So können sich
Unternehmen bei niedrigeren
Zinsen günstiger finanzieren
und Aktien werden im Vergleich
mit anderen Anlageklassen wie-
der attraktiver. Marktbeobach-
ter rechnen damit, dass zur Jah-
resmitte die US-Notenbank Fed
als auch die Europäische Zen-
tralbank (EZB) die Leitzinsen
senken.

Werksarbeiter arbeiten an der Autoproduktion imWerk im US-Bundesstaat Tennessee. FOTO: erIk SCheLZIG/DPA

In Kürze

Braunkohle-Blöcke
vor endgültigem Aus
Bonn.Wie geplant werden ende
März in Deutschland sieben weitere
Braunkohle-kraftwerksblöcke end-
gültig stillgelegt. Die Stilllegungwar
bei allen Blöcken schon früher ge-
plant gewesen. Um in der energie-
krise erdgas in der Stromerzeugung
zu sparen, waren von der Bundes-
regierung fünf Blöcke aus der soge-
nannten Versorgungsreserve ge-
holt worden. Zwei weitere Blöcke
durften über den ursprünglich ge-
planten Stilllegungszeitpunkt wei-
terlaufen. Alle durften ihren Strom
imGroßhandel verkaufen. Jetzt ist
endgültig Schluss. Insgesamt ha-
ben die sieben Blöcke eine Leistung
von rund 3,1 Gigawatt.

und 2019 – haben UAW-Vertreter
versucht, das VW-Werk in Chatta-
nooga zu organisieren. Beide Male
scheiterten sie knapp. Nun haben
laut UAW-Angaben rund zwei Drit-
tel den erneuten formalen Antrag
auf eine Abstimmung unterzeich-
net.

Aus der Wolfsburger Konzern-
zentrale, wo die IG Metall traditio-
nell stark ist, kommt demonstrative
Unterstützung. Jede Belegschaft
habedasRecht, sicheineVertretung
zu wählen, schrieb Betriebsratsche-
fin Daniela Cavallo.

„Die Kollegen engagieren sich
wie nie zuvor“, sagt Steve Cochran,
der Chef der UAW-Ortsgruppe Lo-
cal42:„Esgibt jetzteineMenge jun-
ger Arbeiter in der Fabrik, und die
wollen sich die schlechte Behand-
lung durch das Management nicht
gefallen lassen.“ In einem Video-
spot der Gewerkschaft kritisiert
Cochran neben den Löhnen vor al-
lem die Arbeitszeiten im Schichtbe-
trieb und die geringen Sozialleis-
tungen. „Warum bekommen VW-

Arbeiter rund um die Welt bessere
Bedingungen als wir in Tennes-
see?“, fragt sich Cochran.

Mit dem Arbeitskräftemangel
hat sich das gesellschaftliche Klima

Boomender US-Automarkt

AmUS-Automarkt zei-
gen die Verkaufszahlen
nach schweren Jahren
2023 wieder deutlich
nach oben. Nach Daten
des Branchendienstes
Wards Intelligence wur-
den insgesamt rund
15,5 Millionen Pkw und
kleine Nutzfahrzeuge
verkauft – gut 12 Pro-
zent mehr als im
schwachen Vorjahres-

zeitraum. Auch deut-
sche Autohersteller
kommen wieder besser
mit der Lage zurecht.
VW-Tochter Audi ver-
meldete, im vierten
Quartal 2023 seien mit
60670 Fahrzeugen
12 Prozent mehr ausge-
liefert worden als im
entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. Im ge-
samten Jahr 2023 wur-

den mit 228550 Autos
sogar 22 Prozent mehr
verkauft als im Vorjahr.
Beim Mutterkonzern
Volkswagen sprangen
die Verkäufe im letzten
Jahresviertel 2023 um
39,9 Prozent auf 96486
Autos nach oben. Ins-
gesamt legte der Ab-
satz im Vorjahr um
9,3 Prozent auf 329029
Fahrzeuge zu.

Als gewerkschafts-
freundlichster
Präsident in der
amerikanischen
Geschichte bin ich
überzeugt, dass
amerikanische
Arbeiter auch eine
Stimme haben sollten.

Joe Biden,
US-Präsident

Bei AUA droht Streik
zu Osterbeginn
Wien.Bei der österreichischen
Lufthansa-Tochter AUA droht zu
Osterbeginn ein Streik. Das Bord-
personal werde von Gründonners-
tag bis karfreitagmittag die Arbeit
niederlegen, sollte es nicht in letz-
terMinute zu einer einigung kom-
men, so ein Vertreter derGewerk-
schaft Vida. Im Fall der Streiks wür-
den 430 Flüge ausfallen, es wären
52000 Passagieren betroffen, so
die Airline. „eskalationsmaßnahmen
des Betriebsrats sowie derGewerk-
schaft tragen nicht zu einer Lö-
sungsfindung bei“, so eine AUA-
Sprecherin weiter.

Verdi erhöht
den Druck

auf Lufthansa
Frankfurt.Im Tarifkonflikt für die
rund 25000 Bodenbeschäftig-
ten der Lufthansa erklärt sich
die Dienstleistungsgewerk-
schaft Verdi zu einer schnellen
Schlichtung noch vor den Oster-
tagen bereit – droht aber für den
Fall eines Scheiterns mit unbe-
fristeten Streiks. Die Schlich-
tung beginnt am Montagmor-
gen an einem nicht näher be-
nannten Ort in Hessen. Schlich-
ter sind der thüringische Minis-
terpräsident Bodo Ramelow
(Linke) und der frühere Chef der
Bundesagentur für Arbeit,
Frank-Jürgen Weise. „Um mög-
lichst schnell Sicherheit und
Planbarkeit für die vielen Fami-
lien und Reisenden mit Blick auf
Ostern herzustellen, sind wir
auch bereit, die Schlichtung
noch früher als geplant zu einem
Ergebnis zu führen. Jetzt muss
auch der Arbeitgeber Lufthansa
endlich seiner Verantwortung
gerecht werden“, so Verdi-Ver-
handlungsführer Marvin Re-
schinsky zum Redaktionsnetz-
werk Deutschland (RND).

Die Dienstleistungsgewerk-
schaft fordert für die Beschäftig-
ten 12,5 Prozent mehr Gehalt,
mindestens aber 500 Euro mo-
natlich, bei einer Laufzeit von
zwölf Monaten.

Verdi-Verhandlungsführer Re-
schinsky. FOTO: Ch. SChULTZe/DPA
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IN KüRze

Mann bei Streit
erstochen
Stade.nach einer auseinanderset-
zung in stademit mehreren Ver-
letzten ist ein Mann ums Leben ge-
kommen.der 35-Jährige starb am
samstag in einem krankenhaus an
den Folgen einesMesserstichs, wie
die polizei mitteilte.die Beamten
ermitteln gegen den unbekannten
angreifer wegenMordes. Laut poli-
zei eskalierte die situation am Frei-
tagnachmittag nach einemunfall
mit drei Fahrzeugen amhafen.die
insassen seien ausgestiegen und
aneinandergeraten. Vor den augen
einer streifenwagenbesatzung sei
der 35-Jährigemit demMesser
niedergestochen worden.

Muskelkraft in Position gebracht
werden. Spielgeräte, Sitzbänke,
Mülleimer und weitere Körbe wer-
den nach und nach im April auf-
gebaut.

Die Osterferien kommen für die
Urlaubsorte in diesem Jahr früh.
Denn bis April läuft an der Nordsee-
küste noch die Sturmflutsaison.
Trotzdem kommen nun schon die
ersten Strandkörbe ins Freie. Denn
nachdem die Ferien in Niedersach-
sen und Bremen bereits begonnen
haben, folgten an diesem Wochen-
ende weitere Bundesländer – da-
runter das bevölkerungsreiche
Nordrhein-Westfalen, das ein wich-
tiges Urlauberherkunftsland für die
Küste ist.

„Jetzt geht es richtig los“, sagte
Inga Graber, Marketingleiterin des
Tourismus-Service in Norddeich.
Der Urlaubsort sei Ostern gut ge-
bucht. Noch seien viele Strandkör-
be frei. Für den Sommer sehe das
aber schon anders aus. Die Preise
seien in diesem Jahr unverändert.

In Cuxhaven gibt es in den Oster-
feriennochkeineStrandkörbe.„Um
Ostern herum wird am Strand noch
Sand verteilt“, sagte Marcel Kol-

linensiel-Harlesiel. Wenn es kälter
ist, sei die Nachfrage allerdings
nicht so groß. Deshalb würden auch
nicht alle Körbe hingestellt. „Erst-
mals werden wir die Körbe offen –
ohne Strandkorbgitter – aufstellen“,
sagte der Marketingleiter. Auf
Wunsch gebe es aber auch ab-
schließbare Körbe. Und: „Wir ach-
ten sehr auf das Wetter. Wenn es kri-
tisch werden sollte, können wir die
Strandkörbe weiter nach hinten
stellen, damit sie vor dem Wasser
geschützt sind“, erklärte Harazim.

An Borkums Stränden stehen be-
reits einige Strandkörbe und
Strandzelte. Bis Ostern sollen wei-
tere aufgestellt werden, teilte Da-
niela Kastrau, Marketingleiterin
der Nordseeheilbad Borkum
GmbH, mit. Die Ostervorbereitun-
gen liefen auf Hochtouren. An ver-
schiedenen Stellen der Insel solle
zudem Sand aufgespült werden.
Auch auf der Insel Wangerooge
muss zunächst der Badestrand wie-
der aufgespült werden, um die ers-
ten Strandkörbe aufzustellen. Auf
der Insel Langeoog kamen in den
vergangenen Tagen die ersten
Strandkörbe ins Freie.

benstetter, Pressesprecher der
Stadt. Durch die Sturmflutsaison sei
viel Sand abgetragen worden. Erst
Mitte bis Ende April würden die
Körbe am Sandstrand von der Ku-
gelbake bis nach Sahlenburg zur
Verfügung stehen. Diesen Bereich
nutzen laut Kolbenstetter überwie-
gend Urlauber und Tagesgäste.
„Dann gibt es noch den Grünstrand

mit Gras, den vor allem die Cuxha-
vener besuchen“, sagte der Spre-
cher. Dort werden die Strandkörbe
immer zum 1. Mai aufgestellt.

DieerstenStrandkörbesollenbe-
reits in diesen Tagen in Carolinen-
siel aufgestellt werden. „Wir möch-
ten die Körbe zu Ostern auch ver-
mieten“, sagte Marcus Harazim,
Marketingleiter Nordseebad Caro-

Ein Kraftakt für Mensch undMaschine: Ein Arbeiter fährt mit einem Radlader
Strandkörbe an den Strand bei Norddeich. FoTo: Lars penninG/dpa

Die Küste putzt sich für den Saisonstart raus
Urlaubsorte erwachen aus dem Winterschlaf – Strandkörbe kommen ins Freie – Inseln fehlt teilweise noch Sand an Stränden

Norddeich. Kurz vor dem Osterfest
machen sich Urlaubsorte an Nieder-
sachsens Nordseeküste bereit für
den Beginn der Strandkorbsaison.
Im ostfriesischen Norddeich (Land-
kreis Aurich) werden in diesen Ta-
gen die ersten 300 von insgesamt
rund 700 Strandkörben aus dem
Winterlager an den Strand ge-
bracht. „Es hat keine zwei Minuten
gedauert, dann saßen schon die ers-
ten Gäste in den aufgestellten Kör-
ben“, sagte Strandwerker Christian
Striek der Deutschen Presse-Agen-
tur. Auch norddeutsches Schmud-
delwetter mit leichtem Nieselregen
haltedieerstenOsterurlauberkaum
von einem Strandbesuch ab. Für die
Ostertage hoffen die Touristiker auf
freundlicheres Wetter.

Für die Strandwerker des Touris-
mus-Service Norden-Norddeich ist
der Saisonstart auch ein Kraftakt:
Per Transporter und Radlader ge-
langen die kiloschweren Strandmö-
bel vom Lager an den Strand. Dort
müssen Strandkörbe, Schlafstrand-
körbe, Lounge-Strandkörbe und
Hundestrandkörbe dann noch mit

Von Gregor Tholl

Geförderter
Wohnraum
nimmt ab

Hannover. Der Bestand an geför-
derten Sozialwohnungen ist in
Niedersachsen weiter gesunken.
Zum Stichtag 31. Dezember 2023
lag diese Zahl bei rund 5150 und
somit um knapp 1400 niedriger
als noch ein Jahr zuvor, wie das
Bauministerium in Hannover auf
Anfrage mitteilte. Der Bestand
warinfrüherenJahrennochdeut-
lich höher – Ende 2016 etwa wa-
ren es noch mehr als 85000 Woh-
nungen. Nach Auslaufen der Bin-
dung stehen die Wohnungen in
der Regel weiterhin zur Verfü-
gung, oftmals werden diese dann
allerdings zu höheren Preisen
vermietet. „Die Zahl der Sozial-
wohnungen ist insbesondere des-
halb deutlich gesunken, da in den
letzten Jahren Wohnungen aus
der Bindung gefallen sind, die in
den besonders bauintensiven
1990er-Jahren in die Bindung ge-
nommen worden sind“, teilte ein
Ministeriumssprecher mit.

Von 2024 bis 2027 könnten
demnach insgesamt noch mehr
als 6000 Wohnungen aus der Bin-
dung fallen. Ab dem kommenden
Jahr werde die zu erwartende
Zahl ausgelaufener Bindungen
auf ein Niveau sinken, das unter
der Anzahl der neu oder erneut in
die Bindung aufgenommenen
Wohneinheiten liege, hieß es.
Wie lange eine Wohnung geför-
dert wird, ist laut Ministerium
unterschiedlich. Wohnheimplät-
ze für Studierende und Auszubil-
dende seien 30 Jahre lang geför-
dert, Mietwohnungen für Haus-
halte mit geringem Einkommen
35 Jahre.

Drei Tote bei
schwerem
Unfall

Emstek. Bei einem Unfall zwi-
schen drei Autos in Emstek im
Landkreis Cloppenburg sind drei
Menschen ums Leben gekom-
men. Ein Autofahrer sei mit sei-
nem Wagen am Samstagabend
aus bisher unbekannten Ursa-
chen auf der Bundesstraße 72 auf
die Gegenfahrbahn geraten, teil-
tediePolizeiamSonntagmit.Dort
prallte der 40-Jährige mit seinem
Auto in einen entgegenkommen-
den Wagen. Der 40-Jährige, sein
25 Jahre alter Beifahrer und der
53 Jahre alte Fahrer des anderen
Autos wurden dabei tödlich ver-
letzt. Im Auto des mutmaßlichen
Unfallverursachers wurden Mit-
fahrer im Alter von 30, 32 und
36 Jahren lebensgefährlich ver-
letzt. Der 49 Jahre alte Beifahrer
des anderen Autos schwebt laut
Polizeiangaben ebenfalls in Le-
bensgefahr.

Das Auto des 40-Jährigen stieß
auch noch mit einem weiteren
Wagen zusammen. Dessen
45-jähriger Fahrer und eine
39-jährige Mitfahrerin wurden
dadurch schwer verletzt. Zwei
weitere 39 und 14 Jahre alte In-
sassen erlitten leichte Verletzun-
gen. Für die Aufräumarbeiten
war die B72 für mehrere Stunden
gesperrt. Einsatzkräfte mussten
mehrere Schaulustige von der
Einsatzstelle wegschicken. Einer
von ihnen beleidigte sogar einen
Feuerwehrmann. Gegen ihn wird
nun ermittelt.

CO₂-Endlager in der Nordsee?
Der Bundeswirtschaftsminister will die CO₂-Speicherung unterirdisch auf hoher See ermöglichen –

Niedersachsen könnte beim Aufbau der Infrastruktur mitwirken

Wilhelmshaven. Klimaschädliches
Kohlendioxid (CO2) könnte künftig
weit draußen in der Nordsee unter
dem Meeresgrund gespeichert wer-
den. Das sehen Pläne vor, die Bun-
deswirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) kürzlich vorstellte. Als
größtes Bundesland unter den
Nordseeanrainern könnte Nieder-
sachsen dabei eine wichtige Rolle
beidemAufbauderTechnologiezu-
kommen. Die Technik ist allerdings
umstritten. Ein Überblick über Plä-
ne, die es dazu schon gibt, und die
Rolle Wilhelmshavens dabei.

▶Was ist CCS?
Es geht um die unterirdische Spei-
cherung von CO2, das etwa beim
Verbrennen von Öl, Gas und Kohle
entsteht. CCS steht als englische
Abkürzung für „Carbon Dioxide
Capture and Storage“. Bei dem Ver-
fahren wird CO2 bei Industriepro-
zessen eingefangen, in den Boden
gepresst und so eingelagert – zum
Beispiel im Meeresgrund. Auf diese
Weise soll verhindert werden, dass
das CO2 in die Atmosphäre gelangt
undsodieErderwärmungbeschleu-
nigt. Schon seit 1996 wird CCS nach
Angaben der Bundesanstalt für
Geowissenschaften und Rohstoffe
(BGR) im industriellen Maßstab et-
wa in der Nordsee vor Norwegen
eingesetzt.

▶Wo genau soll Kohlendioxid
gespeichert werden können?
Nach Habecks Plänen soll das vor-
erstnurweitdraußen inderNordsee
in der sogenannten ausschließli-
chen Wirtschaftszone möglich sein.
Meeresschutzgebiete sollen dabei
ausgenommen werden. In Nieder-
sachsen regelt auch ein Gesetz
(NKSpG), dass die Erprobung und
Demonstration der dauerhaften
Speicherung von CO2 auf dem Fest-
land und in der Zwölf-Seemeilen-
Zone, also der küstennahen Nord-
see, unzulässig ist.

„In weiten Teilen Niedersach-
sens fehlen die geologischen Vo-
raussetzungen, um Kohlendioxid
dauerhaft und sicher unterirdisch
einlagern zu können“, teilt zudem
das Wirtschaftsministerium in Han-
nover mit. In anderen Gebieten
stünden wichtige Belange dem ent-
gegen, etwa touristische Interessen
oder Wasserschutzgebiete. Deshalb
gebe es auch keine Bestrebungen,
an der Gesetzeslage etwas zu än-
dern.

▶Wie reagiert die
Landesregierung auf
Habecks Pläne?
Die rot-grüne Landesregierung hält
es für richtig,dassHabeckeineStra-
tegie vorgelegt hat – gleichzeitig
drängt sie auf einen engen Rahmen
für CCS. Umweltminister Christian
Meyer sagt, CCS dürfe nur dort zum

Von Lennart stock

Jahr erwartet. Auch der US-Ölkon-
zern ExxonMobil hat Interesse an
CO2-Speicherung. Ein Antrag des
Konzerns „zur Suche nach CO2-
Speicherinformationen in der deut-
schen Nordsee“ liegt dem Landes-
bergbauamt in Niedersachsen vor.

▶Wie sehen Umweltschutz-
verbände die CCS-Pläne?
Der Nabu in Niedersachsen lehnt
die Technik ab. Es gebe mit Mooren
und Feuchtgebieten ein deutlich
größeres Potenzial, CO2 zu spei-
chern, wenn man diese wieder ver-
nässe, teilte der Landesvorsitzende
Holger Buschmann kürzlich mit.
Außerdem kritisieren Naturschüt-
zer, dass der Ausbau der Infrastruk-
tur für die unterirdische Speiche-
rung sehr teuer und extrem viel
Energie verbrauchen werde.

Der WWF fürchtet, dass es durch
die CCS-Infrastruktur zu einem Flä-
chenverbrauch auf dem Meer kom-
men werde. „CCS-Gewerbeparks
mit kilometerlangen Pipelines und
zahlreichen Plattformen bedrohen
unsere Meere“, kritisierte WWF-
Meeresschutzexpertin Karoline
Schacht. „Wer CO2 aus Industrie-
prozessen speichern will, muss da-
fürsorgen,dassesauchanLandver-
presst werden kann.“ Habecks Ent-
wurf für das neue Speichergesetz
gehe an dieser Stelle in die falsche
Richtung.

CO2nnectNow. Bei einem ähnli-
chen Projekt in Dänemark mit dem
Namen Greensand ist Wintershall
bereits an der Speicherung von CO2

beteiligt.
„Das CO2 soll via Pipeline und

Schiene aus ganz Deutschland bei
CO2nnectNow ankommen und bis
zum Transport in die Nordsee in
Tanks mit einer Kapazität von bis zu
50000Tonnenzwischengespeichert
werden“, teilt eine Wintershall-
Sprecherin mit. Insgesamt sei so ein
Umschlag von bis zu zehn Millionen
Tonnen CO2 im Jahr möglich. Zum
Vergleich: 2022 wurden in Deutsch-
land laut Umweltbundesamt insge-
samt 750 Millionen Tonnen CO2 und
andere Treibhausgase ausgestoßen.

Inzwischen haben verschiedene
Studien laut Wintershall die Mach-
barkeit des Projektes bestätigt.
Auch eine Pipeline durch die Nord-
seesollentstehen,dieCO2 zuLager-
stätten nach Norwegen transpor-
tiert. Diese befinde sich aber noch in
einer frühen Planungsphase. Bis da-
hinkönneCO2 auchperSchiff trans-
portiert werden.

Parallel läuft bereits seit 2021 das
Projekt Geostor, bei dem Wissen-
schaft, Behörden und Industrie das
Potenzial untersuchen, ob und in
welchem Umfang CO2 unter dem
Meeresboden in der deutschen
Nordsee gespeichert werden kann.
Erste Ergebnisse werden dieses

Eine nicht unerhebliche. Denn
wenn Kohlendioxid tatsächlich weit
draußen unter der Nordsee gelagert
werden sollte, müsste das CO2 zu-
nächst an die Küste kommen, um
von dort weitertransportiert zu wer-
den. Im Moment könne CO2 in
Deutschland per Lkw, Schiff oder
Schiene transportiert werden, teilt
das Wirtschaftsministerium in Han-
nover mit. „Für den Transport gro-
ßer Mengen von CO2 würde jedoch
ein Pipelinenetz benötigt werden,
welches heute noch nicht existiert.“
Wo es verlaufen könnte, ist unklar.
Um die Voraussetzungen dafür zu
schaffen, plant die Bundesregie-
rung eine Gesetzesnovelle.

Die Landesregierung unterstütze
den Aufbau einer Exportinfrastruk-
tur, heißt es aus Lies’ Ministerium.
Vor allem der Hafen von Wilhelms-
haven und Fachkenntnisse der nie-
dersächsischen Gas- und Ölindus-
trie könnten „gewinnbringend ge-
nutzt werden“.

▶Welche Projekte sind
schon in Planung?
An der niedersächsischen Küste
steht schon ein Projekt in den Start-
löchern – in Wilhelmshaven. Dort
plant der Gas- und Ölkonzern Win-
tershall Dea zusammen mit dem an-
sässigen Tank-Terminal-Betreiber
HES bis 2029 einen CO2-Hub, also
eine Art Drehscheibe, mit dem Titel

Einsatz kommen, wo es unvermeid-
bare CO2-Emissionen gebe, zum
Beispiel in der Zementindustrie. Er
weist zudemaufdenknappenRaum
in der Nordsee hin, um den Off-
shore-Windparks, Fischerei und
Meeresnaturschutz konkurrieren.
„Hier muss klar sein, dass etwa der
Ausbau der erneuerbaren Energien
in der Nordsee und der Schutz des
Wattenmeers sowie des Meeresbo-
dens Vorrang hat, da gerade die
Windkraft essenziell zum Erreichen
der Klimaziele beiträgt“, sagte der
Grünen-Politiker auf Anfrage.

WirtschaftsministerOlafLiesplä-
diert dafür, sich auf Lösungen zu
konzentrieren, die tatsächlich um-
setzbar seien. „Ansätze und Umset-
zung von CCS vor der deutschen
Küste sind allein mit Blick auf die
notwendigen Untersuchungen und
Genehmigungen auf der Zeitschie-
ne in so ferner Zukunft, dass allein
schon die Diskussion darüber Zeit
frisst, die wir eigentlich nicht ha-
ben“, sagte Lies. „Wir sollten zu-
nächst in enger Kooperation mit
Norwegen, Dänemark und den Nie-
derlanden bereits in der Umsetzung
befindliche Projekte nutzen. Das
schafft Planbarkeit und die notwen-
dige Verlässlichkeit für zeitnahe
Projekte.“

▶Welche Rolle könnte
Niedersachsen spielen?

In den Startlöchern: InWilhelmshaven plant der Gas- und ÖlkonzernWintershall Dea zusammenmit dem ansässigen Tank-Terminal-Betreiber HES, bis 2029
einen CO2-Hub zur Zwischenspeicherung zu errichten. FoTo: hauke-chrisTian diTTrich/dpa
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Attraktiver Arbeitgeber: Im Bauamt der Stadt neben demNeuen Rathauswollen jetzt immermehr Fachkräfte arbeiten. Foto: RoBiN Beck

Sicherer Arbeitsplatz:
Bauamt zieht Ingenieure an

Die Zahl der Neueinstellungen hat sich im Baudezernat
der Stadt Hannover in den vergangenen Monaten deutlich erhöht

ßen“, sagt die Stadtsprecherin. Im
Tiefbauamt kümmern sich die Mit-
arbeitenden unter anderem um die
Erneuerung von Straßen, Fuß- und
Radwegen.

Unterm Strich ist das Bauamt
aber durchaus zufrieden mit dem
Personalzuwachs. Die Gründe für
das neue Interesse seien vielfältig.
Zum einen habe die Gewerkschaft
einen guten Tarifabschluss erzielt.
Zum anderen beobachte man eine
„stärkere Identifikation mit den
Aufgaben einer Stadtverwaltung“,
sagt Herrmann. Und drittens gebe
es ein Streben nach einem sicheren
Arbeitsplatz mit Gestaltungsmög-
lichkeiten.

Tatsächlich sah es lange Zeit so
aus, als machten Architektinnen
und Ingenieure einen Bogen um die
öffentliche Verwaltung. Die Bezah-
lung in der privaten Wirtschaft lag
deutlich höher, und angesichts des
jahrelangen Baubooms waren die
Arbeitsplätze im Grunde ähnlich si-
cher wie im öffentlichen Dienst. Das
hat sich jetzt geändert. Es kriselt in
der Baubranche. Inflation und hohe
Energiepreise haben Baukosten in
die Höhe getrieben. Bauvorhaben
werden verschoben oder ver-
schwinden in der Schublade. Selbst

große Firmen, wie kürzlich die Hel-
ma Eigenheimbau AG, geraten ins
Wanken und müssen Insolvenz an-
melden.VordiesemHintergrunder-
scheinteinsichererJobbeiderStadt
gar nicht mehr so unattraktiv.

Nicht nur das Bauamt profitiert
von der neuen Nachfragewelle.
„Wirbeobachtenstadtweit,dassdie
Anzahl der besetzten Stellen stetig
steigt. Daher kann die Krise am Bau
nur ein Randthema sein“, sagt
Stadtsprecherin Herrmann. Auch
hat sich das Personalmanagement
der Stadt verändert. Die Verwal-
tung öffnet sich immer stärker für
Quereinsteiger. Der Abschluss
eines Verwaltungslehrgangs ist
nicht mehr Voraussetzung für einen
Sachbearbeiterjob – und für eine In-
genieursstelle schon gar nicht. Zu-
dem bietet die Stadt jetzt duale Stu-
diengänge für technische Berufe an
und sorgt damit selbst für Nach-
wuchskräfte.

Führen die Neueinstellungen im
Bauamt dazu, dass einzelne Schul-
sanierungen und Kita-Neubauten
schneller vorangehen? Dazu könne
man keine Aussage machen, sagt
die Stadtsprecherin, weil die Kolle-
ginnen und Kollegen an mehreren
Projekten gleichzeitig arbeiten.

Hannover.Seit mehreren Jahren lei-
det die Stadtverwaltung unter Fach-
kräftemangel. Es fehlen qualifizier-
te Mitarbeitende in fast allen Berei-
chen, vor allem aber in technischen
Berufen. Ingenieurinnen, Architek-
ten und Stadtplanerinnen sind be-
sonders gefragt, doch jetzt deutet
sich ein Wandel an. Im Baudezernat
konntedieStadtdieZahlderbesetz-
ten Stellen in den vergangenen Mo-
naten deutlich erhöhen. „Wir sehen
einen Lichtstreif am Horizont“, sagt
Stadtsprecherin Janine Herrmann.
Das gelte aber nicht für alle Berei-
che des Dezernats.

Bei den Gebäudemanagern hat
die Stadt in den vergangenen Mo-
naten 33 Stellen besetzen können.
KnappdieHälftedavonseienArchi-
tektinnenundArchitektensowie In-
genieure und Technikerinnen. Die
Gebäudemanager der Stadt küm-
mern sich unter anderem um die Sa-
nierung von öffentlichen Gebäu-
den, etwa Schulen, Kitas, Bibliothe-
ken und Museen.

Für den Bereich Planen und
Stadtentwicklung registriert die
Stadt ebenfalls ein „erhöhtes Be-
werberaufkommen“. Zwei Beset-

Von andreas schinkel

dem sich Interessierte um Karten
bewerben mussten, ist Geschich-
te, stattdessen gibt es unter ande-
rem ein zweigeteiltes Onlinevor-
verkaufssystem. Stadt und Her-
renhäuser Gärten arbeiten hierfür
mit dem Anbieter Eventim zusam-
men. Notwendig ist eine Regis-
trierung über die Internetseite
vom Kleinen Fest.

Es gibt aber auch eine analoge
Vorverkaufsstelle in der Tourist-
Information am Hauptbahnhof
(Ernst-August-Platz 8). Dort gibt es
am heutigen Montag, 25. März,
und am Donnerstag, 4. April, je-
weils ab 9 Uhr Karten – für die
17 Veranstaltungen zusammen gut
6100 Tickets, pro Veranstaltung al-
so rund 360. Da die Stadt mit einer
Warteschlange rechnet, hat sie für
Montag ein Espresso-Bike organi-
siert, an dem Wartende Heißge-
tränke kaufen können.

Wie in den Vorjahren werden
300 Karten pro Veranstaltung noch
für die Abendkasse zurückgehal-
ten. Die Kasse an den Herrenhäu-
ser Gärten öffnet am Veranstal-
tungstag um 16.30 Uhr. Karten
kosten 37, ermäßigt 17 Euro. Das
„Knirpsometer“ gibt es weiterhin:
Kinder bis zu einer Körpergröße
von 111 Zentimetern haben freien
Eintritt.

Kleines Fest vom 10. bis 28. Juli

Das Kleine Fest 2024 läuft an
17 Terminen zwischen dem 10. und
28. Juli im Großen Garten Herren-
hausen; die Montage bleiben
spielfrei. Einlass für die Picknick-
wiese ist jeweils ab 17 Uhr, für das
Festivalgelände ab 18 Uhr. Die
Bühnenprogramme beginnen je-
weils um 18.30 Uhr. Insgesamt ste-
hen für die Saison rund 70 000 Ti-
ckets zur Verfügung.

Das Kleine Fest im Großen Garten ist eine der beliebtesten Sommerveranstal-
tungen in der Stadt Hannover. Foto: NaNcy Heusel

Alle Karten bei Auftakt-Verkauf vergriffen
Große Nachfrage beim Onlinevorverkaufsstart für das Kleine Fest – Die nächste Chance auf Tickets gibt es heute ab 9 Uhr

Hannover. Das ging schnell: Inner-
halb weniger Stunden waren die
rund 36 700 Tickets in der ersten
Onlinevorverkaufsrunde für das
Kleine Fest im Großen Garten aus-
verkauft. Vor allem die Termine an
Wochenenden waren begehrt.

Am Sonnabend ab 10 Uhr hat-
ten Stadt und Herrenhäuser Gär-
ten als Veranstalter die Tickethot-
line freigeschaltet. Bis zum Abend
waren alle verfügbaren Karten
vergriffen.

Die nächste Chance, online an
Karten zu kommen, besteht am
Donnerstag, 4. April, ab 14 Uhr –
wieder über das Onlinebuchungs-
system auf www.kleines-fest-han-
nover.de. Dann stehen gut 19 300
Karten zur Verfügung – auch für
die Wochenenden.

Das bisherige Losverfahren, bei

Von andreas Voigt

zungsverfahren liefen gerade, sagt
die Stadtsprecherin, und jeweils
habe man rund 20 Interessenten.
Seit dem vergangenen Jahr habe
man insgesamt 15 Stellen besetzen
können.

Weniger erfolgreich läuft die
Personalgewinnung im Bereich
Tiefbau. Nur fünf Stellen habe man
seit dem vergangenen Jahr beset-
zen können, sagt Herrmann.
„Auch wenn wir schon seit einiger
Zeit andere Wege als bisher be-
schreiten, indem wir die Stellen-
ausschreibungenimmerweiteröff-
nen oder auch die Anforderungen
senken, gelingt es uns nicht, nen-
nenswerte Bewerberzahlen zu ge-
nerieren, geschweige denn neue
Mitarbeitende bei uns zu begrü-

Wir sehen
einen Lichtstreif
amHorizont.
JanineHerrmann,
stadtsprecherin

Hannover. Mit Inflation und Uk-
raine-Krieg, Baukostensteige-
rungen und Zinsanstieg kam der
Preisschock auf dem Immobi-
lienmarkt: 2022 zerplatzte plötz-
lich für viele junge Familien der
Traum vom Eigenheim, weil sie
sich die Finanzierung nicht mehr
leisten konnten. Eine neue Be-
rechnung des Internetportals Im-
mowelt zeigt jetzt, wie stark sich
die Situation gebessert hat.

In den vergangenen Jahren
waren die Immobilienpreise
stark gestiegen. In vielen Seg-
menten des Markts hatten sie
sich in zehn Jahren mehr als ver-
doppelt. Trotzdem konnten sich
viele Familien auch aus mittleren
Einkommensgruppen Wohn-
eigentum leisten, weil die Zinsen
extrem niedrig waren. Bei guter
Bonität zahlte man teils nur rund
ein Prozent. Das änderte sich
schlagartig im Sommer 2022. Die
Zinsen stiegen innerhalb weni-
ger Monate auf teilweise deut-
lich über 4 Prozent.

Die dadurch sinkende Nach-
frage hat erst die Kaufpreise zu-
rückgehen lassen – und jetzt sin-
kenauchnochdieZinsen. ImOk-
tober 2023 lagen sie noch über
4Prozent, jetzt sindsie auf breiter
Front gefallen auf durchschnitt-
lich 3,6 Prozent, bei guter Bonität
und mit Eigenkapital teils sogar
noch günstiger.

Die Statistiker von Immowelt
haben jetzt für 15 deutsche Groß-
städte ausgerechnet, wie stark
die Kombination der beiden Ef-
fekte die monatliche Belastung
für Immobilienkäufer senkt. Er-
gebnis für Hannover: Im Ver-
gleich zu einem Kaufabschluss
im Herbst 2022 sparen die Käufe-
rinnen und Käufer jetzt monat-
lich 138 Euro – im Jahr immerhin
gut1650Euro.AufeineFinanzie-
rung mit einer zehnjährigen
Zinsbindung gerechnet wird da-
mit die zugrunde gelegte Ver-
gleichsimmobilie um gut 16500
Euro billiger.

Für ihre Berechnung haben
die Immowelt-Statistiker pau-
schal eine 75-Quadratmeter-
Eigentumswohnung mit drei
Zimmern und Baujahr 1990 an-
genommen und alle Inserate auf
diesen Wohnungstyp umgerech-
net. Ein Eigenkapital von 30 Pro-
zent (inklusive Kaufnebenkos-
ten) wurde angenommen. Im
Beispiel Hannover hätte solch
eine Wohnung im Oktober 2022
rund 268400 Euro gekostet. Bei
4 Prozent Zins (Bindung: zehn
Jahre) und einer Tilgung von
einem Prozent (also Tilgungs-
zeitraum 30 Jahre) hätte die mo-
natliche Belastung 992 Euro be-
tragen.

Im März 2024 hingegen wäre
die gleiche Wohnung in Hanno-
ver für durchschnittlich 242475
Euro zu haben, was bei 3,6 Pro-
zent Zinsen und ansonsten glei-
chen Konditionen eine Monats-
belastung von 853 Euro aus-
macht. Niemand weiß, wie es
weitergeht. Denn zwar rechnen
viele Expertinnen und Experten
damit, dass die Europäische
Zentralbank (EZB) im Sommer
die Zinsen erneut etwas senken
wird, was den Immobilienkauf
noch attraktiver machen kann.
Andererseits dürften die sinken-
den Zinsen zu steigender Nach-
frage führen, was die Preise wie-
der etwas straffen kann.

Fakt sei, dass sich „die Lage
am Immobilienmarkt nach
knapp zwei Jahren nun wieder
deutlich verbessert“ habe, wird
Immowelt-Geschäftsführer Felix
Kuschzitiert.Durchdiegesunke-
nen Preise und die zurückgegan-
genen Bauzinsen sei „der Immo-
bilienkauf für viele Menschen
wieder realistisch geworden“.
Bundesweit betrachtet ist der
Rückgang der Monatsbelastung
beim Kauf der Beispielwohnung
in München mit minus 346 Euro
am höchsten, gefolgt von Frank-
furt am Main (- 257 Euro) und
Stuttgart (- 246 Euro). In Bremen
und Dresden betrug der rechne-
rische Rückgang nur 99 Euro, in
Dortmund 72 Euro und in Leipzig
42 Euro. Hannover liegt also mit
138 Euro im Mittelfeld. med

Hannover. Für den Baukonzern
Helma gibt es eine Chance auf
ein Leben nach der Pleite. Weil
Investoren Interesse an einer
Übernahme signalisiert hätten,
müsse das Unternehmen vo-
raussichtlich nicht abgewickelt
werden, sagte der vorläufige In-
solvenzverwalter Manuel Sack
in einer Fragerunde mit Bauher-
ren: „Ich bin zuversichtlich,
dass Helma eine Chance hat zu
überleben.“ Da im Konzern of-
fenbar genug Vermögen vor-
handen sei, könne das Insol-
venzverfahren voraussichtlich
Anfang Juni eröffnet werden.
Die Zeit bis dahin will Sack mit-
hilfe eines Massekredits über-
brücken, den eine Gläubiger-
bank gewährt hat.

Drei Firmen der Helma-Grup-
pe haben sich Anfang März für
zahlungsunfähig erklärt: Nach
der Muttergesellschaft Helma
Eigenheimbau AG meldeten
auch die Tochterfirmen für Woh-
nungsbau und für Ferienimmo-
bilien Insolvenz an, nur der Fi-
nanzierungsdienstleister Haus-
bau Finanz musste diesen Schritt
nicht gehen. Die Helma-Gruppe,
die bundesweit als Dienstleister
für vorwiegend private Bauher-
ren aktiv ist, war durch den An-
stieg der Hypothekenzinsen und
der Preise für Baumaterialien in
Schieflage geraten – auch die
Nachfrage war eingebrochen.

Nach Angaben von Sack ha-
ben sich bisher rund 1500 Bau-
herren mit Fragen zu einzelnen
Projekten an das Unternehmen
gewandt. Es gebe zum Teil
„herzergreifende Berichte“ von
Familien, die kurz vor dem Ein-
zug in ihre Immobilie auf der
Straße stünden, weil sie ihre bis-
herige Wohnung bereits gekün-
digt hätten – diese Anfragen be-
arbeite man zuerst. Leider könne
HelmanochnichtdenBetriebauf
allen Baustellen wieder hochfah-
ren, weil Handwerker aufgrund
der Insolvenz Sorgen wegen der
Bezahlung hätten.

Sack warnte die Bauherren
vor übereilten Schritten. Wer et-
wa seinen Vertrag mit Helma
kündige, sei fortan auf sich allein
gestellt. „Das Unternehmen ist
dann aus allen Verpflichtungen
raus“, sagte der vorläufige Insol-
venzverwalter. Besser sei es, zu-
sammen mit einem Gutachter
den Bauzustand zu dokumentie-
ren und abzuwarten. In einzel-
nen Fällen habe man der Aufhe-
bung von Verträgen zugestimmt,
wenn Kunden kurz vor dem Ein-
zug standen und für verbleiben-
de Arbeiten selbst Handwerker
beauftragen wollten, sagte Sack.
Schlecht sehe es dagegen für
Bauherren aus, die ihr Haus be-
reits komplett bezahlt hätten und
nun Mängel geltend machen
wollten: „Diese Forderungen
müssen sie zur Insolvenztabelle
anmelden.“

Von Jens Heitmann

Lage bei
Immobilien
entspannter
Belastung bei Kauf
sinkt spürbar

„Helma hat
Chance zu
überleben“
Experte ist
zuversichtlich
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zu halten. Vor der Partie in Lyon leg-
te Boss Neuendorf nach. Im ZDF
sagte er, eine Verlängerung sei „ab-
solut wünschenswert, es ist sehr har-
monisch. Von unserer Seite würde
dem nichts entgegenstehen.“

Mit ihren Aussagen rund um den
Auftakt ins EM-Jahr rollen sie den
roten Teppich für Nagelsmann aus.
Er selbst reagierte bei der Presse-
konferenz im Anschluss an den Er-
folg beim Vizeweltmeister auf die
mündliche Offerte Neuendorfs.
„Ein Angebot wäre der erste
Schritt“, sagte er, schränkte aber
ein: „Ich will da gar keinen Druck
aufbauen oder den DFB unter Zug-
zwang bringen.“

Nagelsmann betonte, es „spielen
viele Dinge mit rein“. Die Zukunft
des gefragten Übungsleiters könnte
– ohne eine Pause nach dem Som-
mer, wie er vergangene Woche klar-
stellte – auch wieder bei einem Klub
liegen. Lange schon wird er mit Bo-

russia Dortmund in Verbindung ge-
bracht. Klubchef Hans-Joachim
Watzke, als Vizepräsident auch eine
gewichtige Stimme im Verband,
lobte Nagelsmann am Samstag in
den höchsten Tönen. „Der DFB hat
mit Julian Nagelsmann einen sehr
guten Bundestrainer. Dass man ver-
sucht, ihn länger zu halten, ist lo-
gisch“, sagte Watzke, der um die
Qualitäten des Ex-Bundesliga-Trai-
ners (Hoffenheim, Leipzig, Bayern)
weiß und ihn sich bestens beim BVB
vorstellen kann. Münchens Boss
Jan-Christian Dreesen ließ jüngst
aufhorchen, als er sagte, eine Rück-
kehr des vor einem Jahr entlassenen
Coaches „nicht ausschließen“ zu
wollen.

Wie der amtierende Bundestrai-
ner sich entscheidet, hängt maßgeb-
lich von seinen privaten Umständen
ab. Er hat eine Tochter und einen
Sohn, will beide aufwachsen sehen
und möglichst viel Zeit mit ihnen

Klopp, der im Sommer beim FC Li-
verpoolaufhörtundnachseineman-
gekündigtenSabbaticalab2025 frei
wäre, weiter der Wunschkandidat.
Sollte Nagelsmann nicht verlän-
gern, bräuchte es eine Zwischenlö-
sung, bis Klopp zur Verfügung steht.
Eine Option wäre der ambitionierte
Co-Trainer Sandro Wagner. Ob er
diesen Schritt gehen würde? Offen.
Ebenso könnte der Ex-Nationalstür-
mer als Assistent mit seinem aktuel-
len Chef weiterziehen.

Nagelsmann machte jedenfalls
klar, dass selbst ein Angebot des
DFB „keine Garantie“ dafür wäre,
dass er nach dem Heimturnier
bleibt. „Mein Hauptfokus ist, eine
gute EM zu spielen“, betonte er und
verwies auf die Worte eines anderen
Funktionärs, dessen Arbeitspapier
im Sommer ausläuft: Sportdirektor
Rudi Völler „hat selbst gesagt, wir
habenZeit. Ihndarfman,glaubeich,
immer zitieren.“

Roter Teppich für Nagelsmann
Der DFB will nach der EM gerne mit dem Bundestrainer weitermachen – doch dessen Zukunft hängt von mehreren Faktoren ab

Lyon. Das beeindruckende 2:0 der
Nationalmannschaft in Frankreich
hat die Führung beim Deutschen
Fußball-Bund (DFB) äußerst gern
gesehen. Ein Fingerzeig Richtung
Heim-Europameisterschaft soll es
gewesensein.DochPräsidentBernd
Neuendorf und Sportgeschäftsfüh-
rer Andreas Rettig freuten sich noch
aus einem anderen Grund. Sie hat-
ten in den Tagen zuvor klar den
Wunsch hinterlegt, mit Bundestrai-
ner Julian Nagelsmann auch nach
dem Turnier weiterarbeiten zu wol-
len. Dieses Ergebnis gibt ihnen
recht.

Nagelsmanns Vertrag läuft bis
nach der EM. Rettig sagte jüngst
dem„Kicker“:„ErfolgreicheTrainer
schickt man nicht weg.“ Es war die
erste öffentliche Interessensbekun-
dung, den 36-Jährigen längerfristig

Von roman Gerth
und Heiko ostendorp

verbringen. Ein Job als Bundestrai-
ner könnte da passen. Interesse gibt
es neben dem BVB auch aus dem
Ausland, nach RND-Informationen
besonders intensiv von Newcastle
United. Diese Option dürfte dem-
nach ausgeschlossen sein.

Beim DFB ist derweil Jürgen

„Mein Hauptfokus ist, eine gute EM
zu spielen“: Julian Nagelsmann.
FoTo: aLExaNDEr HaSSENSTEIN/GETTy

Deutsche U19
verpasst Em
Vrbovec.Die deutscheu19-Natio-
nalmannschaft verpasst die im
Sommer anstehende EM-Endrunde
in Nordirland. Die auswahl von
Trainer christian Wörns musste
sich am Samstag im kroatischen
Vrbovec rumänien mit 2:3 (1:2) ge-
schlagen geben und kassierte die
zweite Niederlage im zweiten Spiel
der zweiten Qualifikationsphase.
Für die DFB-Elf traf Dzenan Pejci-
novic vom VfLWolfsburg doppelt.
als nun Tabellenletzter von Grup-
pe 6 können die DFB-Junioren das
Ticket für das Turnier vom 15. bis
zum 28. Juli nicht mehr lösen. In
Spiel eins hatte das deutsche Team
gegen Kroatien (1:2) das Nachse-
hen gehabt.

Doch das Lob gebührt nicht nur
dem Rückkehrer selbst, sondern
dem Mann mit der goldenen Idee.
DennNagelsmanngingvollesRisiko
mit der Karte Kroos, auf die er alles
setzte. Mit dieser Schlüsselpersona-
lie setzte ein personeller und takti-
scher Dominoeffekt ein. Weil Kroos
diese zentrale Rolle erhielt, rückte Il-
kay Gündogan nach vorne auf die
Zehnerposition. Neben Kroos
brauchte Nagelsmann einen loya-
len, dankbaren Arbeiter wie Robert
Andrich, der aufräumt und dazwi-
schenhaut. Mit Wirtz und Bayern-
Profi Jamal Musiala durften sich in
der Offensive zwei Zauberer, wie sie
der Bundestrainer nennt, austoben.
Und Joshua Kimmich verteidigte
hintenrechtswiezu früheren,besten
Zeiten. Alles stimmig.

Das Frankreich-Spiel, in dem Kai
Havertz nach sensationeller Vorlage
von Musiala zum 2:0 (49. Minute)
einschob, war ein Erweckungserleb-
nis und „mit Sicherheit das Beste,
was wir in den letzten Jahren ge-
spielt haben“, schwärmte Völler.
„Ichdenke,dasswireinengutenund
wichtigen Schritt nach vorn gemacht
haben“, meinte Kroos. Nagelsmann
betonte mit Blick auf den nächsten
Klassiker gegen die Niederlande an
diesem Dienstag (20.45 Uhr, RTL) in
Frankfurt: „Wir wollen den Mut wie-
der sehen, Fehler dürfen passieren.
Wir haben den Blinker gesetzt und
sind auf die Straße Richtung EM ab-
gebogen. Jetzt müssen wir weiter
aufs Gaspedal treten.“

Comeback mit Knalleffekt
Nur acht Sekunden braucht Rückkehrer Toni Kroos, um das erste Tor gegen
Frankreich vorzubereiten – DFB-Elf glänzt beim Sieg über den Vizeweltmeister

Lyon. 998 Tage Pause – und dann le-
diglich acht Sekunden. Ergibt: ein
Tor wie aus 1001 Nacht, eingeleitet
per Steilpass von Rückkehrer Toni
Kroos direkt nach Anpfiff. Das
Comeback, das zum Märchen wird.
DersatteSchussvonFlorianWirtzals
noch nie dagewesener Treffer, der
als schnellstes Tor in die deutsche
Länderspielgeschichte eingeht.

Mit dem Blitzstart sorgte die DFB-
Elf dafür, dass den Franzosen und
der zuvor prächtigen Stimmung im
Groupama Stadium in Lyon mit dem
ersten Angriff der Stecker gezogen
wurde. Das spektakuläre 1:0 beim
2:0-Erfolg gegen den Vizeweltmeis-
ter war der Knalleffekt, mit dem
Kroos seine Rückkehr nach dem
Rücktritt im Anschluss an das Ach-
telfinal-Aus bei der EM im Sommer
2021 (0:2 gegen England) startete.
107. Länderspiel, 20. Torvorlage, ein
1-A-Comeback. Der Profi von Real
Madrid, in früheren Zeiten von Fans,
Experten und Medien oft zu kritisch
gesehen, wurde am Ende von den
deutschen Fans mit Sprechchören
gefeiert, von den Gastgebern mit
Applaus bedacht.

Von wem stammte der kesse Plan,
die Franzosen vom Anpfiff weg der-
art zu überrumpeln? Initiator Kroos
scherzte: „Die Standardtrainer hat-
ten jetzt vier Monate Zeit gehabt,
sich etwas auszudenken.“ Bundes-
trainer Julian Nagelsmann verteilte
ein „großes Kompliment an Mads,

Von Patrick Strasser

Blitzstart: FlorianWirtz bejubelt das schnellste Tor in Deutschlands Länderspielgeschichte. FoTo: IMaGo/acTIoN PIcTurES

Kane reist von
Nationalteam ab
London.Harry Kane vom Fc Bay-
ernMünchen steht der englischen
Fußball-Nationalmannschaft auch
im Testspiel gegen Belgien an die-
semDienstag (20.45uhr, DazN)
nicht zur Verfügung. Das teilte Na-
tionaltrainer Gareth Southgate mit.
Kane werde zu seinem Klub zu-
rückkehren, erklärte dercoach.
Schon zuvor hatte es große zwei-
fel an einemmöglichen Einsatz des
30-Jährigen gegen Belgien gege-
ben. Grund dafür ist eine Blessur
am Sprunggelenk, die sich Kane
vor einerWoche im Bundesliga-
Spiel beim SV Darmstadt 98 zuge-
zogen hat. Nächstes ziel dürfte
nun ein Einsatz im Spiel gegen Bo-
russia Dortmund an diesem Sams-
tag (18.30 uhr, Sky) sein.

dass er eine gute Variante parat hat-
te“. Gemeint war Mads Buttgereit,
der Standardtrainer der Nationalelf.
38 Jahre alt, in Dänemark geboren,
Sohn einer Dänin und eines Deut-
schen, seit August 2021 im Trainer-
stab. „Herausragend vorbereitet
und dann gut ausgeführt“, freute
sich Nagelsmann. „Flo macht das

sensationellgut,wieerdenverarbei-
tet, und dann dieser überragende
Schuss.“ Der Leverkusener Wirtz
übertraf mit seinem ersten Länder-
spieltor den Kölner Lukas Podolski,
der 2013 im Freundschaftsspiel
gegen Ecuador (4:2) nach neun Se-
kunden zum 1:0 getroffen hatte.

Im trüben Herbst war Nagels-
mann ein Licht aufgegangen: Kroos
muss zurück, das größte fehlende
PuzzleteilzueinererfolgreichenEM.
Der Mittelfeldstratege sagte Ja zur
Rückkehr. „Er ist dieser Verbin-
dungsspieler zwischen Defensive
und Offensive, den wir uns vorstel-
len“, so Nagelsmann. Der Taktge-
ber, der Ruhepol, der Mann, der laut
DFB-Sportdirektor Rudi Völler „seit
seinem 18. Lebensjahr Eiswürfel
pinkelt“. Ein Bessermacher, eine ki-
ckende Lebensversicherung. „Das
gibt den anderen Spielern Sicher-
heit“, sagte Nagelsmann, „sie wis-
sen, wenn mal Stress oder Druck ist,
ist der Ball bei Toni meistens gut auf-
gehoben.“

Frankreich – Deutschland 0:2
Frankreich: Samba – Kounde (60.
clauss), Pavard,upamecano, L. Her-
nandez (61. T. Hernandez) – zaïre-
Emery (61.camavinga), Tchouaméni
(74. Fofana), rabiot –o. Dembélé (83.
Kolo Muani), Thuram (61. Giroud),
Mbappé.
Deutschland: ter Stegen – Kimmich,

rüdiger, Tah, Mittelstädt – andrich,
Kroos (90. anton) – Musiala (80. Füll-
krug), Gündogan (72. Müller), Wirtz
(72. Führich) – Havertz (80.undav).
Schiedsrichter: Jesús Gil Manzano
(Spanien).
Tore: 0:1 Wirtz (1.), 0:2 Havertz (49.).
Zuschauer: 56000.

Denker und Lenker im deutschen
Spiel: Rückkehrer Toni Kroos.

FoTo: IMaGo/MorITz MuELLEr

SportStatiStiK

Eishockey
DEL, Play-offs, Viertelfinale (Gesamtstand)
Mannheim – Berlin 1:3 (1:3), Ingolstadt –
Bremerhaven 1:3 (0:4),München – Wolfsburg 2:1
(4:0), Schwenningen – Straubing 1:5 (2:2)

Endlich Bock
auf die EM

Endlich, so möchte man
sagen, endlich macht die
deutsche Nationalmann-
schaft mal wieder richtig

Spaß. Beim bärenstarken 2:0 in
Lyon gegen Vizeweltmeister
Frankreich stand nicht nur wie-
der die Null hinten (erstmals seit
genau einem Jahr), sondern
überzeugte die DFB-Elf auch
mal über komplette 90 Minuten
– und endlich gingen alle
Schachzüge und Entscheidun-
gen des Trainerteams auch auf.

Julian Nagelsmann war mit
seiner mutigen Kadernominie-
rung (sechs Neulinge) und sei-
ner Startaufstellung volles Risi-
ko gegangen. Nach gerade mal
acht (!) Sekunden funktionierte
der Plan eines „Überfalltores“,
welches laut dem Bundestrainer
Standardexperte Mads Buttge-
reit exakt so mit den Protagonis-
ten einstudiert hatte.

Der frühe Treffer gab Sicher-
heit und zeigte unglaublich
schnell, dass auch die Rückhol-
aktion von Toni Kroos die richti-
ge Maßnahme war. Beim 0:1
hatte der Real-Star mit seinem
feinen Pass auf Florian Wirtz die
Füße im Spiel, nahezu jeder An-
griff lief über den 34-Jährigen,
der omnipräsent schien. Neben-
mann Robert Andrich machte
seine Sache als Abräumer ge-
nauso ordentlich wie Debütant
Maximilian Mittelstädt auf der
linken Abwehrseite. Und in der
Offensive zeigte Kai Havertz ge-
meinsam mit den Zauberfüßen
Wirtz und Jamal Musiala, dass
auch dieses Dreieck gehobenes
internationales Topniveau hat –
oder zumindest haben kann.

Bereits für sein Aufgebot ern-
tete der DFB-Coach viel Ap-
plaus. Dass sein Plan dermaßen
aufging, ist mit Blick auf die
Heim-EM von enormer Bedeu-
tung. Im besten Länderspiel seit
vielen Jahren stimmten nicht
nur das Ergebnis und die Leis-
tung, sondern auch die Einstel-
lung. Ein weiteres gutes Beispiel
dafür war Joshua Kimmich, der
sich mit seiner Rolle als Rechts-
verteidiger angefreundet zu ha-
ben scheint und sich gegen Kyli-
an Mbappé aufopferte.

Dieser Achtungserfolg gegen
den Weltmeister von 2018 tut
nicht nur der zuletzt so geschun-
denen deutschen Fanseele gut,
er könnte auch der Startschuss
zur richtigen Zeit gewesen sein.
Am Dienstag geht es gegen die
Niederlande, vor heimischem
Publikum in Frankfurt. Noch so
ein furioser Auftritt und ein Sieg
gegen den Erzrivalen, dann
dürfte ganz Deutschland wieder
richtig Bock auf die EM haben.
Oder besser gesagt: endlich!

Von Heiko ostendorp

Frankfurt/Main. Der bevorstehen-
de Ausrüsterwechsel beim Deut-
schen Fußball-Bund (DFB) sorgt
weiter für Wirbel. Von der Ver-
bandsspitze gab es für die Reak-
tionen aus der deutschen Bun-
despolitik mächtig Gegenwind.
„Ich habe mich schon sehr über
einige Äußerungen aus der Poli-
tik gewundert, die offensichtlich
ohne Kenntnis der Sachlage ge-
tätigt worden sind“, sagte DFB-
Präsident Bernd Neuendorf im
ZDF. Vize Hans-Joachim Watzke
sagte beim Pay-TV-Sender Sky:
„Ich habe mich maßlos über viele
Politikerkommentare geärgert,
die auf einmal den Patriotismus
für sich entdecken. Es gibt Leute,
die haben vor fünf Jahren noch
gesagt ‚Vaterlandsliebe kotzt
mich an‘ und entdecken jetzt auf
einmal den Patriotismus.“

Ab2027wirdNikestattAdidas
die deutschen Nationalmann-
schaften ausstatten. Laut „Han-
delsblatt“ lässt sich der US-Kon-
zern das mehr als 100 Millionen
Euro jährlich kosten. Das deut-
sche Traditionsunternehmen aus
Herzogenaurachwarzuvor mehr
als 70 Jahre ein treuer Partner des
Verbands und zahlt aktuell etwa
50 Millionen Euro.

Gerade die Aussagen von
Bundeswirtschaftsminister Ro-
bert Habeck (Grüne) sorgten für
Verwunderung beim DFB. „Da
hätte ich mir ein Stück mehr
Standortpatriotismus ge-
wünscht“, hatte Habeck gesagt.
Neuendorf erklärte nun, er finde
„die Äußerung des Wirtschafts-
ministers sehr eigenartig“, und
bot an, „dem Minister gerne die
Hintergründe“ erläutern zu wol-
len. Habeck zeigte sich gegen-
über der dpa offen für ein Ge-
spräch: „Dann vielleicht auch
über Sport, Tradition und Kapital
und gern auch über die Förde-
rung des Jugendsports.“

Von roman Gerth

Kritik an
Nike-Deal
„eigenartig“
DFB-Bosse über
Politiker verwundert

KommENtar
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Siege und Titel von Daniel Huber
und Stefan Kraft. Nur das deutsche
Team musste sich an die erfolgrei-
chen Momente bei der Vierschan-
zentournee und der Flug-WM zu-
rückerinnern, um mit einem Grin-
sen aus der Saison zu gehen. „Es ist
ein Kampf, für viele von uns“, sagte
Wellinger zum Formtief. Sein
Platz14 imEinzelundRangsechs im
Team am Samstag standen sinnbild-
lich für das triste Saisonende.

Olympiasieger Wellinger been-
dete die Saison aber als Dritter im
Gesamtweltcup, mit zwei WM-Me-
daillen beim Fliegen und als Zwei-
ter bei der Tournee. „Ich bin sehr,
sehr froh und stolz, dass ich die Sai-
son so gut hingekriegt habe. Es hat
sehr, sehrviel sehrgut funktioniert“,
bilanzierte der 28 Jahre alte Bayer.
ImGesamtweltcup landetenderÖs-
terreicher Kraft und Japans Tour-

neesieger Ryoyu Kobayashi vor
Wellinger. Den Flugweltcup sicher-
te sich am Sonntag Huber, der den
Abschluss mit beeindruckenden
Flügen auf 247 und 242,5 Meter sou-
verän für sich entschied.

Die offene Zukunftsfrage auf der
Trainerposition scheint sich beim
Deutschen Skiverband (DSV) zeit-
nah zu klären. Chefcoach Hornga-
cher, dessen Vertrag endet, deutete
einen Verbleib an. „Wir wissen ge-
nau, dass wir sehr, sehr viel zu tun
haben. Wir sind hochmotiviert. Wir
haben ganz gute Gespräche ge-
führt. Es wird das Team so beieinan-
derbleiben. Wir haben gute Ideen
und wollen gemeinsam mit voller
Motivation weiterarbeiten“, sagte
der 54 Jahre alte Österreicher am
Sonntag im ZDF.

Horngacher und DSV-Sportdi-
rektor Horst Hüttel hatten zuletzt

„Wir haben uns richtig gut zusam-
mengerauft. Es gehört das ganze
Trainerteam dazu. Ich schätze mal,
wir werden in der Konstellation wei-
termachen“, sagte Wellinger.

Nach schweren Stürzen des Fin-
nen Eetu Nousiainen (Kreuzband-
riss) und Giovanni Bresadola (Ver-
letzung am Kreuzband und Menis-
kus) brachte der Weltverband Fis
das Finale der besten 30 Athleten
am Sonntag reibungslos über die
Bühne.

Das Teamfliegen, bei dem auch
der slowenische Weltklassespringer
Timi Zajc nach dem Aufsprung ge-
stürzt war, war wegen des stark auf-
frischenden Windes nach einem
Durchgang abgebrochen worden.
„Die Athleten sind extrem müde,
man muss nichts sinnlos riskieren“,
kommentierte Österreichs Trainer
Andreas Widhölzl.

DSV-Adler enttäuschen bei Saisonabschluss
Der Österreicher Daniel Huber gewinnt letztes Springen in Planica – Andreas Wellinger wird Dritter im Gesamtweltcup

Planica.Zum Abschluss einer turbu-
lenten Saison hatten Deutschlands
Skispringer nicht mehr viel zu fei-
ern.EinerdergrößtenErfolge inPla-
nica war es für Andreas Wellinger
und Co. schon, sich im Gegensatz zu
schwer gestürzten Kollegen aus Ita-
lien, Finnland und Slowenien
schadlos und sturzfrei gehalten zu
haben. „Wir waren am Anfang sehr,
sehr gut unterwegs. Es ist ein biss-
chen Verkrampfung reingekom-
men. Man kann mit der Saison gut
leben, auch wenn sie zum Schluss
nicht mehr so hervorragend war“,
bilanzierte Bundestrainer Stefan
Horngacher.

Die Slowenen feierten in der
frühlingshaften Sonne von Planica
den emotionalen Abschied von Pe-
ter Prevc, die Österreicher all die

Von Patrick reichardt immer wieder betont, dass es gute
Gespräche über eine Fortsetzung
der Zusammenarbeit gebe. 2025
steht die Nordische Ski-WM in
Trondheim an, 2026 Olympia in
Mailand und Cortina d’Ampezzo.

AmEnde der Saison im Formtief: Die
DSV-Adler umAndreasWellinger.

fOTO: imagO/aNDrEaS STrOH

machte Sainz sogar den ersten Fer-
rari-Doppelerfolg seit Bahrain 2022
perfekt. „Carlos hat den besseren
Job über das ganze Wochenende
gemacht, er verdient diesen Sieg“,
befand der Monegasse, der gleich
mit dem Spanier ein Selfie fürs Fa-
milienalbum der Scuderia machen
musste.

Dass Sainz das dritte Rennen des
Jahres gewinnen und die saison-
übergreifend neun Grand Prix an-
dauernde Siegesserie Verstappens
brechen konnte, hatte auch viel mit
seinem Eifer zu tun. Sieben Tage ha-
be er nach dem Eingriff in Dschidda,
wo ihn Youngster Oliver Bearman
vertreten hatte, im Bett verbracht.
Dann begann sofort die Arbeit am
Comeback samt Austausch mit Me-
dizinern und Sportlern sowie Thera-
pie in einer Überdruckkammer.

schöpfteSainznachdenJubelminu-
ten vor den Augen von Papa Carlos
und Freundin Rebecca. „Ich mache
alles langsamer und vorsichtiger.“

Schon nach zwei Runden ver-
drängte Sainz den von Platz eins ge-
starteten Verstappen. „Die Bremse
hat sich nicht mehr gelöst“, be-
schrieb Red-Bull-Motorsportbera-
ter Helmut Marko das Problem des
immer noch WM-Führenden. „In
der Folge ist die Bremse komplett
stecken geblieben.“ In der vierten
Runde alarmierte Verstappen den
Kommandostand: „Da ist Rauch,
blauer Rauch, Feuer, Feuer.“ Der
Red Bull des Niederländers wurde
immer langsamer und bis ans Ende
des Feldes durchgereicht. Flammen
schossen aus dem rechten Hinter-
rad, als Verstappen seinen Wagen in
die Garage steuerte.

Die Crew löschte zwar sofort das
Feuer, doch der Weltmeister musste
sein Auto nach fünf Runden abstel-
len. Genervt zog Verstappen seinen
Helm aus. Im T-Shirt diskutierte er
anschließend das Fiasko mit Team-
chef Horner. „Sobald die Lichter
ausgingen, klemmte die rechte
Bremse, sodass das Auto von An-
fang an schwer zu fahren war“, er-
klärte Verstappen.

Der einzige deutsche Starter Ni-
co Hülkenberg erkämpfte sich im
HaasvonPosition16ausalsNeunter
zwei kostbare Zähler.

Vom Krankenhaus ins Konfetti
Formel-1-Pilot Carlos Sainz gewinnt zwei Wochen nach seiner Blinddarm-Operation
den Grand Prix in Australien – Bremsendesaster für Weltmeister Max Verstappen

Melbourne. Euphorisiert von einem
neuen Bauchgefühl hatte der scher-
zende Carlos Sainz für seine For-
mel-1-Kollegen einen ärztlichen
Ratschlag. „Ich werde allen Fahrern
empfehlen, ihn diesen Winter he-
rauszunehmen“, sagte der Ferrari-
Pilot augenzwinkernd nach seinem
Comebacksieg beim Grand Prix von
Australien nur zwei Wochen nach
einer Blinddarmoperation, die ihn
das Rennen in Saudi-Arabien ge-
kostet hatte.

Dass der Spanier, der in der kom-
menden Saison für Rekordwelt-
meister Lewis Hamilton Platz ma-
chen muss und noch ohne Cockpit
für 2025 ist, rechtzeitig fit wurde,
war ein Wettlauf gegen die Zeit.
Umso spritziger dürfte Sainz im
Konfettiregen von Melbourne am
Sonntag der üppige Schluck Cham-
pagner geschmeckt haben.

„Ich mag diese Achterbahnfahrt.
Das Leben ist einfach manchmal un-
glaublich“, sagte Sainz nach seinem
dritten Karrieresieg, bei dem er
auch von einem Bremsendesaster
für Weltmeister Max Verstappen
von Red Bull profitierte. „Was für
eine großartige Leistung von Carlos
und dem Ferrari-Team“, zollte Red-
Bull-Teamchef Christian Horner
Respekt.

Vor Teamkollege Charles Leclerc

Von martin moravec

FoRmel 1 in zahlen

Grand Prix von Australien (58 Runden à 5,278
km/306,124 km)
1. Carlos Sainz Jr. (Spanien) – ferrari 1:20:26,843 Std.; 2.
Charles leclerc (monaco) – ferrari +2,366 Sek.; 3. lando
Norris (großbritannien) –mclaren +5,904; 4. Oscar Piastri
(australien) –mclaren +35,770; 5. Sergio Perez (mexiko)
– red Bull +56,309; 6. fernando alonso (Spanien) – aston
martin +1:20,992min.; 7. lance Stroll (kanada) – aston
martin +1:33,222; 8. yuki Tsunoda (Japan) – racing Bulls
+1:35,601; 9. Nico Hülkenberg (Emmerich) – Haas
+1:44,553; 10. kevinmagnussen (Dänemark) – Haas +
1 rd.; 11. alexander albon (Thailand) – Williams + 1 rd.;
12. Daniel ricciardo (australien) – racing Bulls + 1 rd.; 13.
Pierre gasly (frankreich) – alpine + 1 rd.; 14. Valtteri
Bottas (finnland) – kick Sauber + 1 rd.; 15. Zhou guanyu

(China) – kick Sauber + 1 rd.; 16. Esteban Ocon
(frankreich) – alpine + 1 rd.; 17. george russell
(großbritannien) –mercedes + 2 rd.
Pole-Position:max Verstappen (Niederlande) – red Bull
1:15,915min.
Schnellste Rennrunde: Charles leclerc – ferrari
1:19,813 min.
Fahrerwertung: 1. max Verstappen (Niederlande) – red
Bull 51 Pkt.; 2. Charles leclerc (monaco) – ferrari 47; 3.
Sergio Perez (mexiko) – red Bull 46; 4. Carlos Sainz Jr.
(Spanien) – ferrari 40; 5. Oscar Piastri (australien) –
mclaren 28; ...13. Nico Hülkenberg (Emmerich) – Haas 3
Konstrukteurswertung: 1. red Bull 97 Pkt.; 2. ferrari 93;
3. mclaren 55; 4. astonmartin 27; 5. mercedes 26; 6.
racing Bulls 4; 7. Haas 4

SPoRt in küRze

mit viel applaus ist Sven-göran Eriksson beim fußball-legendenspiel des fC li-
verpool an der anfield road gefeiert worden. Bei seiner emotionalen rückkehr
auf die Trainerbank führte der unheilbar an Bauchspeicheldrüsenkrebs erkrankte
Schwede die auswahl der reds zu einem 4:2 gegen ajax amsterdam. kurz vor
dem Spiel hatten sich der 76-Jährige und der aktuelle Trainer Jürgen klopp, der

dem großen liverpool-fan dessen Herzenswunsch erfüllt hatte, herzlich um-
armt. als Eriksson dann als Erster mit einem Einlaufkind an der Hand auf den
Platz kam, sangen die rund 60000 fans die Vereinshymne „you’ll never walk alo-
ne“. „ich habe geweint“, sagte der ehemalige englische Nationaltrainer. „ich den-
ke, jeder war heute eingewinner.“ fOTO: BrUNSkill/gETTy

große Emotionen an der anfield road

Wolfsburg. Über den Wolken fei-
erten die Fußballerinnen des
FC Bayern München den großen
Schritt in Richtung erfolgreicher
Titelverteidigung. „Ich denke,
dass imFliegerauf jedenFallMu-
sik laufen wird und das eine oder
andereGetränkvielleichterlaubt
sein wird“, sagte Nationalspiele-
rin Giulia Gwinn
nach dem deutli-
chen 4:0 am
Samstag beim
Dauerrivalen
VfL Wolfsburg.
Der Tabellenfüh-
rer schwebt noch
ohne Niederlage
in dieser Saison
über dem Rest
der Bundesliga.

Die frühere
Wolfsburgerin
Pernille Harder (48. Minute), Kla-
ra Bühl (57.), Lea Schüller (76.)
und Georgia Stanway (87.) trafen
vor 24437 Zuschauerinnen und
Zuschauern. „Der Sieg bedeutet
eine Menge für uns“, sagte Trai-
ner Alexander Straus. Die Titel-
verteidigerinnen bauten ihren
Vorsprung bei fünf ausstehenden
Spieltagen auf sieben Punkte
aus. „Ich will mich nicht zu weit
aus dem Fenster lehnen, aber ich
glaube, wir haben uns ein ganz
gutes Polster verschafft“, sagte
Gwinn. Schüller war in der ARD
sogarnochdeutlicher:„Wennwir
uns nicht dumm anstellen, sollten
wir es auf jeden Fall easy über die
Bühne bringen“, sagte die 26-
Jährige.

Für die Wolfsburgerinnen
reihte sich das deutliche, aber et-
was zu hohe Ergebnis in eine
PhasevonRückschlägenein–die
Bayern haben dem einstigen
Branchenführer aktuell klar den
Rang abgelaufen. Der Sieg am
Samstag war der erste der
Münchnerinnen in Wolfsburg
seit mehr als 15 Jahren. Ein wei-
teres Anzeichen: Im Sommer
wechselt Nationalspielerin Lena
Oberdorf von Wolfsburg nach
München.

Die VfL-Fußballerinnen ha-
ben ihre Meisterschaftsträume
praktisch aufgegeben. „Ich glau-
be, dass es sehr, sehr unrealis-
tisch ist, dass Bayern sich das
noch nehmen lässt. So ehrlich bin
ich“, sagte VfL-Trainer Tommy
Stroot. Kathrin Hendrich pflich-
tete bei: „Das wird sich Bayern
nicht mehr nehmen lassen, das
brauchen wir nicht schönzure-
den. 0:4, das klingt auf jeden Fall
böse.“ Aber das Ergebnis spiege-
le „nicht ganz das Spiel wider“,
fügte die Innenverteidigerin
noch an. Die Bayern waren gna-
denlos effektiv nach Wolfsburger
Fehlern. „Das hat einfach nicht
gereicht“, sagte Wolfsburgs Jule
Brand.

Nun hofft der VfL wenigstens
auf ein gutes Abschneiden im
DFB-Pokal. An diesem Samstag
(13.30 Uhr, Sky) kommt im Halb-
finale die SGS Essen nach Wolfs-
burg.

Bayerns Lea
Schüller fOTO:
imagO/iNDira
iNDOrf

Vor dem Flug nach Australien
dachte Sainz noch: „Das wird
nichts.“ Aber wie etwas daraus wur-
de! „Mein Körper ist immer noch im
Abwehrmodus“, schilderte der er-

Feiert seinen dritten Karrieresieg:
Ferrari-Fahrer Carlos Sainz.

fOTO: imagO/Sam BagNall

Friedrich feiert
Gesamtsieg
Lake Placid. francesco friedrich
hat seinen sechstenWeltcup-ge-
samtsieg im Viererbob geholt. Beim
Saisonfinale in lake Placid in den
USa siegte er zudem erstmals mit
dem großen Schlitten auf der an-
spruchsvollen Bahn ammount van
Hoevenberg, wo im kommenden
Winter die Weltmeisterschaften
stattfinden.mit seiner Crew Thors-
tenmargis,matthias Sommer und
felix Straub verwies der 33-Jährige
vom BSC Sachsen Oberbärenburg
mit 0,17 Sekunden Vorsprung den
Berchtesgadener Johannes loch-
ner auf den zweiten rang. Dritter im
US-Bundesstaat New york wurde
adam ammour vom BrC Thürin-
gen.

Pogacar gewinnt
Rundfahrt
Barcelona.Tadej Pogacar hat erst-
mals die katalonien-rundfahrt ge-
wonnen. Der slowenische rad-
sportstar siegte am Sonntag auf der
Schlussetappe nach Barcelona. Der
Erfolg bei der 103. auflage des ren-
nens war ihm vorher nur noch theo-
retisch zu nehmen. amEnde lag der
25-Jährige 3:41minuten vormikel
landa. Pogacar nutzte die rund-
fahrt zur Vorbereitung auf dengiro
d’italia, den er immai bei seiner ers-
ten Teilnahme direkt gewinnen will.
in katalonien siegte er bei vier der
sieben Etappen. Damit hat Pogacar
nach Paris-Nizza und Tirreno-
adriatico bereits das dritte der sie-
ben bedeutendsten einwöchigen
rennen gewonnen.

zverev und Struff
souverän weiter
Miami.Tennisprofi alexander Zve-
rev hat sein auftaktmatch beim
masters-Turnier inmiami souverän
gewonnen.gegen den kanadier fé-
lix auger-aliassime gewann er am
Samstag (Ortszeit) mit 6:2, 6:4.
Nach 76minuten verwandelte er
seinen erstenmatchball. in der drit-
ten runde trifft der an Position vier
gesetzte Olympiasieger auf Chris-
topher Eubanks aus den USa. auch
Jan-lennard Struff hat es weiterge-
schafft. Der 24-jährigeWarsteiner
setzte sich im deutschen Duell
gegen den kempener Daniel alt-
maier nach 82minutenmit 6:3, 6:3
durch. Struffs nächstergegner ist
der australier alex Deminaur oder
der Südkoreander Soonwoo kwon.

Zwei
Rekorde bei
Testspielen

London. Sein Rekordtor im Lon-
doner Wembley-Stadion ging
Brasiliens Teenager Endrick na-
he. „Meine Familie ist hier, mei-
ne Freundin, meine Agenten. Ich
weine nicht viel, ich halte mich
zurück,aberdas ist etwasEinma-
liges, und ich bin sehr glücklich“,
sagte er zu seinem 1:0-Siegtref-
fer am Samstagabend beim Fuß-
ball-Länderspiel im Klassiker in
England. Der 17-Jährige hatte
damit einen Altersrekord aufge-
stellt. Dank des Treffers in der
80. Minute ist Endrick dem Sta-
tistikdienst Opta zufolge mit
17 Jahren und 246 Tagen der
jüngste Spieler, der im Wembley-
Stadion ein Länderspieltor er-
zielthat.FürdasTalentwareszu-
dem das erste Tor für Brasilien in
der A-Nationalmannschaft.

Auch Österreichs National-
spieler Christoph Baumgartner
stellte beim 2:0 Testspielerfolg in
der Slowakei einen Rekord auf.
Der Offensivspieler von RB Leip-
zig hatte bereits in der siebten
Sekunde zur Führung getroffen
und erzielte damit das früheste
Tor in der österreichischen Län-
derspielgeschichte. Der Sender
ORF bezeichnete es sogar als das
schnellste Tor aller bislang absol-
vierten Länderspiele weltweit
und berief sich dabei auf sein
Archiv. Bisher war laut ORF-An-
gaben der Belgier Christian Ben-
teke schnellster Torschütze, er
traf am 11. Oktober 2016 in der
WM-Qualifikation in Faro gegen
Gibraltar nach 8,1 Sekunden.
„Das ist natürlich richtig cool, ich
bin sehr glücklich“, sagte Baum-
gartner.

Bayern
überrollt
Wolfsburg
FCB-Frauen bauen
Vorsprung aus
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HSV-Reform
gelingt nur
zur Hälfte
Kein weiterer
Anteilsverkauf

Hamburg.Michael Papenfuß gibt
nicht auf. Nach dem halben Sieg
für die Rechtsformpläne bei der
außerordentlichen Versamm-
lung des Hamburger SV will der
Vizepräsident und Aufsichtsrats-
Chef des Fußball-Zweitligisten
einen weiteren Anlauf unterneh-
men, um aus dem halben noch
einen ganzen Erfolg zu machen.
„Ich bin gespalten. Ich hatte mir
schon gewünscht – und diese
Überzeugungsarbeit habe ich
versucht zu leisten –, alle mitzu-
nehmen“, sagte der ehemalige
Banker am Samstag und gab sich
kämpferisch. „Ich werde wieder
angreifen.“

Gerade einmal etwas mehr als
440 von 109000 Mitgliedern des
HSV waren in die Inselparkhalle
in Hamburg erschienen, um
weitreichende Entscheidungen
zu treffen. Zehn Jahre nach der
Ausgliederung des Profifußballs
aus dem Traditionsverein be-
schlossen sie mit der erforderli-
chen Dreiviertelmehrheit eine
Änderung der HSV Fußball AG
zu einer HSV Fußball AG & Co.
KGaA (Kommanditgesellschaft
auf Aktien).

Der zweite Antrag scheiterte
jedoch an der 75-Prozent-Hürde:
Die HSV-Verantwortlichen war-
ben darum, bis zu 50 Prozent der
AnteileanderKommanditgesell-
schaft veräußern zu dürfen. Von
443 stimmberechtigten Mitglie-
dernsprachensichnur 62,24Pro-
zent dafür aus.

Die Folgen: Der Verein kann
vorerstkeineweiterenAnteilean
der neuen KGaA veräußern und
damit das Eigenkapital erhöhen.
Zum anderen können die Pläne
für einen Supporters Trust nicht
umgesetzt werden. Mit dem Mo-
dell sollten Fans und Mitglieder
die Gelegenheit erhalten, über
die Zahlung in den Trust selbst
Anteilseigner an der KG zu wer-
den. „Die Herausgabe weiterer
Aktien ist aktuell nicht möglich“,
erklärte Papenfuß.

„Das hat uns natürlich nicht
gefallen. Aber das ist Demokra-
tie“,sagteerüberdasErgebnis. In
der bisherigen HSV Fußball AG
hatte der Anteil des Vereins
75,1ProzentamGrundkapitalbe-
tragen.DiegrößtenStückeanden
restlichen 24,9 Prozent hatten die
Holding des Milliardärs Klaus-
Michael Kühne (bisher 13,53 Pro-
zent) und die HanseMerkur Hol-
ding (bisher 6,76 Prozent) gehal-
ten. Mehr als die 24,9 Prozent
konnten ohne Satzungsänderung
nicht verkauft werden.

zweifel ergänzte der 34 Jahre alte
Däne: „Ich glaube immer daran, bis
zur letzten Sekunde.“

GanzandersdagegenistdieSitu-
ation beim Rekordmeister aus Kiel,
der durch die Niederlage jetzt bei
34:14 Punkten steht und hinter die
MT Melsungen auf Platz fünf zu-
rückfiel. Allerdings hat der THW
zwei Spiele weniger absolviert als
die Nordhessen. „Heute war für je-
den Kieler Fan ein trauriger Tag, für
mich war es ein brutal trauriger“,
sagte Trainer Filip Jícha.

Zwar spielen die „Zebras“ aktu-
ell eine starke Saison in der Cham-
pions League, haben sich für das
Viertelfinale qualifiziert. Doch
selbst ein Erfolg beim Finalturnier
am8.und9.Juniwürdenichtgleich-
bedeutend mit einer erneuten Teil-
nahme an der Königsklasse sein.
Der Titelverteidiger hat kein auto-
matisches Startrecht.

Aus der Bundesliga waren in den
vergangenen Jahren immer zwei

Der HSV Hamburg hat derweil
den dritten Sieg in Serie geholt. Die
Mannschaft von Trainer Torsten
Jansen setzte sich am Samstag mit
27:25 (10:12) bei der HSG Wetzlar
durch. Mit 20:28 Punkten kletterte
der HSVH auf Platz zwölf und baute
den Vorsprung auf den ersten Ab-
stiegsplatz auf sieben Zähler aus.
Bester Hamburger Werfer war Leif
Tissier mit sechs Treffern.

Die Hamburger kamen nur sehr
schwer in die Partie. „Wetzlar steht
kompakt und gut hinten drin“, sagte
HSVH-Spielmacher Tissier in der
Pause beim Streamingdienst Dyn.
Mitte der zweiten Halbzeit brachte
Casper Mortensen die Hanseaten
trotz einer doppelten Unterzahl mit
seinem Treffer zum 15:14 erstmals
seit dem 1:0 wieder in Führung. Zo-
ran Ilic stellte mit einem Treffer in
das leere Wetzlarer Tor auf 21:19
(52.). Diesen Vorsprung gaben die
Hamburger nicht mehr aus der
Hand.

Flensburg feiert Rekordsieg in Kiel
33:26: Noch nie gewannen die SG-Handballer beim Nordrivalen höher – HSVH siegt in Wetzlar

Kiel/Wetzlar. „Derbysieger, Derby-
sieger“ hallte es durch die Kieler
Wunderino-Arena. Doch an der
Lautstärke der Fan-Gesänge war zu
erkennen, dass es nicht die Fans des
THW Kiel waren, die ihr Team als
Sieger des wohl traditionsreichsten
Derbys im deutschen Handball fei-
erten. Es waren die Anhänger der
SG Flensburg-Handewitt, die am
Samstagnachdem33:26 (13:10) den
40. Erfolg im 110. „Nord-Clasico“
und zugleich den höchsten Bundes-
liga-Sieg der SG in der Halle des
Nordrivalen bejubelten.

Die Flensburger wahrten mit
dem Sieg über den Gegner aus der
Landeshauptstadt die Chance, in
der kommenden Saison in der
Champions League zu spielen. „Die
Hoffnung stirbt zuletzt“, sagte SG-
TorhüterKevinMölleraufdieFrage,
ob sein Team noch einmal oben an-
greifen könne. Und ohne Selbst-

von stefan Flomm Teams dabei: der Meister und der
Tabellenzweite. Aktuell wären das
die Füchse Berlin und der SC Mag-
deburg. Einen dritten Startplatz für
eine Nation würde die Europäische
Handballföderation bei 16 teilneh-
menden Teams angesichts der an-
gestrebten Internationalität wohl
kaum zulassen.

Will noch in die Champions League:
Flensburgs Torwart KevinMöller.

FOTO: iMaGO/MaRCEL vON FEHRN

tenberg oder Bright Akwo Arrey-
Mbi links hinten aufzustellen. Ar-
rey-Mbi erwies sich gegen Kaisers-
lautern erneut zwar als defensiv sta-
bil, aber offensiv ohne Impulse.
Dennoch hielt Leitl an der Variante
fest, weil er Halstenbergs Erfahrung
unbedingt im Abwehrzentrum ha-
ben wollte.

Mit ausgebildeten Flügeln kann
96 dann auch wieder mehr
Schwung aufnehmen nach zuletzt
vier Pflichtspielen ohne Sieg.
Außerdem hat Leitl defensiv zum
ersten Mal wieder eine richtige
Powerbank. Arrey-Mbi wird selbst-
bewusst von seinen U21-Einsätzen
zurückkehren. Brooklyn Ezeh dürf-
te zum Derby am 14. April in den Ka-
der zurückkehren. Aber sein Come-
back in der 2. Liga naht schon.

Gerade bei Ezeh ließ sich eine
deutliche Steigerung erkennen.
Nach der psychischen Erkrankung
im Winter hatte er in seinem ersten
Regionalligaspiel in Norderstedt
noch Probleme gehabt. Der 22-Jäh-
rige steigerte sich gegen Ottensen,
und im Test der Profis gegen Werder
Bremen machte er ein gutes Spiel
auf hohem Niveau. Flanken, Zwei-
kämpfe, ein paar Problemchen noch
im Eins-gegen-eins mit Ball. Aber

für die 2. Liga kann Leitl ab April
wieder mit Ezeh planen.

„Wir alle finden, dass er gut im
Spiel war, und wir sind glücklich,
dass er da ist“, sagte Leitl – zumal 96
im Winter seinen Linksverteidiger
Derrick Köhn an Galatasaray Istan-
bul verkaufte. Bis es Ezeh in die
Startelf schaffen kann, schiebt 96 so
lange Dehm nach links. Tresoldis
Traumverteidiger machte in Ham-
burg auf der Position wahrschein-
lich sein bestes Spiel überhaupt in
seiner 96-Karriere. Auch da bereite-
te er ein Tor vor – das von Louis
Schaub.

Schaub ist übrigens die einzige
Personalie, die im Vergleich zum
Hamburg-Spiel wackelt. Abgese-
hen von seiner Formdelle hatte er
gegen Kaiserslautern einen Tritt ab-
bekommen. Mit Problemen am
Sprunggelenk setzte Schaub die
komplette erste Woche der Länder-
spielpause aus. Ob der zentrale Mit-
telfeldmann ab heute (15 Uhr) wie-
der trainieren kann, wird sich zei-
gen. Aber im Zentrum des Spielfel-
des ist 96 üppig besetzt. Die Mann-
schaft war in den vergangenen Wo-
chen nur ein wenig flügellahm. Das
ändert sich jetzt mit dem Comeback
von Muroya.

Muroya verleiht 96 Flügel
Japaner soll in Magdeburg nach seiner Muskelverletzung schon wieder spielen –

Trainer Stefan Leitl schiebt Jannik Dehm auf die linke Seite

Hannover. Lionel Messi, Franco Ba-
resi, Marco van Basten, Andrea Pir-
lo. Fußball-Zweitliga-Profi Nicolò
Tresoldi (19) von Hannover 96 hat
zum Spaß mal eine Traumelf mit ei-
nigen Weltstars zusammengewür-
felt. Zwei Namen passen dazu aller-
dings nicht so richtig. Als linken
Verteidiger setzte Tresoldi seinen
Vater Emanuele ein, der in der Se-
rie A in Bergamo gespielt hatte. Auf
dem anderen, dem rechten Flügel,
spielt Jannik Dehm in Tresoldis
Traumelf. Warum denn Dehm? Der
96-Stürmer dankt dem 96-Flügel für
die Vorlage zum ersten Profitor im
vergangenen Sommer gegen El-
versberg. „Deshalb muss ich ihn
hier mit reinpacken“, erklärte Tre-
soldi. Ziemlich sicher packt 96-Trai-
ner Stefan Leitl ihn auch am kom-
menden Sonntag in die hannover-
sche Startelf. Ob in Magdeburg eine
österliche Traumelf geboren wird,
wird sich zeigen.

Leitl kann immerhin auf gelernte
Außenverteidiger zurückgreifen.
Sei Muroya verleiht 96 wieder zwei
Flügel. „Er ist fit, das gibt weitere
Optionen für uns“, sagt Leitl. Auch
für die Startelf? „Ja“, versichert der

von Dirk Tietenberg

Überraschend fit: Sei Muroya präsentiert sich beim Test gegenWerder Bremen agil und kraftvoll. FOTO: FLORiaN PETROW

Trainer. Muroya trug im guten Test
gegen Bundesligist Werder Bremen
(3:1) sogar die Kapitänsbinde. Der
Japaner wirkte in fast 70 Minuten
Einsatzzeit erstaunlich fit nach der
schweren Muskelverletzung aus
dem Spiel beim HSV. In Hamburg

hatte 96 eines der besten Spiele in
dieser Saison gemacht: mit Muroya
hinten rechts und Dehm hinten
links. Der 96-Trainer kann also in
Magdeburg theoretisch mit der 4:3-
Siegerelf aus dem Hamburg-Spiel
beginnen. Mit dem Unterschied,
dass diesmal Marcel Halstenberg
nicht wegen einer Sperre fehlt.

Damit ist Leitl auch die Diskus-
sion los, ob es nun besser sei, Hals-

Er ist fit, das
gibt weitere Optionen

für uns.
Stefan Leitl,

96-Trainer, über seiMuroya

1. Bundesliga
Hann.-Burgdorf – Balingen-W. 35:26
RN Löwen – Füchse Berlin 28:36
MTMelsungen – Lemgo Lippe 26:25
THW Kiel – sG Flensburg 26:33
HsGWetzlar – Hsv Hamburg 25:27
DHfK Leipzig – Thsv Eisenach 29:31
Göppingen – HC Erlangen 32:29
Gummersbach – TvB stuttgart 35:27
Bergischer HC – sCMagdeburg 27:30

1. Füchse Berlin 26 866:769 45: 7
2. Magdeburg 24 791:653 42: 6
3. sG Flensburg 25 812:711 39:11
4. Melsungen 26 761:731 35:17
5. THW Kiel 24 794:698 34:14
6. Hann.-Burgd. 25 751:747 30:20
7. Gummersb. 25 761:759 28:22
8. DHfK Leipzig 24 700:700 21:27
9. TBv Lemgo 26 742:752 21:31
10. Göppingen 26 743:767 21:31
11. HsGWetzlar 26 693:754 21:31
12. Hamburg 24 719:758 20:28
13. RN Löwen 25 715:757 20:30
14. HC Erlangen 25 663:710 19:31
15. stuttgart 26 762:804 18:34
16. Eisenach 26 720:780 16:36
17. Berg. HC 25 709:777 13:37
18. Balingen-W. 26 699:774 11:41

Fussball
Bundesliga Frauen
sC Freiburg – 1899 Hoffenheim 2:4
1. FC Köln – 1. FC Nürnberg 3:4
vfL Wolfsburg – Bayern München 0:4
RB Leipzig – Msv Duisburg 3:0
sGs Essen – Bayer Leverkusen 0:0
Eintr. Frankfurt – Bremen Mo., 19.30

1. Bayern München 17 42: 5 45
2. vfL Wolfsburg 17 45:16 38
3. 1899 Hoffenheim 17 39:22 33
4. Eintracht Frankfurt 16 28:19 29
5. Bayer Leverkusen 17 26:18 25
6. sG Essen 17 24:18 23
7. Werder Bremen 16 26:18 21
8. sC Freiburg 17 21:32 21
9. RB Leipzig 17 19:38 16
10. 1. FC Köln 17 20:34 14
11. 1. FC Nürnberg 17 13:47 12
12. Msv Duisburg 17 10:46 4

Dramatische
Partie der
Towers

Hamburg. Der FC Bayern Mün-
chen hat sich im Jubiläumsspiel
der Veolia Towers Hamburg als
Partycrasher erwiesen. Die
Mannschaft von Cheftrainer
Benka Barloschky musste sich
den Süddeutschen in dem extra
in die Barclays Arena verlegten
Heimspiel am Sonntag vor der
Hamburger Basketball-Rekord-
kulisse von 12000 Zuschauern
und Zuschauerinnen mit 80:81
(73:73/34:38) nach Verlängerung
geschlagen geben. Bester Werfer
der Hansestädter war William
Christmas (18 Punkte). In der
Verlängerung vergaben die
Norddeutschen im letzten An-
griff die Chance auf den mögli-
chen Sieg und mussten die elfte
Niederlage im 23. Punktspiel
hinnehmen.

handball U21-Coach
kritisiert
sein Team

Chemnitz/Kiel. U21-Nationaltrai-
ner Antonio Di Salvo hat sein
Team nach dem enttäuschenden
0:0 gegen Außenseiter Kosovo
für den schwachen Auftritt in der
ersten Halbzeit kritisiert. „Wir
haben es in der ersten Halbzeit
überhaupt nicht geschafft, Druck
zu entfachen“, sagte der 44-Jäh-
rige nach der Partie in der EM-
Qualifikation in Chemnitz. „Es
war einfach vom Passtempo zu
wenig. Es hat der Mut gefehlt,
nach vorne zu spielen, es ging
immer wieder zurück und war zu
abwartend“, sagte der Fußball-
Coach.

Seine Auswahl hatte es durch
das Remis verpasst, in der Grup-
pe wieder Tabellenplatz eins von
Polen zurückzu-
erobern, und
liegt bei einem
Spiel weniger
zwei Zähler hin-
ter dem Konkur-
renten. Deutlich
zufriedener war
Di Salvo mit der
zweiten Halbzeit
in Chemnitz, in
der sich die U21
zumindest zahl-
reiche Chancen
herausspielte. „Es hat ein Tor ge-
fehlt, das war drin in der zweiten
Halbzeit“, sagte er und lobte den
zielstrebigeren Auftritt seiner
Mannschaft.

Das Fehlen von Stammspieler
Maximilian Beier, der erstmals
für die A-Nationalelf nominiert
wordenwar,wollteDiSalvonicht
als Grund für den ausbleibenden
Torerfolg gelten lassen. „Wenn
er nicht da ist, müssen das andere
regeln“, sagte der Coach. Auch
der Kölner Jan Thiemann war
unzufrieden. „Wir haben gerade
in der ersten Halbzeit zu wenig
Leistung auf den Platz gebracht.
Fußball ist ein Ergebnissport,
deswegen sind wir mit dem 0:0
natürlich bedient und müssen
das in den nächsten Tagen auf-
arbeiten.“

Abwehrspieler Colin Kleine-
BekelvomZweitligistenHolstein
Kiel wird vorerst ausfallen. Er hat
bei der Partie gegen den Kosovo
eine Knieverletzungerlitten.Der
21-Jährige habe sich am Kreuz-
band im linken Knie verletzt, teil-
ten die Kieler und der Deutsche
Fußball-Bund mit. In den kom-
menden Tagen soll das weitere
medizinische Vorgehen abge-
stimmt werden.

Kleine-Bekel war im Spiel zu-
nächst auf dem Rasen behandelt
worden und dann von Betreuern
gestützt vom Platz gehumpelt.
Der Kieler, der zuletzt in der U21
im Abwehrzentrum gesetzt ge-
wesen war, wird Nationaltrainer
Di Salvo mindestens im nächsten
Qualifikationsspiel gegen Israel
in Halle (Saale) an diesem Diens-
tag (18 Uhr, Pro Sieben Maxx)
fehlen. Auch sein Verein muss im
Aufstiegsrennen der 2. Bundesli-
ga auf den Innenverteidiger ver-
zichten.

Colin Noah
Kleine-Bekel
FOTO: iMaGO/Fi-
sCHER

0:0 gegen Kosovo:
Auswahl enttäuscht
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Kind von steinklotz
erschlagen
Appenweier.ein siebenjähriges
kind ist in baden-württemberg von
einem 150 kilogramm schweren
steinbrocken getroffen und dabei
tödlich verletztworden. trotzwie-
derbelebungsmaßnahmen durch
angehörige und den rettungs-
dienst sei das kind noch vorort ge-
storben, teilte die polizei mit.dem-
nach sei der zum abtransport be-
reitgestellte, zweimeter lange
sandstein hinter einemwohnhaus
in appenweier umgekippt und habe
das kind verletzt, das sich in unmit-
telbarernähe aufgehalten habe.

Tote bei Unwettern
in Brasilien
Rio de Janeiro.bei schwerenun-
wettern sind im südosten brasiliens
mehr als 20menschen ums leben
gekommen. in dem beliebten aus-
flugsort petrópolis im bundesstaat
rio de Janeirowurdenmehrere
menschen von einem erdrutsch ge-
tötet,wie es hieß. in der rund 70 ki-
lometer nördlich der küstenmetro-
pole rio de Janeiro auf gut 800me-
ternhöhe gelegenen stadt fielen
dem bericht zufolgemehr als
300 liter regen pro Quadratmeter
in 24 stunden.

IM GesPräch

In KürZe

UnD DAnn ...

...war da noch der ladenbesitzer in
schottland, der aus Versehen statt
80 schokoladeneier 720 bestellt
hatte.nach einem ersten schock
entwickeltedan apdafydd eine
Verlosungsaktion zugunsten der
britischen seenotretter.das kam so
gut an, dass inzwischen alle eier
wieder vergeben sind – und auch ap
dafydd kannwieder scherzen:
„Vielleicht bestelle ich jetzt 10000
packungen rosenkohl.“

Erfolgreicher
Start
zur ISS

Moskau. Zwei Raumfahrerinnen
ausBelarusunddenUSAsindge-
meinsam mit einem russischen
Kosmonauten in einer Sojus-
Raumkapsel zur Raumstation ISS
gestartet.DieSojus-Trägerrakete
mit dem Raumschiff „Sojus MS-
25“ hob am Samstag, 13.36 Uhr
MEZvomrussischenKosmodrom
Baikonur in der Steppe der zen-
tralasiatischen Republik Ka-
sachstan ab. Ein erster Startver-
such war am Donnerstag 20 Se-
kunden vor dem Start wegen
technischer Probleme abgebro-
chen worden. Juri Borissow, der
Chef der russischen Weltraum-
behörde Roskosmos, sagte, der
Startabbruch sei durch einen
Spannungsabfall in der Strom-
versorgung ausgelöst worden.

Die Zusammenarbeit in der
Raumfahrt läuft trotz der US-
Sanktionen gegen Russland und
Belarus und trotz der politischen
Spannungen zwischen den Län-
dern weiter.

suchte der Doktorand in Büchern,
wissenschaftlichen Arbeiten und im
Internet nach dem Käfer, um he-
rauszufinden, um welche Art es sich
bei dem Tier handelte. Doch er fand
nichts, das „auch nur annähernd
ähnlich aussah“. Das war insofern
überraschend, als das Gebiet in der
Nähe des Lamington-National-
parks seit mehr als 100 Jahren bei
Entomologen beliebt sei.

Fotos, die der Wissenschaftler in
einer Facebook-Gruppe für austral-
asiatische Käfer postete, stießen auf
großes Interesse, aber selbst die er-
fahrensten Kenner konnten Tweed
nicht weiterhelfen. Eine E-Mail an
Experten der Australian National
Insect Collection (ANIC) in Canber-
ra bestätigte schließlich, dass der
Käfer ein bisher unbekanntes Tier
ist. Bei einem Besuch bei den in der

australischen Hauptstadt ansässi-
gen Experten wurde zudem klar,
dass es sich nicht nur um eine neue
Art, sondern sogar um eine neue
Gattung in der Familie der Bockkä-
fer handelte.

Der neu entdeckte Käfer erhielt
schließlich den Namen Excastra al-
bopilosa. Noch sei ihnen allen nicht
ganz klar, welchen Zweck dessen
Haare haben könnten – ihre Theorie
sei im Moment, dass sie das Insekt
aussehen ließen, „als wäre es von
einem insektenvernichtenden Pilz
getötet worden“. Dies würde mögli-
cherweise Raubtiere wie Vögel da-
von abhalten, den Käfer zu fressen.

Der Australier ist selbst mehr-
mals schon wieder an den Fundort
zurückgekehrt, doch weitere Exem-
plare hat er bisher nicht gefunden.
Solche Zufallsentdeckungen wür-
den verdeutlichen, wie viele unbe-
kannte Arten es noch auf der Erde
gebe.„Wir erleben weltweit einen
rapiden Rückgang der Artenviel-
falt“, sagte er. Es sei schwierig, Ar-
tenzuerhalten,wennmannichtein-
mal wisse, dass sie existieren.

Nur knapp zehnMillimeter groß: Der neu entdeckte Käfer mit demNamen Ex-
castra albopilosa. Foto: James tweed

Schönheit mit langen weißen Haaren
Neue Insektenart in Australien entdeckt – Zufallsfund auf Campingplatz

Sydney. Ein australischer Forscher
ist im Regenwald im Hinterland der
Gold Coast, einer Region im Osten
Australiens, beim Zelten auf ein be-
sonderes Exemplar gestoßen. Auf
den ersten Blick verwechselte er
den flauschigen Käfer allerdings zu-
nächst mit Vogelkot. Erst bei genau-
erem Hinschauen bemerkte er, dass
es sich um ein Insekt mit eher unge-
wöhnlichem Äußeren handelte.

Das Tier sei ihm beim morgendli-
chen Spaziergang über den Cam-
pingplatz ins Auge gestochen, be-
richtete James Tweed, ein Dokto-
rand der School of the Environment
an der University of Queensland.
Das Tier habe auf einem Lomandra-
blattgesessenundseider„außerge-
wöhnlichste und flauschigste Bock-
käfer“ gewesen, den er je gesehen
habe. Trotz nur 9,7 Millimeter Größe
sei der Käfer „eine auffällige rot-
schwarze Schönheit mit langen wei-
ßen Haaren“ gewesen.

Wieder zurück von seiner Reise –
die bereits Ende 2021 stattfand –

Von barbara barkhausen

silbereisen lobt
Zusammenhalt
kollegen in seiner branche sieht
Florian Silbereisen (42) keineswegs
als konkurrenz. „wir unterstützen
uns gegenseitig, das ist ja das
schöne“, sagte der schlagersänger.
in seinen showswerde gemeinsam
gefeiert – allewollten zusammen
spaß haben. seit 20 Jahren präsen-
tiert silbereisen bereits die soge-
nannten Festeshows, bei denen alt-
bekannte schlagerstars, aber auch
nachwuchstalentemit ihm auf der
bühne stehen. „wir singenwirklich
alle gemeinsam, sowohl die zu-
schauer als auchwir auf der bühne.
diese kraft gibt mir ganz viel – und
sicher auch dem publikum.“

Paul Maar spricht
über das Alter
mit 86 Jahrenmerkt kinderbuchau-
tor PaulMaar („das sams“) mittler-
weile auch beim schreiben, dass er
nicht mehr der Jüngste ist. „die Ge-
danken kommen langsamer als frü-
her.das alter ist schon bemerkbar
und es ist nicht so, dass das alter
nur eine Freude ist“, sagtemaar am
sonntag auf der leipziger buch-
messe. imnächsten Jahrwolle er
gemeinsammit seinem enkelhan-
nes ein bilderbuch zu dem theater-
stück „opa bär und diemenz“ ver-
öffentlichen.darinwird die krank-
heitdemenz thematisiert. Gerade
ist von ihm das buch „die tochter
der zauberin“ erschienen.die Cha-
raktere hat sein enkel gemalt.

form X. König Charles, der aktuell
selbst wegen einer Krebserkran-
kung behandelt wird, lobte die Of-
fenheit seiner „geliebten Schwie-
gertochter“. Der Monarch sei „so
stolz auf Catherine für ihren Mut“,
hieß es in einer Mitteilung. Um wel-
che Art von Krebs es sich handelt,
wurde weder bei ihm noch bei Kate
angegeben.

PR-Experte Mark Borkowski ist
überzeugt, dass der Kensington-Pa-
last mit dem Video „die Kontrolle
zurückgewonnen“ hat. Man habe
ihre ganze Verletzlichkeit gesehen,
„aber auch ihre Stärke“, sagte Ailsa
Anderson,eineehemaligeBeraterin
der Royals. Der dem Königshaus na-
hestehende ehemalige Butler Mar-
tin Higgins sieht in der schwierigen
Situation aber auch Chancen. Die
Prinzessin von Wales schaffe nun –
wie schon zuvor König Charles –
Aufmerksamkeit und Verständnis
für eine Krankheit, von der viele
Menschen direkt oder indirekt be-
troffen seien, sagte er. Auch für die
ZukunftzeigtesichHigginsoptimis-
tisch: Kate sei eine starke Frau, und
ihre Familie gebe ihr Kraft. „Typisch
britisch,werden sie sich nicht ent-
mutigen lassen und auch in schwie-
rigen Zeiten weitermachen.“ Dazu
passt, dass König Charles ankün-
digte, er werde am jährlichen Oster-

gottesdienst inderSt.George’sCha-
pel in Windsor teilnehmen, sofern es
seine Gesundheit zulasse. Getreu
dem Motto „Keep calm and carry
on“.

Die Prinzessin und ihr Mann
drückten derweil ihre Wertschät-
zung für die vielen Genesungswün-
sche aus. „Sie sind sehr bewegt von
der Herzlichkeit und Unterstützung
der Öffentlichkeit und dankbar für
das Verständnis für ihren Wunsch

nach Privatsphäre zu dieser Zeit“,
teilte der Palast mit. Wie lange Kates
Behandlung dauert und wann sie
wieder in den royalen Dienst zu-
rückkehrt, ist nicht bekannt. Thron-
folger William könnte nach den Os-
terferien wieder öffentliche Termine
wahrnehmen. Kate hatte gesagt, sie
habe Zeit gebraucht, um sich nach
ihrer Operation zu erholen, und vor
allem habe sie Zeit gebraucht, die
Situation ihren Kindern zu erklären.

London.Der Boulevard verarbeitete
den Schock auf Sonderseiten. Zehn
allein veröffentlichte die „Daily
Mail“ am Wochenende, nachdem
Prinzessin Kate bekannt gegeben
hatte, dass sie an Krebs erkrankt ist.
Darin wurde ihre Botschaft genau
analysiert; diejenigen, die im Inter-
net Gerüchte verbreitet hatten, wur-
denabgestraftunddieHerausforde-
rungen für die Monarchie beleuch-
tet. Und doch bleiben Fragen, etwa
warum die 42-Jährige erst jetzt mit
der Diagnose an die Öffentlichkeit
gegangen istundwiees jetztweiter-
geht mit der britischen Monarchie.

Für das Königshaus zeichnet sich
eine dunkle Phase ab, die Erinne-
rungen an das Jahr 1992 weckt, das
sogenannte „Annus horribilis“, das
schrecklicheJahr, indemgleichdrei
königliche Ehen in die Brüche gin-
gen und ein verheerendes Feuer
den Nordostflügel von Schloss
Windsor zerstörte. Jetzt ist neben
König Charles III. und Herzogin Sa-
rah Ferguson auch noch Prinzessin -
Kate an Krebs erkrankt.

InderVideobotschaft,dievonder
BBCgefilmtwurde, sitztdiePrinzes-
sin auf einer Bank im Garten von
Schloss Windsor, hinter ihr ein Beet
mit gelben Narzissen, ein Symbol

Von susanne ebner

„Du bist mutig, und wir lieben dich“
Weltweite Anteilnahme für erkrankte Prinzessin Kate – Palast vor neuen Herausforderungen

Ein Bild aus unbelasteten Tagen: Die Prinzessinmit ihrem EhemannWilliam
und den gemeinsamen Kindern George (von links), Louis und Charlotte im bri-
tischen Ascot im Jahr 2022. Foto: Jonathan bradY/ap/dpa

für den Kampf gegen Krebs. Aus
Kreisen des Palastes hieß es, dass
Kate und Thronfolger Prinz William
den Zeitpunkt der medialen Bot-
schaft gewählt hätten, weil sie ihren
drei Kindern am vergangenen Frei-
tagnachmittag nach der Schule von
der Diagnose berichten wollten.
Nun hätten sie als Familie die gan-
zen Osterferien Zeit, sie gemeinsam
zu verarbeiten.

Politikerinnen und Politiker aus
mehreren Staaten übermittelten in-
zwischen ihre Genesungswünsche,
darunter US-Präsident Joe Biden
und Frankreichs Präsident Emma-
nuel Macron. „Du bist mutig, und
wir lieben dich“, schrieb etwa Bi-
dens Frau Jill zu Kates Video auf der
früher als Twitter bekannten Platt-

Typisch britisch,
werden sie sich nicht
entmutigen lassen.

Martin Higgins,
ehemaligerbutler

AAnntteeiillnnaahhmmee:: PPaassssaanntteenn hhaabbeenn vvoorr
Windsor Blumen für die Prinzessin
abgelegt.Weltweit berichtete die
Presse über ihre Krebserkrankung.
Ihr Video erreichteMillionen.

Fotos: Yiu mok, alberto pezzali/ap
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LOKALES Mali-Einsatz beendet
Nienburger Ortsschild nach vier
Jahren aus Gao zurück. Seite 15

„
Es gehört zu den

liebenswertesten Seiten
unserer Gesellschaft,

dass niemand verpflichtet
ist, Minister zu werden.

Hans-Dietrich Genscher

Am 25. März 1924: Nun ist es bald soweit, das
selbsttätige Fernsprechamt in Nienburg kann
seinen Betrieb aufnehmen. Jeder Teilnehmer be-
kommt dann einen Apparat, der sich von den
bisherigen kaum unterscheidet. Nur auf der Vor-
derseite befindet sich eine kleine Drehscheibe,
die zehn Löcher hat. In den Löchern stehen die
Ziffern 1 bis 9 und 0. Der Teilnehmer braucht nur
mit der Fingerspitze die gewünschte Rufnummer
zu wählen und zu drehen. In seinem eigenen Hö-
rer vernimmt er dann einen Ton, der ihm anzeigt,
daß der gewünschte Teilnehmer gerade spricht,
oder derselbe meldet sich. Die Fernsprechteil-
nehmer warten mit Spannung auf diese elektro-
magnetischen Apparate.

RÜCKBLENDE

ewerbeschauen, wie „Kieken un Kö-
pen“ in Großenvörde tragen dazu bei,
die Wirtschaft auf dem Land zu stär-

ken und die Identifikation mit der eigenen Re-
gion zu fördern. – So viel zur Theorie.
Für die Präsentation auf solch einer Schau

braucht es aber auch finanzielle und personel-
le Kapazitäten, was in Zeiten von Fachkräfte-
mangel und Auftragsrückgängen schwierig
sein kann. Denn nicht an jedem Gewerbe-
schau-Stand werden gleich zigfach Aufträge
geschrieben.
In Großenvörde waren es dieses Mal weni-

ger Aussteller. Immer mehr solcher Messen
präsentieren sich im Internet. Unternehmen
folgen damit dem Trend, dass Produkte und
Dienstleistungen zunehmend online einge-
kauft werden. Sind Gewerbeschauen ein Aus-
laufmodell? Nein, aber sie müssen sich weiter-
entwickeln. Diejenigen, die Gewerbeschauen
auf die Beine stellen, sollten ein gutes Gespür
für Innovationen, Trends und Entwicklungen
haben. Und darüber hinaus müssen sie den
Mut aufbringen, Formate anzupassen und
neue Wege zu gehen, damit eine Gewerbe-
schau auch in Zukunft für Publikum und Be-
triebe relevant ist.
Die gesellschaftliche Entwicklung spricht

absolut für Gewerbeschauen auf dem Land.
Denn: Insgesamt ist eine Art Rückbesinnung
auf die eigene Region zu erkennen. Lebens-
mittel-Skandale, lange Lieferwege und frag-
würdige Produktionsbedingungen haben er-
heblich dazu beigetragen, dass der Wunsch,
Produkte dort zu kaufen, wo sie angebaut, ge-
erntet, erzeugt, veredelt oder auch geschlach-
tet und verarbeitet werden, bei vielen Leuten
wieder mehr in den Blick genommen wurde.
In Großenvörde will man sich auch nach 40

Jahren „Kieken un Köpen“ neuen Herausfor-
derungen stellen – auch um die heimische
Wirtschaft zu stärken und die Identifikation
mit der eigenen Region zu fördern!

G

GUTEN TAG

Innovationen und
Trends imBlick

Von Heidi Reckleben

IN KÜRZE

Rodewald. Der Realverband Gesamtinteressen-
ten Rodewald o. B. tagt am Montag, 8. April, um
19 Uhr in der Gaststätte „Deutsches Haus“,
Hauptstraße 110 in Rodewald. Tagesordnungs-
punkte sind unter anderem der Bericht des Vor-
standes und der Bericht zur Unterhaltung der
Wirtschaftswege. Im Anschluss ab 20 Uhr tagt
dort die Jagdgenossenschaft. Nach einem ge-
meinsamen Essen geht es um die Verwendung
des Jagdnutzungertrages, die Berichte der Jagd-
pächter und Vorstandswahlen. DH

Realverband und
Jäger tagen in Rodewald

Nienburg. Ein heute 30 Jahre al-
ter Mann soll im Juli 2021 seine
damalige Lebensgefährtin in der
gemeinsamen Wohnung im Nien-
burger Ortsteil Schäferhof mit ei-
nem Messer angegriffen haben.
Durch insgesamt elf Stiche, unter
anderem in Oberkörper und
Halsbereich und Schnitte im Ge-
sicht, hatte die 35-Jährige lebens-
gefährliche Verletzungen erlitten.
Nachdem beide das Tatgesche-
hen sehr unterschiedlich be-
schrieben hatten, entschied der
Richter, den Angeklagten von ei-
nem psychiatrischen Sachver-
ständigen begutachten zu lassen.
Laut Anklage soll der Mann

zuvor den Kopf der Frau auf die
Tischplatte in der Küche geschla-
gen und sie gegen die Heizung
gestoßen haben. Durch den ho-
hen Blutverlust als Folge der

Stich- und Schnittverletzungen
hätte akute Lebensgefahr für die
35-Jährige bestanden. Später hat-
te sich der Mann mit einem Mes-
ser selbst Verletzungen beige-
bracht. Beim Eintreffen von Ret-
tungskräften soll er dann gefor-
dert haben, seine Lebensgefähr-
tin zuerst zu behandeln.

Angeklagter gesteht
Sein Mandant räume die Stich-
und Schnittverletzungen mit dem
Messer ein, erklärte der Verteidi-
ger des Angeklagten. Die Vor-
würfe mit dem Tisch und der Hei-
zung stimmten allerdings nicht.
Der Mann sei völlig außer sich
gewesen und hätte sich mit ei-
nem Messer selbst das Leben
nehmen wollen. Der Angeklagte
schaute während der Verhand-
lung überwiegend mit gesenktem
Kopf in Richtung Boden.
Was denn der Anlass für den

Streit gewesen sei, fragte der
Richter. Seine damalige Lebens-
gefährtin hätte ihm ein Video, auf
dem er sich mit anderen Frauen
amüsiert hat, gezeigt, und sich
sehr darüber aufgeregt. „Sie hob
die Hand, um mich zu schlagen“,
erklärte der Mann. „Mein Man-
dant war in einer absoluten Aus-
nahmesituation. Er kann sich nicht
erklären, warum das passiert ist“,
sagte der Verteidiger mit Blick auf
den Messerangriff. Die drei Kinder
der Frau waren nach Angaben des
Angeklagten zum Zeitpunkt der
Tat in der Schule.
Die 35-jährige Frau berichtete

als Zeugin, wie sich ihr Partner
nach dem gemeinsamen Besuch
eines Festes in Nienburg am Tag
vor der Tat mit Desinfektionsmit-
tel übergossen und versucht hät-
te, sich anzuzünden. Per Videoan-
ruf hätte sie später gesehen, dass
Ärmel und Hose verbrannt gewe-

sen seien. In Kenntnis von einer
SMS an Schwester oder Cousine,
hätte sie ihren Partner gefragt, ob
dieser nach Rumänien zurückrei-
sen und sich von ihr trennen woll-
te. Daraufhin sei der 30-Jährige
vor ihr auf die Knie gefallen und
hätte gesagt, dass er alles bereue.

Angriff in der Küche
Der Angriff mit dem Messer er-
folgte laut der Zeugin am nächs-
ten Morgen in der Küche nach ih-
rer Rückkehr von der Arbeit. „Ich
hatte Angst, dass er mich mit dem
Messer tötet.“ Ein Sohn der Frau
hätte dem Angeklagten mit ei-
nem Fleischhammer aus der Kü-
che auf den Rücken geschlagen.
Der Angeklagte hätte sie die
Treppe heruntergezerrt.
Der 35-Jährigen war es gelun-

gen, bei einem Nachbarn bis zum
Eintreffen von Polizei und Ret-
tungsdienst Schutz zu finden.

Statt die Wunde am Hals mit dem
T-Shirt abzudrücken, hätte er sie
damit gewürgt, berichtete die
Zeugin. Im Zuge der Tat hätte der
30-Jährige sie auf die Stirn ge-
küsst und gesagt: ‚„Erst wollte ich
dich töten, dann mich. Ich möch-
te, dass wir zusammen sterben,
weil ich dich so sehr liebe.“'
Der Richter ließ durchblicken,

dass er Anhaltspunkte für eine
psychische Erkrankung des An-
geklagten sehe. Er entschied da-
her, einen psychiatrischen Gut-
achter hinzuzuziehen. Weil das
Verfahren unter dem Banner
„Jähzorn“ lief, sei es beim Straf-
richter angesiedelt worden, er-
klärte der Jurist. Der Angeklag-
te war im Dezember 2023 in Ru-
mänien festgenommen und nach
Deutschland ausgeliefert wor-
den. Derzeit befindet er sich in
Haft. Der Prozess wird fortge-
setzt.

Mann verletzt FraumitMesser lebensgefährlich
Vor dem Amtsgericht: Angeklagter räumt Tat in Schäferhof im Juli 2021 ein / Anhaltspunkte für psychische Erkrankung

Von Jörn Graue

Großenvörde. Die Rahmenbedin-
gungen waren perfekt, das Wetter
war es nicht: Dennoch war Gewer-
bevereinsvorsitzender und Haus-
herr Dennis Nobbe mit „Kieken un
Köpen 2024“ zufrieden. „Natürlich
haben wir bei diesem Wetter nicht
die Besucherzahlen der Vorjahre er-
reicht, wir sind aber gerade mit
Blick auf das Wetter zufrieden“,
sagte er am Sonntagnachmittag.
Auch am zweiten Tag hatten sich
trotz immer wieder einsetzender Re-
genschauer etliche Besucher auf
den Weg nach Großenvörde ge-
macht.
Die Gewerbeschau strahlt weit

über den Landkreis Nienburg hin-
aus. Am Sonntag kamen viele Besu-
cher aus dem benachbarten Kreis
Minden-Lübbecke, aber auch aus
Diepholz und Schaumburg waren
einige Besucher angereist. „Kieken
un Köpen“ hatte am Samstag mit
Sonnenschein begonnen, am Sonn-
tag regierte dann oftmals der Re-
gen. Rund 60 Aussteller präsentier-
ten sich bis Sonntagabend im Zelt
und im Freien. Es waren rund zehn
Prozent weniger Aussteller als vor
der Pandemie. Dennoch zeigte sich
Dennis Nobbe auch damit zufrie-
den: „Wir sind sehr froh, dass so
viele Aussteller zu uns gekommen
sind, denn das ist keineswegs
selbstverständlich.“ Ebenfalls nicht
selbstverständlich sei es, dass viele
Besucher der Einladung zur Eröff-
nung am Samstagmorgen ins „klei-
ne Großenvörde“ gefolgt waren,
sagte er – und nannte namentlich
neben Landrat Detlev Kohlmeier
auch den heimischen Landtagsab-
geordneten Grant Hendrik Tonne.
Die Aussteller, die in Großenvör-

de dabei waren, bekamen eine per-
fekt organisierte Gewerbeschau ge-
boten. Etliche Helfer hatten in den
Tagen zuvor alles dafür getan, für
die Aussteller die bestmöglichen
Rahmenbedingungen zu schaffen.
Für die Besucher boten sich viele
Gelegenheiten zu schauen, was der

regionale Handel zu bieten hat. Vie-
le Aussteller boten neben ihren Pro-
dukten auch Aktionen und Gewinn-
spiele. Das gefiel Erwachsenen wie
Kindern gleichermaßen.

Erinnerung an erste Schau
Bei der Eröffnung hatte Dennis
Nobbe seinen Vater Ulrich Nobbe
auf die Bühne geholt, damit er aus
den Anfängen vor 40 Jahren erzäh-
len konnte: „Das Ganze hat als
Frühjahrs-Trecker-Ausstellung in
‚Kreuzkrauge‘ begonnen: Damals
hieß es ‚Rut mit der Modder an de
Frühjahrsluft‘. Die Idee war schon
damals, etwas für die ganze Familie
zu veranstalten“, sagte Ulrich Nob-
be. „Toll ist, dass es jetzt ein junges
Team gibt, das die Gewerbeschau
weiterführt. Ich hoffe, dass wir uns
auch zum 50. Jubiläum hier wieder-
sehen werden“, schloss Nobbe Se-
nior.
Warmsens Bürgermeister Karsten

Heineking erinnerte an die tausen-
den und abertausenden Besucher,
die seit den Anfängen die Gewer-
beschauen in Großenvörde besucht
haben: „Wir sind kein Grundzent-
rum, aber wir müssen uns vor kei-
ner anderen Gewerbeschau verste-
cken.“ Er betonte, dass es immer
gelungen sei, eine Schau auf die
Beine zu stellen – außer in den Zei-
ten der Geflügelpest und von Coro-
na.
Nach Heinekings Meinung ist der

ländliche Raum in Sachen Infra-
struktur gut aufgestellt. Er dankte
dem Landkreis und der Samtge-
meinde Uchte, „dass jeder Haushalt

ein Angebot für einen Breitband-In-
ternetanschluss bekommen hat“. Er
hofft, „dass in ein, zwei Jahren auch
alle versorgt sind“. Als weiteres Bei-
spiel für eine gute Infrastruktur
nannte der Bürgermeister das Rad-
wegenetz, bei dem bis Ende des
Jahres auch die Lücke zwischen
Warmsen und Haselhorn geschlos-
sen werde. Abschließend dankte
Heineking den Landwirten und
Jagdgenossen, die ebenfalls zur
Verbesserung der Infrastruktur bei-
tragen würden: „Wir haben ein gu-
tes Miteinander, zum Beispiel beim
Wegebau. Unsere Wirtschaftswege
sind im Großen und Ganzen in Ord-
nung.“
Landrat Detlev Kohlmeier freute

sich, dass bei Gewerbeschauen wie
in Großenvörde wieder ein persönli-
cher Austausch erfolge. In der Coro-
nazeit sei das verloren gegangen. Er

bescheinigte dem Gewerbeverein
Raddestorf-Warmsen, dass „Kieken
un Köpen“ trotz des kleinen Ortes
eine „überregionale Marke“ gewor-
den sei. Noch wirke die Coronapan-
demie nach, was sich an der gerin-
geren Zahl der Aussteller zeige.
Noch stärker hätten aber die Innen-
städte unter den Spätfolgen der
Pandemie zu leiden: „Damals ha-
ben die Menschen gelernt, zum Ein-
kaufen ins Internet zu gehen.“
Der Mehrwert einer Gewerbe-

schau wie „Kieken un Köpen“ sei
der persönliche Austausch vor Ort:
„Das ist im Internet eben nicht mög-
lich.“ Der Einkauf vor Ort sei eine
Nische, die zunehmend an Bedeu-
tung gewinnen, sagte der Landrat
und erinnerte an steigende Direkt-
vermarktung und das Wiederaufle-
ben von kleinen Supermärkten wie
„Tante Enso“ auf dem Lande.

KleinerOrt, großeMarke
Auch nach 40 Jahren noch ein Erfolg: Viele Besucher bei „Kieken un Köpen“ in Großenvörde

Auch das ist „Kieken un Köpen“: Unterhaltung an und zwischen den Ständen. Zauberer Belu aus Minden unterhielt am Sonntag im Zelt Kinder und
Erwachsene gleichermaßen. FOTO: SCHWAKE

60
Aussteller waren dabei –

weniger als
in den Jahren zuvor

Gewerbevereinsvorsitzender Dennis Nobbe begrüßte die Besucher, Ehrengäste
und Aussteller. Der Gewerbeverein Raddestorf-Warmsen besteht 40 Jahre.

Das ist „Kieken un Köpen“: sich treffen, informieren, klönen, gern
bei einem Glas Wein. FOTO: LACHNIT

Von Holger Lachnit
und Sebastian Schwake
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Nienburg. Der Kurs „Bauchtanz
für Anfängerinnen und Anfänge-
rinnen mit Vorkenntnissen“ bei
der Volkshochschule Nienburg
beginnt am Dienstag, 2. April,
von 20 bis 21.30 Uhr und findet
an vier Abenden statt. !Durch die
abweichenden Bewegungen
vom normalen Alltag werden
sämtliche Bauch- und Rücken-
muskeln gestärkt. Die Bauch-
tanzübungen festigen den Be-
ckenboden und halten den
Kreislauf in Schwung. Es werden
die Grundelemente des Tanzes
vermittelt“, heißt es dazu. Bitte
bequeme, nicht zu weite Klei-
dung und ein Tuch für die Hüfte
sind mitzubringen. Die Leitung
hat Susanna Espagné. Die Ge-
bühr beträgt 28,80 Euro. Eine
Anmeldung ist www.vhs-nien-
burg.de oder per E-Mail an
vhs@kreis-ni.de unter Angabe
der Kursnummer 24A3C045
möglich. DH

Bauchtanz
erlernen

Marklohe. Der Bau-, Planungs-
und Umweltausschuss der Ge-
meinde Marklohe tagt am Mitt-
woch, 10. April, um 15.30 Uhr im
Sitzungsraum des Rathauses
Marklohe, Rathausstraße 14. Es
geht unter anderem um die Zu-
stände der Straßen sowie um die
Wegeunterhaltung. DH

Zustand von
Straßen

Hoya, Heemsen. Gesunde Eier
können durch Hühnerhaltung im
eigenen Garten selbst erzeugt
werden. Die VHS-Außenstellen
in Hoya und Heemsen bieten
Kurse zu diesem Thema an. Der
Kurs in Heemsen findet in der
Grundschule, Schulstraße 39, am
3. April von 18 bis 21.15 Uhr so-
wie in der folgenden Woche zur
gleichen Zeit statt (Kursnummer
24D1E210). Der Kurs in Hoya
wird im Gymnasium, Auf dem
Kuhkamp 1, am 4. April von 18
bis 21.15 Uhr und in der Folge-
woche angeboten (Kursnummer
24E1E200). Die Anmeldung er-
folgt über www.vhs-nienburg.de
oder per Mail an vhs@kreis-ni.de
mit Angabe der Kursnummer.
Anmeldeschluss ist der 26.
März. DH

SelbstHühner
halten

Anzeige

Drakenburg. Angefangen hat alles
vor fast genau 40 Jahren. Im Febru-
ar 1984 gründeten acht wackere
Holtorfer im „Krügerhof“ den Doko
Club 84. Doko wie Doppelkopf. Das
war das, was sie alle verband. Die
Doppelkopfrunde gibt es immer
noch. Zwar nicht mehr in der ur-
sprünglichen Zusammensetzung
und auch nicht mehr mit ihrem Ver-
einslokal in Holtorf, dafür aber nach
wie vor mit viel Spaß am Karten-
spiel und gut betreut in ihrem neu-
en Domizil in Drakenburg, dem
„Ephesus“ von Toni Dilo.
Nicht mehr dabei sind die mittler-

weile verstorbenen Rudi Ramm.
Ernst Scholz, Friedel Meyer, Wolf-
gang Krüger und Gerd Lilje. Irgend-
wie fanden sich aber immer neue
Nachrücker. Mittlerweile ist der
Doppelkopf sogar multikulti. Neben
drei Drakenburgern ist auch ein
Engländer dabei. Die aktuellen
Spieler sind Bernd Baade, Heiner
Becker, Günther Buchholz, Gerd
Krüger, Peter Laaser, Willi Lindwe-
del und Richard Wittingham.
„Früher war jeden zweiten Frei-

tag Sauwetter“, erzählen die Män-
ner der ersten Stunde schmunzelnd.
„Sauwetter“, weil sie ihren Frauen
gegenüber eine Erklärung dafür
brauchten, dass es (wieder) so spät
geworden ist.
Ihren besseren Hälften zuliebe

haben sie ihre wöchentlichen Tref-
fen dann aber vom Freitagabend
auf den Sonntagmorgen gelegt. Ge-
spielt wird auch nicht mehr im
„Krügerhof“ in Holtorf, sondern im
„Ephesus“ in Drakenburg. Jeden
Sonntag von 10 bis 12.30 Uhr. Da-
nach geht‘s nach Hause. Komme,
was wolle.
Einer, der sich noch ganz genau

an den Wechsel des Vereinslokals
erinnern kann, ist – wen wundert’s –
„Krügerhof“-Inhaber Gerd Krüger.
„Am 31. Dezember 2013 haben wir
unseren ‚Krügerhof‘ geschlossen,
und schon im Februar 2014 wurde
zum ersten Mal in Drakenburg
Doppelkopf gespielt“, berichtet der
ehemalige Gastronom.
Ungefähr zeitgleich sind Krügers

ins benachbarte Drakenburg gezo-
gen. „Wir hätten zwar noch bis zum
Sommer 2014 in Holtorf bleiben
können, doch das ging irgendwie
nicht mehr“, so der ehemalige Hol-
torfer. „Ephesus“ hieß damals „Zum
Weserwehr“ und wurde von Burk-
hard Kohrs bewirtschaftet. Später –

von März 2015 bis März 2020 – war
Yildiz Laaser die Chefin.
Derjenige, der genau weiß, wer

wann wie viel Solo gewonnen oder
verloren hat, ist Gerd Krüger. Seine
List reicht bis ins Jahr 1990 zurück.
Für den Solo-König des Jahres gibt

es einen stattlichen Wander-Pokal.
Der Solo-Killer erhält ein Wander-
Hufeisen. Es soll dem eher Glücklo-
sen mehr Glück bringen.
Die Doppelkopfspieler aus Holtorf

und Drakenburg sind aber auch
kulturell unterwegs. Mit ihren Frau-

en gehen sie ins Theater oder ins
GOP, unternehmen Schifffahrten
auf der Weser oder machen Ausflü-
ge mit dem Fahrrad.
Dass sie auch in zehn Jahren

noch jeden Sonntagmorgen Doppel-
kopf spielen, möchten sie nicht aus-

schließen. Aber nicht um jeden
Preis.
„Das Miteinander muss passen“,

sind sich Bernd Baade, Heiner Be-
cker, Günther Buchholz, Gerd Krü-
ger, Peter Laaser, Willi Lindwedel
und Richard Wittingham einig.

Früherwarmehr „Sauwetter“
Immer sonntags von 10 bis 12.30 Uhr: Doko Club 84 spielt in Drakenburg um Ruhm und Ehre

Immer sonntags um 10 trifft sich der Doko Club 84 um Willi Lindwedel (Dritter von links) im Restaurant „Ephesus“ in Drakenburg. Sehr zur Freude von Restau-
rant-Chef Toni Dilo (stehend). Wenn, wie an diesem Morgen, alle sieben Spieler da sind, kommen die Neunen mit ins Blatt und der Geber sitzt. Außer Willi Lind-
wedel gehören zum Club Günther Buchholz und Richard Wittingham (beide Holtorf), Bernd Baade, Peter Laaser und Gerd Krüger (alle Drakenburg) sowie Heiner
Becker (Holtorf, von links). FOTOS: EDDA HAGEBÖLLING

Von Edda Hagebölling

Mit diesem Poloshirt fing alles an. Im Laufe der vergangenen 40 Jahre hat sich
der Doko Club an die zehn bis zwölf Kleidungsstücke zugelegt.

Heiner Becker ist der aktuelle Inhaber des Hufeisens. Mit seinen 80 Jahren ist
er der Oldie der Gruppe. Das „Küken“ ist mit 56 Jahren Bernd Baade.

Bei der Jahreshauptversammlung der Gemeindejugendfeu-
erwehr Steimbke berichtete Gemeindejugendfeuerwehrwart
Marvin Scharnhorst, dass die Jugendfeuerwehren am 31. Dez-
mber in der Samtgemeinde Steimbke insgesamt 73 Mitglieder
hatten. Die Kindefeuerwehren hatten 43 Mitglieder. Die Mit-
gliederzahlen seien zwar relativ stabil, aber doch auf einem
insgesamt recht niedrigen Niveau, zumal diese sich sowohl in
den Jugend- als auch in den Kinderfeuerwehren recht un-
gleichmäßig auf die einzelnen Ortswehren verteilten. Bei der
Kinderflämmchenabnahme in Stöckse konnten fast 40 Kinder
die Auszeichnung erreichen. Besonders herausgestellt wurde
von Scharnhorst der erste Jugendfeuerwehrtag, bei dem die

Jugendfeuerwehren mit Unterstützung der Betreuer und akti-
ver Kameraden im November verschiedene Einsatzszenarien
abarbeiten mussten. Der Tag sei sowohl bei den Jugendlichen
als auch den Betreuern sehr gut angekommen und solle in
diesem Jahr auf jeden Fall wiederholt werden. Auch die ein-
zelnen Jugend- und Kinderfeuerwehren konnten wieder von
zahlreichen Aktivitäten berichten. So wurden unter anderem
die örtlichen Osterfeuer und Laternenumzüge unterstützt,
Müllsammelaktionen durchgeführt, am Umweltschutztag teil-
genommen und der Serengeti-Park in Hodenhagen besucht.
Ferner führte die Jugendwehr Wendenborstel ein Beachvol-
leyball-Turner durch. FOTO: BUTZKIES

Jugendwehren blicken zurück
Der erste Blutspendetermin in diesem Jahr in Landesbergen ist wieder gut ver-
laufen. Der DRK-Vorstand und die Helfer waren mit 89 Spendern sehr zufrieden
und bedanken sich noch einmal bei allen Teilnehmenden. Besondere Ehrungen
erhielten Peter Gerstenkorn für die 100. Spende undWerner Engelke für die 50.
Spende. Beide erhielten ein kleines Dankeschön. Auch den anderen Vielfach-
spendern gilt zu danken. Es waren sehr viele Spender dabei, die über 100 Mal ihr
Blut gespendet haben, ein Spender sogar zum 135. Mal. „Sie alle haben sehr viel
zumWohl der gesamten Bevölkerung beigetragen. Mit ihren Spenden haben sie
vielen Menschen geholfen“, schreibt das DRK Landesbergen. Alle Spenderinnen
und Spender freuten sich, dass sie nach dem Spenden das Büfett, angerichtet
von den Damen des Arbeitskreises, genießen und einen Plausch halten konnten.
Der nächste Termin in Landesbergen ist der 23. Mai. FOTO: DRK LANDESBERGEN

Zum 100. Mal gespendet

Eystrup. Der TSV Eystrup und seine
Fördervereine haben sich über die
Ostertage viel vorgenommen und
Aktionen für Jung und Alt geplant.
Los geht es am Gründonnerstag, 28.
März, um 19.30 Uhr mit dem Preis-
doppelkopf in der Schützenhalle
Eystrup. Ab 19 Uhr können sich die

Teilnehmer vor Ort anmelden und
um die Siegerprämie in Höhe von
100 Euro in bar und weitere Fleisch-
und Sachpreise spielen. Außerdem
wird in den Spielpausen das Mett-
wurstknobeln durchgeführt. Der
Förderverein Fußball sorgt als Ver-
anstalter für das leibliche Wohl.

Weiter geht es am Ostersamstag,
30. März, ab 16 Uhr mit der Oster-
eier Suche für Kinder i von zwei bis
zwölf Jahren, die sich je nach Alter
in Begleitung eines Erwachsenen
auf die Suche nach dem goldenen
„EY“ machen. Start ist auf dem Eys-
truper Sportplatz, und das Ziel ist

Parrmanns Festwiese, wo auch der
Osterhase für jeden Teilnehmer ei-
ne kleine Überraschung bereithält.
Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig.
Der Förderverein Handball richtet

anschließend das Osterfeuer aus.
Ab 18 Uhr kann Stockbrot geröstet

und sich bei Pommes, Bratwurst
und Getränken gestärkt werden.
Um 19 Uhr wird das Feuer entzün-
det. Der Eintritt ist frei. Baum- und
Strauchschnitt können am gleichen
Tag ab 8 Uhr abgegeben werden.
Dabei ist zu beachten, dass kein
Wurzelwerk angenommen wird. DH

Ostern ist viel los inEystrup
Gründonnerstag Preisdoppelkopf, Samstag Ostereiersuche und Osterfeuer



Huddestorf. Der Dörpsverein
Huddestorf-Dierstorf lädt für den
8. April zwischen 17 und 20 Uhr
zur Blutspende vom DRK ins
Gasthaus Büsching nach Hudde-
storf ein.
Der Dörpsverein hält im An-

schluss an die Blutspende für alle

Spenderinnen und Spender ei-
nen Imbiss bereit. Zum Blutspen-
determin sollte ein gültiger Aus-
weis mitgebracht werden. hm

Am8. April
Blut spenden
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Langendamm. In der Langendam-
mer Clausewitz-Kaserne gab es
jetzt einen besonderen Appell des
Multinational-Civil-Military-Coope-
ration Command (MN CIMIC Cmd),
an dem auch Nienburger Bürger-
meister Jan Wendorf teilnahm.
Denn der Quartalsappell sollte auch
dafür genutzt werden, den Aus-
landseinsatz der Bundeswehr in
Mali für das Command zu beenden
und das Nienburger Ortsschild, wel-
ches von Januar 2019 bis Oktober
2023 im „Camp Castor“ in Gao auf-
gestellt war zurückzugeben.
Der Kommandeur des MN CIMIC

Cmd, Oberst Armin Schaus, gab zu-
nächst einen kurzen Rückblick auf
das vergangene Quartal und einen
Ausblick auf die bevorstehenden
Aufgaben des MN CIMIC Cmd. Da-
bei ging es auch um die bevorste-
hende Umstrukturierung des Com-
mand, wofür die abschließenden
Entscheidungen noch in Kürze ge-
troffen werden sollen. Weiterhin
sagte Schaus, dass mit diesem
Quartalsappell für das MN CIMIC
Cmd der Mali-Einsatz den Ab-
schluss finde.
Er stellte heraus, dass die ersten

CIMIC-Kräfte im Januar 2016 in
den Einsatz gegangen waren. Ab
Mai 2016 wurden die Soldaten
durch belgische Kameraden vor Ort
verstärkt. Die letzten Soldatinnen
und Soldaten mit CIMIC-Auftrag
beendeten ihren Einsatz Ende Juli
2023, der letzte Nienburger Soldat
sei erst Ende Oktober schließlich
wieder in die Heimat zurückge-
kehrt, da er in einer anderen Funk-
tion vor Ort tätig war.
Der Kommandeur sagte: „Leider

sind nicht alle CIMIC-er unverletzt
aus dem Einsatz heimgekehrt, denn
bei einem Selbstmordanschlag, im
Juni 2021 wurde ein belgischer CI-
MIC-Soldat verwundet. Ich wün-
sche allen Soldaten und Soldatin-
nen, die mit Verwundung von Leib
und Seele aus dem Einsatz heimge-
kehrt sind, eine hoffentlich schnelle
Genesung und unbürokratische Hil-
fen“, ergänzte Schaus.
Bürgermeister Wendorf dankte den

Soldatinnen und Soldaten allen für
den Einsatz: „Gerade bei den Einsät-
zen im Ausland, aber nicht nur da,
stellen Sie in besonderer Weise Ihre
persönlichen Belange als Bürgerin-
nen und Bürger, als Menschen, hinter
dem Dienst an Ihrem Land zurück.“
Wendorf weiter: „Das Ortsschild der
Stadt Nienburg/Weser hat Sie in Ih-
rem Einsatz begleitet und steht sicher
für alle Beteiligten symbolisch für et-
was jeweils anderes. Für mich als
Bürgermeister ist es das Zeichen Ih-
rer Heimat. Dabei ist es egal, ob Sie
hier Dienst tun, mit Familie leben,
geboren sind oder Ihren Zweit-

wohnsitz haben. Es ist das Zeichen,
gerade in der Fremde, dass es einen
Ort gibt, der hinter Ihnen steht, um
Ihren großen Einsatz für das ganze
Land und seine Menschen weiß
und in Tat und Wort an Ihrer Seite
ist. Und gerade mit der Stadt Nien-
burg haben Sie eine Heimat, die
genau für das steht.“
Nachdem Oberst Schaus mit einer

Abordnung ehemaliger Einsatzsol-
daten das Ortsschild an den Bürger-
meister zurückgegeben hatte, über-
reichte es der Bürgermeister erneut
den Soldaten des MN CIMIC Cmd.
Dazu sagte der Bürgermeister: „Ich

möchte daher dieses Ortsschild mit
der Symbolik an Sie zurückgeben,
dauerhaft, als Erinnerung an diesen
speziellen Einsatz einerseits und als
Zeichen für die Verbindung zwi-
schen Nienburg und „seinen“ Sol-
datinnen und Soldaten anderer-
seits.“
Zum Abschluss des Appells wur-

den verdiente Soldatinnen und Sol-
daten ausgezeichnet. Darunter wa-
ren ein Oberstabsfeldwebel und ein
Stabsfeldwebel, die für jeweils mehr
als 1000 Tage in verschiedenen Aus-
landseinsätzen durch den Komman-
deur geehrt wurden. DH

Einsatz inMali offziell bendet
Appell des Multinational-Civil-Military-Cooperation Command in Langendamm

Oberst Armin Schaus (links) übergibt das Ortsschild an Bürgermeister Jan Wendorf. FOTO: MN CIMIC CMD

„
Mit der Stadt

Nienburg haben
Sie eine Heimat.

JanWendorf,
Nienburger Bürgermeister
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Das große Oster -
Gewinnspiel

auf dieharke.de

ostern.dieharke.de
Jetzt mitmachen!

Gutschein
im Wert von 25,-€

IHR GEWINN VON 18-24 UHR:

Nienburg. Die Kirchengemeinde
Liebenau lädt für heute um 19
Uhr in die St.-Laurentius-Kirche
zu einer Passionsandacht mit Bil-
dern vom Kreuzweg ein. DH

Heute
Andacht

Anzeige

Hoyersförde. Am Deutschen
Mühlentag am Pfingstmontag,
20. Mai, wird die Mühle Hoyers-
förde von 11 bis 16 Uhr ihre Pfor-
ten für Besucher öffnen. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. DH

Mühle startet
die Saison

Borstel. Am Mittwoch, 27. März,
ist der letzte Badetag des Borsteler
Hallenbads. Bis dahin bleibt noch
die Möglichkeit, das Hallenbad zu
nutzen. Auch diese Saison zeigte
nach Mitteilung der Samtgemein-
de Siedenburg wieder eine gute
Besucherbilanz: 12500 Badbesu-
cher seien bisher im Aquaris ver-
zeichnet worden. Durchschnittlich
werde das Aquaris am Tag von
knapp 100 Badegästen in den ver-
schiedenen Kursen, Schulschwim-
men sowie während der Öffnungs-
zeiten genutzt.
Täglich finden Schwimmkurse,

Aqua-Sport- und Reha-Sport Kurse
im Hallenbad statt. Zudem wurden
in diesem Jahr neue Kurse integ-
riert. Dazu zählen unteranderem für
Kinder Meerjungfrauenschwimmen
sowie Wassergewöhnung für Drei-
bis Vierjährige. Beide Kurssysteme
sollen nun fest in das Programm auf-
genommen werden.
Aber auch im Bereich Fitness und

Gesundheit gab es zwei neue Kurse.
Zum einen wurde Aqua Cycling
erstmalig in Borstel angeboten, dies
sind spezielle Fahrräder für die Be-
nutzung im Wasser, was laut Samt-
gemeinde ein ideales Herzkreislauf-
training darstellt. Hier zeigte sich
schnell große Beliebtheit, denn die
zwei Kurse, die immer samstags zur
Mittagszeit stattfinden, seien inner-
halb eines Tages ausgebucht gewe-
sen.
Des Weiteren wurde ein Seminar

zum Thema rückengerechtes Brust-
schwimmen angeboten. „Es ist
schön, zu sehen, wie viel Spaß die
Gäste an der Vielfältigkeit des Ele-
ments Wasser haben“, berichtet Be-
triebsleiter Christian Fortkamp.

Rückblickend auf die Freibad-
und Hallenbadsaison der Samtge-
meinde Siedenburg konnte eine
Besucherzahl von knapp 30000
Badegästen erreicht werden. Die
Schwimmkursplätze beliefen sich
wie im Vorjahr auf über 100 An-
fänger-Schwimmkursplätze und
weiteren 70 Fortgeschrittenen-
Schwimmkursplätze. Hier gene es
auch eine gute Nachricht, die
durchaus stolz vermerkt werden
könne: ,,Wir haben den durch die

dreijährige Sanierung entstande-
nen Stau der Anfragen aufgeholt.
Die Liste der Schwimmkursanwär-
ter deckelt sich mit den Plätzen,
die wir zur Verfügung stellen kön-
nen“, berichtet Betriebsleiter Fort-
kamp.
Allerdings sei auch das Hallenbad

Aquaris Borstel von Personalausfäl-
len nicht verschont geblieben. Den-
noch konnte der Betrieb durch die
tatkräftige Unterstützung des Teams
sichergestellt werden. Leider sei in

dieser Saison das Elternkind- bzw.
Kleinstkinderschwimmen ausgefal-
len, allerdings gebe es bereits Pläne
für die nächste Hallenbadsaison, die
wieder Mitte Oktober starte.
Nach Ostern beginne das Bäder-

team, das Hallenbad auf die Som-
merpause vorzubereiten und direkt
im Anschluss das Freibad für die
kommende Saison herzurichten. Im
Freibad sind wieder einige Arbeiten
zur Instandsetzung geplant. So steht
der Bau einer Kinderrutsche auf

dem Spielplatz auf dem Plan. Die
Badesaison im Freibad Siedenburg
soll ab Mitte Mai starten.
Auch Schwimm- und Aqua Fit-

nesskurse werden wieder im Frei-
bad angeboten. Im neuen „Frühauf-
steher-Kurs“ für Aqua-Fitness, der
immer freitags um 9 Uhr beginnt,
sind noch Plätze verfügbar. Die
Schwimmkurse werden wieder in
den Sommerferien stattfinden und
zu den Fortgeschrittenen-Schwimm-
kursen folgen weitere Infos. DH

12 500Besucher imBorstelerHallenbad
Samtgemeinde Siedenburg ist mit der Saison zufrieden / Freibad öffnet Mitte Mai

Das Foto wurde am Freitag beim Frühschwimmen im Borsteler Hallenbad Aquaris aufgenommen. „Die Atmosphäre sei hier immer ganz angenehm“, berichten ei-
nige Frühschwimmer. FOTO: FORTKAMP

Drakenburg. Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Heimatvereins
Drakenburg konnte der Vorsitzende
Wolfgang Braun sieben Gründungs-
mitglieder begrüßen. Sie wurden für
40 Jahre Mitgliedschaft mit einer
Urkunde und einem Präsent geehrt.
Bei den Wahlen wurden Wolf-

gang Braun, Rita Grandt und
Hans-Jürgen Fliegel in ihren Äm-
tern bestätigt. Jürgen Kolbe wurde
zum neuen Schriftführer gewählt
und löst Evelyn Gloggner ab, die
auch ihr Amt als stellvertretende
Vorsitzende aus privaten Gründen
zur Verfügung stellte.
Die Abteilung „Helfende Hände“

erhielt einen neuen Vorsitzenden.

Wolf Dieter Leidner löste Gudrun
Selent-Pohl ab. Wolfgang Braun
dankte allen Jubilaren für ihre lang-
jährige Treue und den ausscheiden-
den Vorstandsmitgliedern für ihr
Engagement zum Wohle des Ver-
eins.
Auch das Jahresprogramm, das in

2024 wieder an alte Traditionen an-
knüpft, wurde vorgestellt. Bis zu
den Sommerferien stehen die nach-
folgenden Veranstaltungen auf dem
Programm. Am 14. April und am 12.
Mai wird wieder zum Kaffeeklatsch
eingeladen. Zeitgleich ist eine Foto-
ausstellung Alt-Drakenburg zu be-
sichtigen. „Der besondere Charme
dieser Ausstellung liegt darin, dass

früher und heute jeweils gegen-
übergestellt werden“, teilt der Hei-
matverein dazu mit.
Am 25. Mai findet eine Busfahrt

in das Alte Land statt und am 9. Ju-
ni, dem Tag der Europawahl, wird
der Heimatverein sein 40-jähriges
Jubiläum feiern.
Im Jahr 2025 wird der Flecken

Drakenburg sein 1000-jähriges Ju-
biläum feiern. Einer der Höhepunk-
te soll ein Theaterstück sein, das
sich mit der Geschichte von Dra-
kenburgs Burg befasst. Franziska
Marra stellte den Stand der Vorbe-
reitungen vor. Als Aufführungsorte
sind die Dorfkirche und der Gutshof
Benecke geplant. DH

Theaterstück zumDrakenburger Jubiläumgeplant
Heimatverein Drakenburg ehrt Gründungsmitglieder und wählt einen neuen Vorstand

Der Vorsitzende Wolfgang Braun im Kreis der Jubilare (von links): Hans-Joa-
chim Blask, Wolfgang Braun, Horst Éllinghausen, Ingeborg Weyhausen, August
Kluhsmeier, Traute Schmädecke, Hermann Struß, Fritz Fedler FOTO: HEIMATVEREIN

Eystrup. Die Gretel-Bergmann-
Grundschule Eystrup hat sich für
den Projektzeitraum 2022 bis 2024
im Rahmen der Umweltschule fol-
gende Themen vorgenommen:
nachhaltige Mobilität – Bausteine
zur umweltschonenden Mobilität
erneuern und ausbauen, zum Bei-
spiel „Schulbus auf Füßen“ und
„Busschule“.
Seit dem Schuljahr 2015/16 ist

„Schulbus auf Füßen“ eingerichtet
worden. Bei der Projektplanung
und -durchführung wurde die
Schule vom Verkehrssicherheitsbe-
auftragten unterstützt und beraten.
In der Planungsgruppe waren
Schüler, Schülerinnen sowie Eltern
aktiv.
Mit dem „Schulbus auf Füßen“

strebt die Schule folgende Ziele an:
Verhalten als Fußgänger üben, kör-
perliche Fitness steigern, Selbst-
ständigkeit fördern sowie Gruppen-
gefühl und Teamgeist stärken.
„Haltestellen“ (Treffpunkte) sind an
folgenden Stellen eingerichtet:
Bahnhofstraße (Höhe Penny), Doen-
hauser Straße, Mühlenstraße und
Stolper Straße.
Damit die teilnehmenden Kinder

gut zu erkennen sind, bekommen
sie eine Schirmmütze mit dem
Schullogo. Einen Schrittzähler gibt
es leihweise. Die Kinder sollten ei-
ne Warnweste oder reflektierende

Streifen an der Kleidung tragen.
Die Schule schreibt dazu:

„Hauptziel ist es, allen Kindern auf-
zuzeigen und für sie erfahrbar zu
machen, welche Vorteile es für sie
bringt, den Schulweg nicht im El-
terntaxi zurückzulegen. Es ist also
gleichermaßen gut, zu Fuß zur
Schule zu gehen, mit dem Schulbus
zu fahren oder auch mit dem Fahr-

rad zu kommen. In jedem Fall sollte
der Schulweg gut mit den Eltern
eingeübt sein.“
Am Projekttag waren alle Kinder

sehr motiviert dabei. In Theoriese-
quenzen haben sie Verkehrszei-
chen geübt, das richtige Verhalten
von Fußgängern bearbeitet, Ver-
kehrsregeln besprochen, Rollerre-
geln erarbeitet, den Schulwegplan

für die Schule gelesen und vieles
mehr.
Danach ging es mit Feuereifer an

die praktische Arbeit: Die Erstkläss-
ler übten den Fußweg von der
Schule zum Sportplatz des TSV
Eystrup und erprobten verschiede-
ne Spiele. Die Kinder aus Jahrgang
zwei trainierten Reaktionsfähigkeit,
Geschicklichkeit, Gleichgewicht
und Weitsicht in der Sporthalle und
auf dem Schulhof. Sie waren selbst-
ständig in kleinen Teams unterwegs
und mussten untereinander abspre-
chen, welche Station ihres Laufzet-
tels sie sich jeweils vornehmen.
In Jahrgang 3 gab es Reaktions-

spiele und einen Rollerparcours.
Die Kinder aus den 4. Klassen kont-
rollierten ihr Fahrrad und absolvier-
ten einen Geschicklichkeitspar-
cours auf dem Schulhof. Anschlie-
ßend waren sie auf ihren Fahrrä-
dern in einem geschützten Bereich
unterwegs. Eine weitere Gruppe
legte Strecken des „Schulbusses
auf Füßen“ gemeinsam zurück. Da-
bei wurde kontrolliert, ob alle gel-
ben Füße auch an den Querungs-
stellen noch gut sichtbar sind. In ei-
nem gemeinsamen Schulforum
wurden die Ergebnisse des Projekt-
tages präsentiert. Vielen Kindern
wurde deutlich, wie wichtig Bewe-
gung und Sport sind – auch für Fuß-
gänger, Roller- und Radfahrer. DH

Kinder lernenVerhalten imVerkehr
Projekttag an der Gretel-Bergmann-Grundschule in Eystrup

Geschicklichkeit war am Projekttag gefragt. FOTO: GRUNDSCHULE EYSTRUP

Leese. Der DRK-Ortsverein Lee-
se lädt zum Kaffeenachmittag am
Sonntag, 14. April, ab 14.30 Uhr
ein. Anlässlich des Frühjahrs-
marktes ist die Kaffeetafel im
Sport- und Kulturzentrum, Fried-
rich-Ludwig-Jahn-Straße 9, ein-
gedeckt. Alle Leeser Bürger und
Bürgerinnen sind willkom-
men. DH

Kaffeetafel
in Leese

Stolzenau. Sich zumindest ein
wenig auf Englisch verständigen
zu können, ist für den Urlaub
ausgesprochen hilfreich und
zeugt von hoher Kompetenz auf
Dienstreisen. Die Nienburger
Volkshochschule bietet einen
Englischkurs für die Reise an,
der am Donnerstag, 4. April, von
17 bis 18.30 Uhr beginnt und
über insgesamt zehn Termine
stattfindet. Kursort ist das Gym-
nasium Stolzenau, Zum Ravens-
berg 3. Die Anmeldung erfolgt
über e www.vhs-nienburg.de,
per E-Mail an vhs@kreis-ni.de
oder in der VHS Nienburg,
Rühmkorffstraße 12. DH

Englisch für
dieReise
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Deine Auswahl – auch beim Preis.

Spanien:
Bio Erdbeeren
Kl. II,
je 300-g-Schale (1 kg = 6.63)

Aktion

1.99
Perru/Brasilien:
Esssreife Mango
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je St.

Aktion

1.99
Niederlande:
Mini Rispentomaten
Kl. I,
je 350-g-Schale (1 kg = 6.34)

Aktion

2.22

Herta
Finesse
Aufschnitt
versch. Sorten,
je 100-g-Pckg.
(1 kg = 13.90)

Aktion

1.39

Grünländer
mild & nnussig
Schnittkäse, 48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

0.99
Abraham
»Leiichter Genuss« Rohschiinken
3% Fett,
je 100 g

Aktion

1.99
Schweine-Schnitzel
aus der Oberschale,
Haltungsform 2,
je 1 kg

Aktion

8.80
Meggle
Alpenbutter
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 5.96)

Aktion

1.49

Wagner
Big City Pizzaa
Budapest
tiefgefroren,
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 4.98)

Knaller

1.99

Lavazza
Caffé Crema
oder Espresso
versch. Sorten,
je 1000-g-Pckgg.

Aktion

9.88

Lorenz
Crunchips
Paprika,
je 150-g-Btl.
(1 kg = 7.93)

Aktion

1.19
Erasco
Eintopf
versch. Sortteenn,
je 800-g-Dose
(1 kg = 2.49)

Aktion

1.99

Maggi
Fix
Lachs-Sahne Gratin
je 26-g-Btl.
(1 kg = 18.85)

Aktion

0.49

Beck’s
Pils¹
versch. SSoorrtteenn,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.00)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

9.99

Haake-Beck
Pilsener¹
versch. Sorten,
je 25 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.33)
zzgl. 3.50 Pfand

Aktion

10.99

Aalborg
Jubiläums-
Akvavit
40% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 19.99)

Aktion

13.99

Ferrero
Kinder-Rieggeell,, DDuupplloo
oder Kinder Bueno
je 20 x 21-g-Pckg.
(1 kg = 7.93)

Knaller

3.33

Coca-Cola*,,
Coca-Cola
Zero*, Fantaa
oder Sprite
Mischkastenn
versch. Sortten,
*koffeinhalttig,
je 12 x
1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

Knaller

9.49Nutella
je 825-g-Glas
(1 kg = 3.99) (1 kg = 3.49)

2.88

Aktion

3.29

Preis
mit
App

Coupon

%
Milram
Müritzer
Scheiben
Original
Schnittkäse,
55% Fett i.Tr.,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 9.27) (1 kg = 8.60)

1.29

Knaller

1.39

Preis
mit
App

Coupon

Milka
Schmunzelhasee
versch. Sorten,
je 45-g-St.
(1 kg = 17.56)

Aktion

0.79

% %

%
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.



DEUTSCHLANDHEUTEDAS WETTER DER VERGANGENEN TAGE

TAGESVERLAUF

REISEWETTER

DIE WELT

VORHERSAGE

BIOWETTER

Im Tagesverlauf freundlich, meist trocken, milder

Bremen

WETTERLAGE EUROPA
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Berlin
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Brocken
Dresden
Frankfurt
Hamburg
Kassel
Leipzig
München
Nürnberg
Sylt

Algarve/Faro
Amsterdam
Barcelona
Bozen
Florenz
Istanbul
Kopenhagen
Larnaka
Locarno
Mailand
Malaga
Oslo
Rhodos
Teneriffa
Venedig
Wien
Zürich

Bangkok
Buenos Aires
Dubai
Hongkong
Kairo
Kapstadt
Los Angeles
Miami
New York
Peking
Rio de Janeiro
Sao Paulo
Sydney
Tel Aviv
Tokio
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Anfangs überwiegen die Wolken, ab und
zu kommt aber auch die Sonne zum Vor-
schein. Es gibt höchstens noch vereinzelt
Schauer. Im Laufe des Tages lockern die
Wolken dann stärker auf. 9 bis 12 Grad wer-
den erreicht. Der Westwind weht schwach,
an der See auch mäßig. Nachts kühlt sich
die Luft auf 4 bis 0 Grad ab. Der morgige
Tag gestaltet sich freundlich und trocken
mit frühlingshaften Temperaturen.

Die Wetterlage beschert uns einen guten
und erholsamen Schlaf. Die Einflüsse auf
den Organismus sind eher positiv zu be-
werten, allerdings sorgen am Morgen
Kältereize bei Rheumakranken für Be-
schwerden. Birkenpollen fliegen gebiets-
weise schwach, vereinzelt auch mäßig.
Erlenpollen sind nur noch in geringen
Konzentrationen in der Luft nachweisbar.

Ein schwaches Hochdruckgebiet liegt
über der Mitte und dem Süden Mittel-
europas. Im Osten Deutschlands und in
Osteuropa gibt es im Tagesverlauf immer
weniger Schauer.

Im Norden Öster-
reichs erst einzelne Regenschauer, ab 500
Metern Höhe Schneeschauer. Sonst heiter
bis wolkig. Zwischen 4 und 15 Grad.

Österreich, Schweiz:

Teils kräftige
Regengüsse, teils in Wales und im Süden
Englands freundlicher. 3 bis 11 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Süden überwiegend sonnig,
sonst im Tagesverlauf hohe, lockere Wol-
kenfelder. Überall trocken. 12 bis 26 Grad.

Italien:

Im Tagesverlauf oft
wechselhaft mit vielen Wolken und zum
Teil kräftigen Regengüssen, örtlich auch
kurze Gewitter. 9 bis 22 Grad.

Spanien, Portugal:

In Griechenland oft
sonnig. Nur vereinzelt Quellwolken und
Schauer. In der Türkei zeitweise kräftige
Regengüsse und Gewitter. 13 bis 22 Grad.

Griechenland, Türkei:

Viele Wolken und auch Sonnen-
schein, dabei überwiegend trocken.
Höchstwerte zwischen 20 und 24 Grad.

Mallorca:

Teils sonnig, teils heiter bis
wolkig und oft trocken. Selten Schauer.
Höchsttemperaturen von 20 bis 25 Grad.

Kanaren:

Lüneburg

Münchenn

Dubrrovnik

Palermmo

Odessa

SStockholm St. Petersburg

Malagaa

Pallma

NNizza

Algier

Lissaabon

Celle

Stadthagen

Nienburg

Osnabrück

Emden

Oldenburg

Meppen

Cuxhaven

LLonddon

GGööteebboorrgg

BBordeauxx

DDuubllin

06:11
Sonnenuntergang Monduntergang
Sonnenaufgang Mondaufgang

18:44 06:21
19:07

unter -15 -15 bis -10 -10 bis -5 -5 bis 0 0 bis 5 5 bis 10 10 bis 15 15 bis 20 20 bis 25 25 bis 30 30 bis 35 über 35

Wolfsburg

Braunschweig
Hildesheim

Hannover

Göttingen

Peine

Von Südwesten immer mehr
Regengüsse. In der Bretagne kaum Schau-
er. Auch im Norden und Osten freundlicher.
9 bis 19, auf Korsika bis 22 Grad.

Frankreich:

6 h 12 h 18 h 24 h 6 h

Sonnenstunden

Tageshöchsttemperatur in °C

Tagestiefsttemperatur in °C

Regenmenge in l/m2

Warmfront Kaltfront Mischfront Kaltluft Warmluft

Brocken
Harz
Fichtelberg
Großer Arber
Schneekoppe
Klingenthal

Oberstdorf
Neuhaus a. R.
Oberhof
Zinnwald
Zermatt
Zugspitze

SCHNEEHÖHEN
0 cm
0 cm
0 cm

120 cm
60 cm
0 cm

190 cm
0 cm
0 cm
0 cm

200 cm
380 cm

eulich habe ich mir in ei-
nem Elektronikmarkt einen
neuen Drucker zugelegt.

Einen kleinen Tintenstrahldrucker
zu einem erstaunlich günstigen
Preis. Das Prinzip ist klar: Den Profit
machen die Druckerhersteller nicht
mit dem Verkauf von Druckern,
sondern mit dem Verkauf von Tin-
tenpatronen. Sie wissen es, ich weiß
es, alle wissen es. So läuft das.
Der Verkäufer sagte, dass er das

gewünschte Gerät in Weiß zu einem
Sonderpreis anbieten könne. Klar,
Sonderpreis, da bin ich dabei. Die
Farbe des Druckers ist mir egal,
Hauptsache er druckt in Farbe. Wo-
bei selbst das eigentlich keine Rolle
spielt.
Der Verkäufer tippte etwas in die

Tastatur. Ein paar Männer, alle of-
fensichtlich an einem Beratungsge-
spräch interessiert, standen im
Gang herum. „So“, sagte der Dru-
ckerexperte zu mir, „jetzt brauche
ich nur noch Ihre Adresse.“ Bevor
ich aber antworten konnte, wandte
er sich zur Gruppe im Gang und

N

sagte mit fester Stimme: „Herr-
schaften! Jetzt treten Sie bitte al-
le mal ein paar Meter zurück.“
Die Ansage galt allen Druckerin-
teressierten außer mir. Die Män-
ner bewegten sich nicht.
„Hier geht es um Daten-

schutz“, sagte der Verkäufer nun
mit einer gewissen Dringlichkeit,
„ich muss Sie bitten zurückzutre-
ten.“ Mir wurde ganz warm. Die-
ser Aufstand nur meinetwegen?
Vielleicht hätte der Verkäufer
das Verfahren vorher mit mir be-
sprechen sollen. Ich hätte ihm ja
auch eine Visitenkarte reichen
können.
Einer der Wartenden war mit

dem Rücktrittsersuchen nicht
einverstanden. „Nun machen Sie
hier mal nicht den Hengst“, sag-
te er zum Verkäufer. Sehr laut.
Das stachelte den aber nur noch
mehr an. Ich senkte den Kopf.
„Sie können hier nicht stehen

bleiben“, brüllte der Datenschüt-
zer die Gruppe an, „es handelt
sich um persönliche Daten. So-
bald der Vorgang abgeschlossen
ist, können Sie wieder vortre-
ten.“
Ich stand ganz starr. Der Dru-

ckerverkäufer hatte erfolgreich
Druck gemacht. Die Männer
trollten sich. Der Druckmann
schaute mich an. Ich räusperte
mich und nannte meine Adresse.
Ganz leise.

LÜTTJE LAGE

WiemanDruckmacht

Von Ronald Meyer-Arlt

Feuer/Rettungsdienst 1 12
Polizei 1 10
Krankentransport / Rettungsleitstelle
(05021) 1 9222
Bereitschaftsdienst der niedergelas-
senen Ärzte Rufnummer 116 117
Montag 19 Uhr bis Dienstag 7 Uhr in
den Krankenhäusern
Nienburg, Stolzenau, Sulingen und
Verden
Bereitschaftsdienst-Sprechstunden im
Krankenhaus Nienburg
19 bis 21 Uhr
Krankenhaus Stolzenau
19 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen
19 bis 21 Uhr
Krankenhaus Verden
19 bis 21 Uhr
Bereitschaftsdienst der Augenärzte
20 bis 22 Uhr
Rufnummer 116 117
Nienburger Frauenhaus 24 Stunden
(05021) 2424
Info Selbsthilfegruppen:
www.selbsthilfe-nienburg.de
Probleme mit Handy oder Tablet?
Die Digitallotsinnen und -lotsen für den
gesamten Landkreis sind immer mitt-
wochs von 18 bis 20 Uhr unter
(05021) 8029725 erreichbar.
Störungsstelle Stadtwerke Nienburg
Gas, Wasser, Wärme (05021) 7065
Störungsstelle Avacon Gas
(0800)4282266; Strom, Wasser, Wär-
me (0800)0282266
Störungsstelle Kreisverband für Was-
serwirtschaft Wasser, Abwasser, Ge-
wässer (05021) 9820

Apothekennotdienst Nienburg Montag
18 Uhr bis Dienstag 8 Uhr: Hansa-Apo-
theke, Hansastraße 3, Nienburg, (0 50
21 ) 9 10 26 6
Steyerberg/Liebenau/Stolzenau/Uch-
te/Rehburg/Loccum Kloster-Apotheke
Loccum, Leeser Straße 23, Rehburg-
Loccum, (0 57 66 )9 30 40

25. MÄRZ

Nordel: Ingrid Beckmann, Völge 8 (80)

Filmpalast am Hafen NIenburg
(05021) 3800
Dune: Part Two 19.30 Uhr; Ella und der
schwarze Jaguar 16.30 Uhr; Ghostbusters
- Frozen Empire 16.30 / 19.45 Uhr; Kung
Fu Panda 4 16.30 Uhr; Kung Fu Panda 4
3D 19.45 Uhr; Maria Montessori 16.45 Uhr;
Miller’s Girl 20.00 Uhr; Oh la la - Wer ahnt
denn sowas? 16.30 Uhr; Raus aus dem
Teich 16.30 Uhr; Sneak Preview 20.00 Uhr;
The Kill Room 16.30 / 20.00 Uhr; The Zo-
ne of Interest 19.30 Uhr

Cinestar Garbsen
(05131) 499290
Dune: Part Two 15.10 / 17.40 / 20.20 Uhr;
Eine Million Minuten 18.30 Uhr; Ella und
der schwarze Jaguar 15.30 Uhr; Ghost-
busters: Frozen Empire 15.40 / 17.50 /
18.00 / 21.00 Uhr; Imaginary 21.10 Uhr;
Kung Fu Panda 4 15.00 / 15.20 / 17.30 /
18.20 / 20.30 Uhr; Miller’s Girl 20.40 Uhr;
Oh la la - Wer ahnt denn so was? 18.00 /

20.50 Uhr; Raus aus dem Teich 16.00
Uhr; Sowas von super! 15.50 Uhr; The
Beekeeper 21.15 Uhr; The Kill Room
18.40 / 21.20 Uhr; The Zone of Interest
18.10 Uhr; Wo die Lüge hinfällt 15.00
Uhr

Dersa Kino Rahden
(05771) 917525
Eine Million Minuten 20.15 Uhr; Ella
und der schwarze Jaguar 14.00 Uhr;
Ghostbusters: Frozen Empire 14.30 /
16.45 / 19.45 Uhr; Kung Fu Panda 4
14.15 / 17.15 / 20.00 Uhr; Maria Montes-
sori 17.30 Uhr; Oh La La –Wer ahnt
denn sowas? 17.45 / 20.00 Uhr; Raus
aus dem Teich 14.45 Uhr; Wunderland
15.00 Uhr

Kinocenter Stadthagen
(05721) 923955
Ghostbusters: Frozen Empire 19.45
Uhr; Kung Fu Panda 4 19.45 Uhr
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KULTUR

Dienstag, 26.03.
Nienburg
Museum Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus,
Biedermeiergarten, Lapidarium, 10 bis 17
Uhr, Museum, Leinstraße 4 und 48
Liebenau
Zwangsarbeit in der Pulverfabrik, 13 bis 16
Uhr, 13 bis 16 Uhr, Gedenk- und Bildungs-
stätte Liebenau, Schulstraße 1
Mittwoch, 27.03.
Nienburg
Museum Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus,
Biedermeiergarten, Lapidarium, 10 bis 17
Uhr, Museum, Leinstraße 4 und 48
Polizeimuseum, 10 bis 17 Uhr, Polizeimuse-
um, Lange Straße 20-22
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 10 bis 17 Uhr, Ro-
mantik Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-
Allee 4A
Liebenau
Zwangsarbeit in der Pulverfabrik, 13 bis 16
Uhr, 13 bis 16 Uhr, Gedenk- und Bildungs-
stätte Liebenau, Schulstraße 1
Donnerstag, 28.03.
Nienburg
Museum Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus,
Biedermeiergarten, Lapidarium, 10 bis 17
Uhr, Museum, Leinstraße 4 und 48
Hoya
Treffpunkt Trefurt der IG Synagoge, 10 bis
12 Uhr, Trefurt / IG Synagoge, Deichstraße
3
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 10 bis 17 Uhr, Ro-
mantik Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-
Allee 4A
Liebenau
Zwangsarbeit in der Pulverfabrik, 13 bis 16
Uhr, 13 bis 16 Uhr, Gedenk- und Bildungs-
stätte Liebenau, Schulstraße 1
Freitag, 29.03.
Nienburg
Museum Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus,
Biedermeiergarten, Lapidarium, 10 bis 13
Uhr, Museum, Leinstraße 4 und 48
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 10 bis 17 Uhr, Ro-
mantik Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-

Allee 4A
Samstag, 30.03.
Nienburg
Polizeimuseum, 10 bis 13 Uhr, Polizeimuse-
um, Lange Straße 20-22
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 10 bis 17 Uhr, Ro-
mantik Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-
Allee 4A
Nienburg
Ausstellung , 11 bis 14 Uhr, GalerieN, Lein-
straße 26
Museum Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus,
Biedermeiergarten, Lapidarium, 14 bis 17
Uhr, Museum, Leinstraße 4 und 48
Sonntag, 31.03.
Ausstellung , 14 bis 17 Uhr, GalerieN, Lein-
straße 26
Liebenau
Altsachsen-Ausstellung, 14 bis 18 Uhr, Ver-
ein Rauzwi, Lange Straße 50
Hoya
Ausstellung: Gut behütet - von Hüten,
Kappen und anderen Kopfbedeckungen, 15
bis 18 Uhr, Heimatmuseum, Im Park 1
Dienstag, 02.04.
Nienburg
Museum Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus,
Biedermeiergarten, Lapidarium, 10 bis 17
Uhr, Museum, Leinstraße 4 und 48
Liebenau
Zwangsarbeit in der Pulverfabrik, 13 bis 16
Uhr, 13 bis 16 Uhr, Gedenk- und Bildungs-
stätte Liebenau, Schulstraße 1
Mittwoch, 03.04.
Nienburg
Museum Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus,
Biedermeiergarten, Lapidarium, 10 bis 17
Uhr, Museum, Leinstraße 4 und 48
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 10 bis 17 Uhr, Ro-
mantik Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-
Allee 4A
Liebenau
Zwangsarbeit in der Pulverfabrik, 13 bis 16
Uhr, 13 bis 16 Uhr, Gedenk- und Bildungs-
stätte Liebenau, Schulstraße 1
Nienburg
Endstation - Spionagekrimi von John le
Carré, 20 Uhr, Theater auf dem Hornwerk,
Mühlentorsweg 2

LOKALES LEBEN

Dienstag, 26.03.
Stolzenau
Klönmarkt, 8 bis 13 Uhr, Klönmarkt Stolze-
nau, Am Markt 0
Mittwoch, 27.03.
Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 13 Uhr, , Lange Straße
Donnerstag, 28.03.
Hoya
Wochenmarkt, 8 bis 12.30 Uhr, Wochen-
markt, Lange Straße 5
Uchte
Wochenmarkt , 14 bis 18 Uhr, Parkplatz
Rossmann, Zur Ihle 3-5
Samstag, 30.03.
Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 13 Uhr, , Lange Straße
Dienstag, 02.04.
Stolzenau
Klönmarkt, 8 bis 13 Uhr, Klönmarkt Stolze-
nau, Am Markt 0
Mittwoch, 03.04.
Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 13 Uhr, , Lange Straße

BLUTSPENDE

Mittwoch, 27.03.
Leese
Blutspende, 16 bis 19.30 Uhr, Sport- und
Kulturzentrum Leese, Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 9
Rodewald
Blutspende, 16 bis 20 Uhr, Feuerwehrgerä-
tehaus Rodewald, Im Zentrum 1
Donnerstag, 28.03.
Marklohe
Blutspende, 15.30 bis 19.30 Uhr, Mehr-
zweckhaus, Gewerbering 29
Dienstag, 02.04.
Hassel (Weser)
Blutspende, 16.30 bis 19.30 Uhr, Dorfge-
meinschaftshaus, Am Sportzentrum 4
Mittwoch, 03.04.
Langendamm
Blutspende, 16 bis 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus St. Johannis In den Bergen 4,
Uchte
Blutspende, 17 bis 20 Uhr, Mehrzweckge-
bäude, Woltringhausen 100

NOTRUFETIPPS & TERMINE

WAS LÄUFT IN DEN KINOS

GLÜCKWÜNSCHE

BÄDER-ÖFFNUNGSZEITEN

Nienburg (Wesavi)
Badelandschaft:Montag bis Freitag 7 bis
20 Uhr / Sonnabend 11 bis 19 Uhr / Sonn-
tag, Feiertag 8 bis 18 Uhr, Relaxbecken:
Montag bis Freitag 8.30 bis 20 Uhr / Sonn-
abend 11 bis 19 Uhr / Sonntag, Feiertag 9
bis 18 Uhr, Saunalandschaft:Montag Da-
mensauna 10 bis 22 Uhr / Dienstag bis
Donnerstag 13 bis 21 Uhr / Freitag und
Samstag 13 bis 22 Uhr / Sonntag, Feiertag
10 bis 18 Uhr
Borstel (Hallenbad)
Montag bis Mittwoch 6.30 bis 8.30 Uhr, 17
bis 20 Uhr / Donnerstag (Warmbadetag)

6.30 bis 8.30 Uhr / Freitag (Warmbade-
tag) 6.30 bis 8.30 Uhr, 16 bis 20 Uhr /
Sonnabend 15 bis 18 Uhr / Sonntag 9 bis 14
Uhr
Essern
Hallenbad: Donnerstag 16 bis 18 Uhr
Liebenau
Hallenbad:Montag 6.30 bis 7.30 Uhr /
Dienstag und Freitag 6.30 bis 7.30 Uhr, 15
bis 20 Uhr / Mittwoch 15 bis 19 Uhr /
Samstag 7.30 bis 11 Uhr, 13 bis 17 Uhr /
Sonntag 8 bis 13 Uhr
Rehburg
Hallenbad: Dienstag bis Donnerstag 13 bis

21 Uhr / Freitag 7 bis 22 Uhr / Samstag 7
bis 18 Uhr / Sonntag 8 bis 17 Uhr
Steimbke
Hallenbad: / Dienstag, Mittwoch u. Frei-
tag 14.30 bis 20 Uhr / Samstag 14 bis 19
Uhr / Sonntag 8 bis 13.30 Uhr
Warmsen
Sauna:Montag Herren 15 bis 21.30 Uhr /
Dienstag Damen 15 bis 20 Uhr / Mittwoch
für Alle 15 bis 21.30 Uhr / Donnerstag Da-
men 15 bis 21.30 Uhr / Freitag Herren 15
bis 20 Uhr, Hallenbad:Montag, Mittwoch
und Donnerstag 15 bis 21.30 Uhr / Diens-
tag und Freitag 15 bis 20 Uhr

HIER WIRD GEBLITZT

25. MÄRZ

Flecken Steyerberg: Voigtei.
Stadt Nienburg: Stadtgebiet.
Die Veröffentlichung der Geschwindig-
keitsmessungen erfolgt vonseiten des
Landkreises, der sich Änderungen vor-
behält. Auch die Polizei kontrolliert die
Geschwindigkeiten. Diese Messstellen
sind hier nicht aufgeführt.



1 schick, 2 Geweih, 3 Zweier,
4 irreal, 5 Filter, 6 tausch,
7 aether, 8 arZnei, 9 ranZen,
10 aFGhan, 11 GewaGt, 12 Gemuet,
13 milieu, 14 FilZen, 15 linear

1 mekka, 2 sPaet, 3 rauch, 4 GnaDe, 5 uniOn, 6 Gei-
Ge = Massreglung – Athene
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Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

eine Veränderung
im Job bringt die
erhoffte entlas-
tung. sie haben
es von anfang
an gewusst: alles
wendet sich zum
Guten.

keine Panik, bis
zum abend haben
sie sich durch das
chaos durchge-
kämpft und sogar
noch ein paar
wichtige Dinge
erledigt.

ihremitstreiter
werden über die
maßen erstaunt
sein, wenn sie am
nachmittag noch
ein weiteres ass
aus dem Ärmel
ziehen.

sie wissen ge-
nau, worauf es
ankommt und ver-
schwenden heute
keine sekunde an
eine Diskussion,
die sie nicht wei-
terbringt.

wenn Belasten-
des auf die seele
drückt, dann
sollten sie das
Gespräch suchen.
anschließend
geht es ihnen
deutlich besser.

höchstleistung
haben sie heute
wirklich nicht im
sinn. lassen sie
sich die fehlende
motivation aber
bloß nicht anmer-
ken.

Jetzt bieten sich
ausgezeichnete
Voraussetzungen,
reinen tisch zu
machen und
Ordnung in ihre
angelegenheiten
zu bringen.

kleine Pannen
oder kritische
Bemerkungen von
anderen heute
nur nicht tragisch
nehmen! am bes-
ten gar nicht da-
rum kümmern.

Die Planeten
wecken seiten in
ihnen, von denen
sie noch nichts
geahnt haben. ei-
ne aufbruchstim-
mung ist deutlich
spürbar.

teilen sie sich
ihre aufgaben
ein, wenn sie sich
viel vorgenom-
men haben.mit
kleinen schritten
kommen sie
auch ans Ziel.

um den Verlauf
eines schwierigen
Gesprächs zu
steuern, brauchen
sie eine große
Portion einfüh-
lungsvermögen
und toleranz.

lassen sie sich
durch nichts und
niemanden von
etwas abbringen,
das sie sich zum
jetzigen Zeitpunkt
ganz fest vorneh-
men.

Widder
21.3. – 20.4.

Löwe
23.7. – 23.8.

Schütze
23.11. – 21.12.

Stier
21.4. – 20.5.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Waage
24.9. – 23.10.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Krebs
22.6. – 22.7.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Fische
20.2. – 20.3.

1 2 3 4 5 6 7

E T A G

8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26

* *

1 2 8 7

5 4 9

1 5 4

6 1 3 7 2

7 2 3

9 6 4 7 5

3 7 9

5 1 4

2 6 8 3

3 4 1 7

8 1 7

9 1 2

4 6 3

3 4 8

3 2 7

1 3 2

2 6 8

8 2 6 5

8 1

8 6 5

5 2 7

8 3

7 1 5 9 8

1 7

6 9 3

3 6 4

2 7

bar – berg – boot – chlo – der – er – fe – flie – gen – kost –
le – luft – mann – pa – pilz – ra – ren – rie – saeu – satz – star –

strich – te – zahn

1
1Aushilfe für Kauwerkzeuge

2
2Berührung mit Flügelteil

3
3ein Bauelement unserer
Atmosphäre

4
4Probierlokal

5
5Bleichmittel liebende
griechische Göttin

6
6Wasserfahrzeug eines
Singvogels

7
7Hauterkrankung mit
Insekten

8
8männliche Anhöhe

9
9zum Nennwert
ausgegebener Hausflur

Die vierten und siebten Buch-
staben – jeweils von oben nach
unten gelesen – ergeben die ef-
fektive Raumzahl (Seewesen).

Kleine Knobelei
welches Feld der unteren reihe ist die logische

Fortsetzung der oberen?

a b c d e

lösung:b
DasGebildewirdimGanzenum90°imuhrzeigersinn
gedrehtundeskommtjeweilseinsterndazu.

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. RömischerGott mit 4 Buchstaben? Sinnesorganmit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

SUDOKUS

Die unten stehenden Diagramme sindmit den
Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in
jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld

nur einmal vorkommen.

LEICHT

MITTEL

SCHWER

AUFLÖSUNGENDER LETZTEN AUSGABE

AUS ZAHLENWERDEN BUCHSTABEN

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben. Als Starthilfe haben wir einWort vorgegeben.

LUSTIGES SILBENRÄTSEL

Aus den Silben sind 9Wörtermit den unten
stehenden Bedeutungen zu bilden.

FEHLER-SUCHBILD

Das rechte Bild unterscheidet sich vom linken durch 6 sachliche Veränderungen. Wer findet sie?
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Zumal die Klärung vieler derzeit be-
stehender Grauzonen durch das In-
krafttreten des europäischen KI-
Gesetzes noch ausstünde, so Tobor.

Aber: „Im Gegensatz zur eigent-
lichen Prüfung ist bei der Prüfungs-
vorbereitung prinzipiell erst einmal
alles erlaubt, was für einen selbst
funktioniert und Spaß macht“, sagt
Jannica Budde vom Hochschulfo-
rum Digitalisierung. Wichtig je-
doch: ChatGPT ist ein Sprachmo-
dell, kein Wissensmodell. „Das Be-
wusstsein dafür, dass die Informa-
tionen falsch sein können, muss da
sein“, sagt Budde.

„Abgesehen von Datenschutz
und Urheberrecht gibt es noch kei-
nen verbindlichen Rechtsrahmen,
auf den sich die Hochschulen stüt-
zen könnten“, so Tobor. Damit ist
aber auch die größte Hürde be-

nannt, wenn es darum geht, eine KI
zum persönlichen Lernassistenten
zu machen. Schließlich müssten
Studierende das Modell erst mit
demWissenfüttern,dassie für ihr je-
weiliges Fach benötigen. Die Ein-
bindung von urheberrechtlich ge-
schützten Lernmaterialien oder al-
ten Klausuren ist jedoch problema-
tisch. „Das wäre eine Vervielfälti-
gung, die womöglich rechtswidrig
ist“, sagt Tobor. Bisher sei nicht klar,
ob und inwiefern die hinter den An-
wendungen stehenden KI-Unter-
nehmen die eingespeisten Daten
weiterverarbeiten.

Er empfiehlt, es andersherum zu
versuchen: ChatGPT etwa stellt der
lernenden Person Fragen zu einem
Sachverhalt, der zuvor individuell
festgelegt wurde, und prüft, ob sie
das Thema verstanden hat.

E-Learning-Entwicklerin Katha-
rina Opper hat eine Eingabeauffor-
derung (Prompt) entwickelt, mithil-
fe derer die KI fähig ist, gezielt Fra-
gen zu stellen und so zu selbststän-
digem Denken anzuregen. Wer die-
sen Prompt eingibt, wird zunächst
nach dem Gesprächsthema gefragt,
und dann kann es losgehen. Dieses
Vorgehensei, soOpper,wenigeran-
fällig für Falschinformationen.

Die KI kann auch zum
Lernpartner werden
Eine weitere Option wäre, sich von
der generativen KI Prüfungsaufga-
ben stellen zu lassen, die man dann
beantwortet. „Das kann die KI eini-
germaßen gut, allerdings ist das
Ausmaß an Falschinformationen,
das die KI bei faktenbezogenem
Prüfungswissen liefert, noch erheb-

lich“, sagt Malte Persike vom Cen-
ter für Lehr- und Lernservices an der
RWTH Aachen. „Ich würde jeden
davor warnen, sich in Bezug auf
Fachinhalte und -wissen, gerade
wenn es um Zahlen und Daten geht,
auf die KI zu verlassen.“

Wird die KI mit einer Datenbank
gekoppelt, aus der sie Inhalte be-
zieht, funktioniert es besser. Will
man aber Unterlagen aus einem di-
gitalen Lernraum als PDF herunter-
und in die KI hineinladen, stößt man
an urheberrechtliche Grenzen – zu-
mindest, wenn man ein kommer-
zielles System nutzt. Persike zufolge
gibt es mittlerweile KI-Werkzeuge,
die man auf dem eigenen Notebook
installieren kann; diese laufen lokal
und übertragen keine Daten ins
Internet.„DaswäremithoherWahr-
scheinlichkeit rechtlich zulässig.“

Wie lassen sich Chatbots zum Lernen nutzen?
Wer KI-Modelle clever trainiert, kann sich mit ihnen auf Prüfungen vorbereiten – doch es gibt rechtliche und andere Stolperfallen

Ob für private Geburtstagsglück-
wünsche, in der Medizin oder in der
Industrie – Künstliche Intelligenz
hat längst Einzug in den Alltag vie-
ler Menschen gehalten. Doch wie
sieht es an den Hochschulen aus?
Lässt sich KI in Form von Sprachmo-
dellen wie ChatGPT zur Prüfungs-
vorbereitung nutzen?

Die meisten Hochschulen in
Deutschland seien gerade erst da-
bei, Leitlinien oder Handreichun-
gen zum Thema KI zu entwerfen,
sagt Jens Tobor vom Hochschulfo-
rum Digitalisierung am Centrum für
Hochschulentwicklung (CHE). Die-
se hätten jedoch noch keinen ver-
bindlichen Regelungscharakter,
sondern würden vor allem Empfeh-
lungen zum Umgang aussprechen.

Von Bernadette Winter

Dürfenwir? In vielen Hochschulen
gibt es noch keine Regelungen dazu,
wie sich KI als Lernhilfe nutzen lässt.

Foto: Markus Hibbeler/dpa

und die ist strafbar. Außerdem führe
Sexting in einigen Fällen auch zu
Cybermobbing, warnt Meier.

Die App kann Nutzende
auch unter Druck setzen
Die Initiative Schau hin macht
außerdem darauf aufmerksam, dass
Snapchat Jugendliche sozial unter
Druck setzen könne. Denn: Einer
der Smileys zeige Nutzenden an,
dass eine Person zwar besonders
viele Snaps schicke – aber keine
Antwort erhalte. Problematisch
könne Meier zufolge auch das Ver-
zerren von Körperbildern durch die
Nutzung der Filter sein: „Das mag
nichtauf jedenJugendlichenzutref-
fen, kann aber für einige belastend
sein.“ Diese Gefahren treffen dem
Wissenschaftler zufolge allerdings
auch auf andere soziale Medien zu.

Sollte man die Altersgrenze der
App, die derzeit bei 13 Jahren liegt,
erhöhen? „Aus meiner Sicht lässt
sich nicht eindeutig sagen, ab wel-
chem Alter die Nutzung nicht mehr
problematisch ist, denn es kommt
auch immer auf den einzelnen Ju-
gendlichen an“, sagt Meier.

Gemeinsam Strategien
entwickeln
Eltern, die sich wegen Snapchat sor-
gen, rät Meier dazu, nicht überzu-
reagieren und zu viel zu kontrollie-
ren.„DerForschungnach isteineel-
terliche Mediation zielführender, in
der es darum geht, die Mediennut-
zung von Kindern zu begleiten und
dazu gemeinsam Strategien zu ent-
wickeln“, sagt er. So ließe sich auch
besser erkennen, ob ein Kind wirk-
lich ein Problem mit der Mediennut-
zung habe.

W
enn Lucas sich
nach der Schule
verabreden will,
macht er das
nicht über
Whatsapp. Er

schickt seinen Freunden einen
Snap. Das kann ein Video mit einem
lustigen Filter oder auch ein be-
stimmtes Memoji sein – also ein
Emoji, das dem eigenen Aussehen
nachempfunden ist. „Ich benutze
Snapchat gar nicht unbedingt wie
andere soziale Medien, sondern in
erster Linie als Messenger“, sagt der
16-Jährige.

Lucas ist damit nicht allein. Eine
aktuelle Studie zeigt: Snapchat holt
gerade bei den Jugendlichen richtig
auf.KnappdieHälfteallerJugendli-
chen (49 Prozent) in Deutschland
nutzt die App jeden Tag. Das mag
dieeinenoderdenanderenverwun-
dern: Schließlich ist es schon mehr
als zehn Jahre her, dass plötzlich je-
der Fotos oder Videos mit Snapchat-
Filtern zu versenden schien. Nach
der Anfangseuphorie wurde es um
die App ruhiger. Wie also konnte sie
dem StudiVZ-Schicksal entgehen,
in der Versenkung zu verschwin-
den? Und warum ist sie gerade bei
jungen Menschen so beliebt?

Andere Plattformen
zogen nach
Viele junge Menschen empfinden
Snapchat als eher neue App. Sie
wissen oft gar nicht, dass sie schon
seit 2011 existiert. Das liegt auch an
ihrer besonderen „Karriere“: Vor al-
lem wegen ihrer visuellen Features,
den Filtern und Storys-Formaten,

Von Heidi Becker sei Snapchat anfangs so beliebt ge-
wesen, sagt Adrian Meier, Professor
für Kommunikationswissenschaft
an der Friedrich-Alexander-Univer-
sität inErlangen-Nürnberg.Denan-
deren Social-Media-Plattformen ist
das nicht entgangen: „Nach und
nach haben alle Plattformen Storys
und Filter angeboten – und die Nut-
zung von Snapchat ging nicht nur in
Deutschland deutlich zurück“, sagt
Meier.

Allerdings: Snapchat bleibt in
seiner Entwicklung nicht stehen.
„Wir sehen bei der Mediennutzung
junger Menschen, dass rein textba-
sierte Kommunikation unpopulärer
wird“, sagt er. Video- oder sprach-
basierte Kommunikation wird dem-
nach als deutlich weniger aufwen-
digempfunden–„unddashatSnap-
chat sehr früh erkannt“. Es sei ge-
nau diese visuelle Nutzung, die
Snapchat gerade bei jungen Men-
schen so beliebt mache.

Umgekehrt erklärt es auch, wa-
rum so wenige Ältere Snapchat nut-

Bei jungenMenschen
wird rein textbasierte
Kommunikation
unpopulärer.

Adrian Meier,
Professor für

Kommunikationswissenschaft

RN
D

-I
ll

u
st

ra
ti

o
n

:F
o

to
s:

Je
n

s
Ka

la
en

e/
d

pa
,P

ix
ab

ay
,A

d
o

be
Fi

re
fl

y

Genug der
Worte – der
Spaß am
Filter

Kennen Sie noch Snapchat? Die
App, die vor mehr als zehn Jahren
wegen ihrer witzigen Features
bekannt wurde, ist aktuell wieder
besonders beliebt. Und zwar bei
Jugendlichen. Woran liegt das?

lungsprozess gehört zum Erwach-
senwerden dazu. „Jugendlichen ist
es wichtig, eine eigene Identität und
ihren Platz in der Welt zu finden –
gleichzeitig aber auch soziale Kon-
takte außerhalb der Familie zu
knüpfen“, erklärt der Experte.

Aber macht das die App nicht
auch gefährlicher als andere?

„Natürlich kann Snapchat
auch Gefahren ber-

gen“, sagt Meier. Ge-
rade durch die Tatsa-
che, dass sich die
Nachrichten wieder
löschen, könne Sex-
ting ein Thema sein.

Sextingansich ist laut
der Onlineberatung

der Polizei in beiderseiti-
gem Einvernehmen zwar

erlaubt. Bei Minderjährigen
kannessich jedochauchumKinder-
und Jugendpornografie handeln –

Kinder verbringen mehr
Zeit in sozialen Medien
Aktuell nutzen einer neuen Studie zu-
folge knapp 25 Prozent der Minderjäh-
rigen soziale Medien riskant. Das sei-

en 1,3 Millionen Mädchen und Jun-
gen – und damit dreimal so viele
wie im Jahr 2019, teilte die Kran-
kenkasse DAK mit. Der Untersu-
chung zufolge verbringen Kinder
und Jugendliche an einem nor-
malen Wochentag durchschnitt-

lich 150 Minuten in sozialen Netz-
werken (2019: 123 Minuten), am

Wochenende sind es mit 224 Minuten
rund dreieinhalb Stunden (2019:
191 Minuten).

zen: „Menschen außerhalb dieser
Altersgruppe nutzen für die zwi-
schenmenschliche Kommunikation
über digitale Medien eher Whats-
app oder Signal – denn da geht es
häufig um die Koordination im All-
tag“, erklärt Meier. Jüngeren
Menschen komme es demnach
auch bei Messaging-Apps eher auf
Spaß bei der Nutzung an.

Genau das weiß Snapchat für
sich zu nutzen. Flammensymbole in
der App zeigen etwa an, dass zwei
Nutzende täglich miteinander
„snappen“. Die Zahl neben dem
Symbol zeigt an, wie lange sie dies
schon tun. Damit die Flamme
wächst, müsse man weiter täglich
Foto- oder Video-Snaps austau-
schen, heißt es bei dem Dienst.

Nachrichten werden nach
24 Stunden gelöscht
Meier zufolge habe Snapchat da-
mit ein Feature eingebaut, durch
das soziale Kontakte spielerisch
erhalten bleiben. Und das wirkt.
Die zwölfjährige Nora sagt zum Bei-
spiel, sie nutze Snapchat vor allem
wegen des Flammen-Features.

Das zentrale Feature von Snap-
chat war jedoch schon immer, dass
gesendete Nachrichten automa-
tisch nach 24 Stunden gelöscht wer-
den. Und genau das übt gerade für
jüngere Menschen einen großen
Reiz aus. Wer nicht möchte, dass
Chatverläufe von den Eltern mitge-
lesen werden, kann es durch dieses
Feature verhindern.

Bei Snapchat finden die Jugend-
lichen Meier zufolge einen vor El-
tern geschützten Rückzugsraum.
Auch wenn Eltern sich damit nicht
gerne anfreunden – dieser Abnabe-

49
Prozent der Jugendlichen in

Deutschland nutzen
Snapchat jeden Tag.
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LOKALSPORT

Landkreis. In der 1. Fußball-Kreisklasse war
an diesem Wochenende wieder alles mit da-
bei: Torfestivals, späte Treffer und einige wil-
de Spielverläufe. Die Partien des TuS Leese II
gegen den SV GW Stöckse sowie des TV Ei-
che Winzlar gegen den SV Kreuzkrug-Hudde-
storf wurden witterungsbedingt abgesagt. jul

TSVWietzen – JG Oyle 0:1 (0:1).
Tor: 0:1 (2.) Hannes Ballmann.

SV Nendorf – SVSila SporNienburg 10:0 (5:0).
Torfolge: 1:0, 2:0 (9., 16.) Hannes Höstmann; 3:0 (25.)
Jannis Riekemann; 4:0 (27.) Julius Feegel; 5:0, 6:0,
7:0, 8:0 (45., 48., 73.) Riekemann; 9:0 (87., Strafstoß)
Nico Beckmeyer; 10:0 (90./+1) Riekemann.

SVHusum–SSVSteinbrink 2:4 (1:2).
Torfolge: 1:0 (10.) Ricardo Scholtes; 1:1 (18.) Leon
Barg; 1:2 (38.) Janek Barg; 1:3 (52.) Nils Müller; 2:3
(83.) Scholtes; 2:4 (89.) Kilian Renzelmann.

ASCNienburg – SVWarmsen6:4 (4:4).
Torfolge: 1:0 (4.) Alekhan Sultanov; 2:0, 3:0 (19.,
25.) Deniz Aydin; 3:1 (29.) Paul Mahr; 3:2 (37.)
Marc-Kevin Wohl; 3:3 (39.) Philipp Müller; 4:3
(44.) Ricardo Feuchte; 4:4 (45./+3) Sascha Kruse;
5:4 (74.) Aydin; 6:4 (90.) Feuchte.

SCBLangendamm–RWEstorf-Leeseringen2:2(1:1).
Torfolge: 1:0 (13.) Joe Felipe Berg; 1:1, 1:2 (31., Straf-
stoß, 47.) Mirco Klann; 2:2 (90./+5) Dominic Stieber.

Jannis Riekemann
mit Sixpack

gegen Sila Spor
1. Fußball-Kreisklasse: Nendorf

feiert 10:0-Erfolg – zwei Absagen

Der Mann mit dem Sixpack: Nendorfs Sechs-
fach-Torschütze Jannis Riekemann. FOTO: KESSLER

Lübbecke. GWD Minden kann also doch noch
Derby. Nach der Hinspiel-Niederlage und
dem Pokal-Aus gegen den Rivalen TuS N-
Lübbecke gelang im Rückspiel der 2. Hand-
ball-Bundesliga ein 31:25 (15:13)-Erfolg.
GWDerzielte den ersten Treffer dieses 72.

Mühlenkreisderbys durch Luka Sebetic, doch
der TuS legte sogleich nach und übernahm
kurzzeitig die Führung. Beide Mannschaften,
angepeitscht von 2441 Zuschauern (ausver-
kauft), gingen ein hohes Tempo in dieser An-
fangsphase und schenkten sich nichts. In der
sechsten Minute zeichnete sich dann der Dan-
kerser Kapitän, Keeper Malte Semisch, erst-
mals an diesem Abend aus und parierte einen
Siebenmeter. Im Anschluss übernahmen die
Mindener vorerst die Spielsteuerung und gin-
gen mit 15:13 in die Kabinen.
Die Lübbecker erwischten den besseren

Start in den zweiten Durchgang und konnten
sogleich den Zwei-Tore-Rückstand egalisie-
ren. Beide Mannschaften begegneten sich
weiter auf Augenhöhe und mussten für jedes
Tor viel investieren. Minden erkämpfte sich
jedoch die Führung zurück und kam nun auch
häufiger über den Kreis zu Torerfolgen. Den-
noch verteidigten beide Teams leidenschaft-
lich und kämpften um jeden Ball. In der
grün-weißen Offensive sorgte Spielmacher
Amine Darmoul mit seinen unvorhersehbaren
Aktionen für viel Bewegung in den Abwehr-
reihen des TuS, wodurch sich immer wieder
Räume für Abschlüsse ergaben (43.). Diese
konnte Minden ausnutzen, um erneut mit vier
Toren zum 25:21 in Führung zu gehen (53.).
Auf dem anderen Ende der Platte erwies

sich Semisch weiter als überragender Rück-
halt seiner Mannschaft und brachte den An-
griff der Rothemden zunehmend zur Ver-
zweiflung. Zu Beginn der Crunchtime stand
schließlich die gesamte Halle und feuerte die
Dankerser Jungs für die verbleibenden fünf
Minuten lautstark an. Das pushte die Mann-
schaft von GWD-Coach Aaron Ziercke noch-
mals, sodass die Grün-Weißen drei Minuten
vor Schluss mit 29:24 in Führung lagen und
diese auch nicht mehr aus der Hand gaben.
Trainer Ziercke meinte: „Wir haben gekämpft,
viel investiert und es so schließlich geschafft
Lübbecke den Schneid abzukaufen. Ein ver-
dienter sowie wichtiger Sieg für uns.“ pk, DH

Minden siegt im
Mühlenkreisderby

Drakenburg. Der Ball drehte und
drehte sich, flog an Freund und Fein
vorbei und auf einmal zappelte er
im Netz. Dieser direkt verwandelte
Eckball von Drakenburgs Eric Sa-
enger ebnete seinem TuS einen am
Ende ungefährdeten 3:0 (0:0)-Heim-
sieg, der gegen tief stehende Gäste
des TSV Bassum allerdings ein har-
tes Stück Arbeit war. Somit zog der
TuS in der Tabelle der Fußball-Be-
zirksliga am TSV vorbei und bleibt
in diesem Jahr weiterhin unbe-
zwungen. Obendrein war es der
vierte Sieg in Folge.
Doch nach diesem erfreulichen

Ergebnis aus Drakenburger Sicht
sah es im ersten Durchgang bei
Weitem nicht aus. 45 Minuten lang
drückte der TuS zwar nach Kräften,
doch die Bassumer standen stabil,
machten die Räume eng und ließen
kaum eine Chance zu. Auf der an-
deren Seite ließen sie gefährliche
Konter aufblitzen. Am brenzligsten
wurde es nach rund 38 Minuten, als
Tjark Weber die TuS-Defensivrei-
hen durchbrach und frei vor Dra-

kenburgs Schlussmann Bryan
Schönbrunn auftauchte. Der Keeper
blieb ruhig und parierte den Schuss
vorbildlich.
Seine Vorderleute wurden erst

kurz vor dem Seitenwechsel zwin-
gender. Die Heimelf bekam nach ei-
nem Armtreffer im gegnerischen
Strafraum keinen Elfmeter zuge-
sprochen, der durchaus gerechtfer-
tigt gewesen wäre und hatte zudem
etwas Pech, als Pascal Draegers
Schuss kurz vor dem Halbzeitpfiff in
letzter Sekunde von einem Bas-
sumer per Kopf über das, anstelle
ins Tor gelenkt wurde.
TuS-Coach Rehm reagierte in der

Pause, nahm den unauffälligen Kai
Rieckhof vom Feld und brachte
Stürmer Dustin Meinking. Dieser
Wechsel zündete sofort. Der Topsco-
rer des TuS war kaum zu bremsen,
verbuchte nach nur wenigen Minu-
ten einen Pfostentreffer (49.) und
scheiterte zweimal freistehend an
Bassums Torhüter Nils Heuermann
(54., 56.). Später sollte er sich nach
feiner Vorlage von Winterneuzu-
gang Christian Rother mit dem zwi-
schenzeitlichen Treffer zum 2:0 be-

lohnen (77.). „Dustin war krank und
hat ein paar Mal nicht trainiert – so
war Eric Saenger dieses Mal dran“,
erklärt Rehm, warum er Meinking
zunächst draußen gelassen hatte.
Saenger ackerte viel, blieb jedoch

lange Zeit unauffällig und unglück-
lich in seinen Aktionen. Doch sein
Moment sollte bekanntlich folgen.
„Jetzt fällt das Tor“, murmelte

Trainer Tim Rehm, als seinem Team
in der 62. Minute ein weiterer Eck-

ball zugesprochen wurde. Doch
dass der Treffer so fallen würde,
hatte er definitiv nicht geahnt. Sa-
enger trat den Standard, der sich
über alle hinweg ins lange Eck
senkte. 1:0, der Dosenöffner.
Bassum schien geschockt, hilflos

und zunächst darum bemüht, die ei-
genen Reihen abzusichern. In diese
Phase hinein folgte das beschriebe-
ne 2:0 durch Meinking. Kurz vor
Schluss vollendete Konstantin Pac-
zkowski schließlich einen Draken-
burger Konter eiskalt zum 3:0-End-
stand. Rehm war zufrieden: „Ein
völlig verdienter Sieg. In der zwei-
ten Hälfte haben es die Jungs stark
gemacht, nichts anbrennen lassen,
sind geduldig geblieben und haben
sich dafür belohnt.“

TuS Drakenburg: Schönbrunn – T.
Rieckhof, Hockemeyer, P. Draeger, Bre-
de (86. J. Draeger) – Teichmann (83.
Feist), Hachmeyer – Rother (84. Stum-
penhausen), Paczkowski, K. Rieckhof
(46. Meinking) – Saenger (78. Cordes).
Torfolge: 1:0 (62.) Eric Saenger; 2:0
(77.) Dustin Meinking; 3:0 (89.) Kons-
tantin Paczkowsi.

Direkt verwandelter Eckball ebnet Sieg
Fußball-Bezirksliga: TuS Drakenburg schickt TSV Bassum nach anfänglichen Problem

verdient mit 3:0 nach Hause – Eric Saenger trifft von der Eckfahne

Drakenburgs Meister im Bodenkampf: Lucas Teichmann (rechts) luchst Bassums Noah Denker den Ball ab. FOTO: KESSLER

„
In der zweiten
Hälfte haben
die Jungs

nichts anbren-
nen lassen,

sind geduldig
geblieben und
haben sich da-
für belohnt.

Tim Rehm,
Drakenburgs Trainer

Von Philipp Keßler

Kann sein Glück selbst kaum glauben:
Drakenburgs Eric Saenger feiert sei-
nen Treffer. FOTO: KESSLER

Bruchhausen-Vilsen. Ein knap-
pes 1:0 reichte dem SV Bruch-
hausen-Vilsen, um den Kreis-
Nienburger Aufsteiger SC
Haßbergen zu bezwingen. Ein
Tor in der Anfangsviertelstun-
de brachte den Fußball-Be-
zirksligisten aus „Broksen“ auf
die Siegerstraße.
Bei vorgezogenem Aprilwet-

ter wollten beide Mannschaf-
ten ihre vorausgegangenen
Niederlagen wettmachen. Ein
Wechselbad der Gefühle wie
das Wetter. Haßbergen lag
früh mit 0:1 zurück: Die Heim-
mannschaft kombinierte sich
schnell mit guten Kontakten in
die gegnerische Hälfte, Manka
Madun tauchte auf einmal frei
vor SCH-Keeper Ruben Cor-
des auf und verwandelte ins
lange Eck. Bis zur Halbzeit

agierte Vilsen mit langen Bäl-
len, die Haßbergen im Ver-
bund gut verteidigte.
Die Elf von SCH-Trainer

Lars Büsing versuchte über
Konter und die schnellen Au-

ßen das Spiel offensiver zu ge-
stalten. Diese Marschroute
sollte in der zweiten Halbzeit
dann vertieft und Bruchhausen
früher angelaufen werden.
Das verhalf den Blau-Weißen
zu guten Chancen, aber frei
vor SVBV-Schlussmann Maxi-
milian Kues ließ die Präzision
zu wünschen übrig. Vilsen
verwaltete das Spiel nun und
versuchte vereinzelt Nadelsti-
che zu setzen, allerdings kam
nichts weiteres Zählbares da-
bei heraus. DH

SC Haßbergen: Cordes – Fort-
kamp, Ziehm (46. Wacker), Bult-
mann (79. Büsing), Ali (58. Kla-
ges), Beermann, Hesse, Berg-
mann, Schwab (46. Martens), Se-
rement, Williges.
Tor: 1:0 (14.) Manka Madun.

Haßbergen fehlt
die Präzision

Fußball-Bezirksliga: SCH verliert in Bruchhausen-Vilsen mit 0:1

Die Haßberger um Ole Fortkamp
verloren in Bruchhausen-Vilsen.

FOTO: KESSLER

Sudweyhe. Trotz einer guten Leis-
tung trat der SV BE Steimbke das
Auswärtsspiel in der Fußball-Be-
zirksliga beim Topteam des TuS
Sudweyhe mit leeren Händen an.
Am Ende musste sich die Elf von
Trainer Ralf Przyklenk mit 2:4 (0:1)
geschlagen geben.
Beide Teams begegneten sich zu-

nächst auf Augenhöhe und die fa-
vorisierten Gastgeber konnten ihrer
Rolle kaum gerecht werden. Erst
nach einer halben Stunde drückte
der TuS stärker auf das Gaspedal
und belohnte sich mit der Führung:
Ein Pass in die Tiefe verhalf Nicolai
Gräpler zur 1:0-Pausenführung.
Nach der Pause folgte der nächste

Schock: Wieder leitete ein Steck-
pass im Mittelfeld ein Tor ein, dieses
Mal traf Tom Köppener. Doch der
SV BE steckte nicht auf, wurde mu-
tiger und spielbestimmend. Erst be-

diente Oliver Poltier Jannik Hesse,
der zunächst das 1:2 und nach Vor-
lage von Luis Bernardo Oetting das
2:2 erzielte. Sogar das 3:2 hatte Hes-
se auf dem Fuß, doch er stand ver-
meintlich im Abseits. In den Steimb-
ker Unmut über diese Entscheidung
hinein drehte Sudweyhe auf und
Gräpler traf auf der anderen Seite
zum 3:2. Während die Gäste weiter-
hin dran blieben, aber ihre Chancen
vergaben, konterte der TuS und
machte durch Bastian Helms kurz
vor Ende alles klar: 4:2. pk

SV BE Steimbke: Hanuschke – Klose,
Houran, Theiss, P. Pachonik, Poltier
(58. Deeke), Strutz (58. Thies), Wesch
(72. Hannig), Brauer, Oetting, Hesse.
Torfolge: 1:0 (32.) Nicolai Gräper; 2:0
(49.) Tom Köppener; 2:1, 2:2 (56., 68.)
Jannik Hesse; 3:2 (81.) Gräper; 4:2
(88.) Bastian Helms.

Hesse-Doppelpack
reicht Steimbkenicht
Fußball-Bezirksliga: 2:4-Niederlage in Sudweyhe
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Landkreis. Die Überraschung des
21. Spieltags in der Fußball-Kreisli-
ga war der 2:1-Erfolg des TSV Eyst-
rup gegen Spitzenreiter SC Marklo-
he. Verfolger Hoya konnte diesen
Patzer nutzen, setzte sich in Mün-
chehagen mit 4:0 durch, während
der SV Sebbenhausen/Balge in Lie-
benau mit 2:3 verlor. Zudem setzte
der TuS Steyerberg seine Aufhol-
jagd fort, gewann mit 4:0 gegen die
SG Schamerloh und holte damit den
fünften Dreier in Serie.
Der Abstiegsgipfel zwischen dem

SV BE Steimbke II und dem SV
Duddenhausen fiel witterungsbe-
dingt sprichwörtlich ins Wasser und
wurde abgesagt.

TUS STEYERBERG 4
SG SCHAMERLOH 0

Zwischen Hagel und Sonnenschein
im Waldstadion machten es die
Gäste der Heimelf mit ihrer kom-
pakten Spielweise anfangs sehr
schwer, überhaupt ins Offensivspiel
zu finden. Während sich die SGS
über Frithjof Block und Tim Kleine
verhalten vor das Tor wagte, dauer-
te es bei den Steyerbergern bis zur
35. Minute, ehe Leonid Witte seine
Farben in Front brachte – eine Her-
eingabe von Hendrik Hahn spitzelte
er ins lange Eck. Kurz vor der Pause
erhöhte Tobias Rode von der Straf-
raumkante per Traumschlenzer in
den Winkel auf 2:0.
Nach dem Pausentee zog der TuS

den Gästen mit zwei schnellen To-
ren dann endgültig den Stecker.
Erst war es Doppelpacker Witte, der
nach Flanke von der rechten Seite
mutterseelenallein am langen Pfos-
ten einschob. Wenig später setzte
Azad Bichou im Strafraum zum
Dribbling an, ließ die gesamte
Schamerloher Hintermannschaft
sprichwörtlich im Regen stehen und
legte die Kugel auch noch an SGS-
Torhüter Dröge vorbei ins Netz. Da
Steyerberg in der Folge den Fuß
vom Gaspedal nahm und den Gäs-
ten auch in Halbzeit zwei nicht viel
einfiel, blieb es beim souveränen
Heimerfolg. Der TuS Steyerberg
sammelte damit den fünften Sieg in
Folge ein.

Torfolge: 1:0 (35.) Leonid Witte; 2:0
(44.) Tobias Rode; 3:0 (50.) Witte; 4:0
(58.) Azad Bichou.

SBV ERICHSHAGEN 5
SV INTER KOMATA NIENBURG 2

In der ersten Halbzeit gab es keine
nennenswerten Torchancen, trotz
dessen schenkten sich beide Mann-
schaften auf gleichsam schwierigem

Geläuf keinen Zentimeter.
Direkt nach Wiederanpfiff war

Komatas Kevin Dalmann (48.) zur
Stelle und schob eiskalt zur Gäste-
führung ein. Der SBV schüttelte sich
kurz und übernahm dann die Kont-
rolle. Erichshagen-Torjäger Ole We-
semann bekam das Leder an den
Fuß und zog trocken aus circa 30
Meter in den Winkel des gegneri-
schen Kastens (56.). In derselben
Minute köpfte Kilian Edel nach
Ecke vom überragenden Daniel Ra-
des zum 2:1 ein. Die Gastgeber do-
minierten und stellten nach schöner
Kombination durch Hendrik Hertel
in der 65. Minute auf 3:1. Die Nien-
burger kamen vier Zeigerumdre-
hungen später wieder durch Dal-
mann auf 2:3 heran, aber die Gast-
geber erhöhten durch Wesemann
(84.) und Christoph Steinke (90./+1)
auf den verdienten 5:2-Endstand.

Torfolge: 0:1 (48.) Kevin Dalmann; 1:1
(56.) Ole Wesemann; 2:1 (57.) Kilian
Edel; 3:1 (65.) Hendrik Hertel; 3:2 (70.)
Dalmann; 4:2 (84.) Wesemann; 5:2
(90./+1) Christoph Steinke.

SV AUE LIEBENAU 3
SV SEBBENHAUSEN/BALGE 2

Trotz Personalproblemen versuch-
ten die Liebenauer von Beginn an
aktiv mitzuspielen, doch die Gäste
aus Balge hatte in der ersten Halb-
zeit leichte Feldvorteile, die sie je-
doch nicht in Tore ummünzten.
Stattdessen markierte der starke Ni-
klas Schierholz in der 19. Minute
nach einem Pass in die Tiefe das 1:0
für die Liebenauer. Mit dieser knap-
pen Führung für die Gastgeber ging
es in die Pause.
Nach dem Seitenwechsel er-

wischte der SV Aue einen Blitzstart:
Nach einem scharf getretenen Frei-
stoß konnte Balge-Keeper Tim Gra-
fe den Ball nur nach vorn abklat-
schen, Timon Wagner musste nur
noch abstauben und tat dies auch –
2:0. Nun begannen die Gäste die
Heimelf immer weiter in die eigene
Hälfte zu drängen und kamen zu ei-
nigen Torchancen, von denen And-
re Siemer in der 71. Minute eine
zum Anschlusstreffer nutzen konn-
te. Hoffnung keimte bei den Gästen

allerdings nur wenig auf, denn drei
Zeigerumdrehungen später tankte
sich Aues Kapitän Alexander Blee-
ke durchs Mittelfeld und bediente
wiederum Schierholz mit einem
Zauberpass. Dieser umkurvte den
Keeper und schob trocken zur viel
umjubelten 3:1-Führung ein (74.). In
der Schlussphase versuchten die
Gäste noch einmal alles, um das
Spiel zu drehen, doch bis auf den
späten Anschlusstreffer von Carlos-
Alberto Killer in der 90. Minute lie-
ßen die Aue-Buben nichts mehr zu.

Torfolge: 1:0 (19.) Niklas Schierholz;
2:0 (48.) Timon Wagner; 2:1 (71.) And-
re Siemer; 3:1 (74.) Schierholz; 3:2
(90.) Carlos-Alberto Killer.

TUS LEESE 1
TSV LOCCUM 2

Bereits in der vierten Minute hatte
der Gast aus Loccum die erste
Chance der Partie, als Lucas Harm-
sen mit einem Flachschuss Leese-
Keeper Christopher Hotze prüfte.
Das sollte aber erst einmal die einzi-
ge Torannäherung des Aufeinan-
dertreffens bleiben. Beide Mann-
schaften agierten aus einer sicheren
Abwehr heraus und ließen nichts
anbrennen. Mit zunehmender Dau-
er erarbeiteten sich die Gastgeber
aber ein Übergewicht und gingen
auch folgerichtig durch Yasin Cesur
in der 36. Minute in Führung. Trotz
zahlreicher Eckbälle, bei denen die
Platzherren immer wieder für Ge-
fahr sorgten, konnten sie ihre Füh-
rung nicht ausbauen.
Nach dem Wechsel kamen die

Gäste mit Schwung aus der Kabine
und erzielten bereits drei Minuten
nach Wiederanpfiff durch Oskar
Oschek den Ausgleich. Sie blieben
jetzt weiterhin die spielbestimmen-
de Mannschaft und drehten nach
einer guten Stunde die Partie, als
Jan-Lukas Kliver die Kugel an Lee-

ses Keeper Hotze vorbei ins Tor ein-
schob. In dieser Phase lief beim TuS
nicht viel zusammen, die Abspiel-
fehler häuften sich und ließen kei-
nen kontrollierten Spielaufbau zu.
So blieb es bis zum Schluss zwar
spannend, eine entscheidende
Wende gelang Leese aber nicht
mehr.

Torfolge: 1:0 (36.) Yasin Cesur; 1:1 (48.)
Oskar Oschek; 1:2 (61.) Jan-Lukas Kli-
ver.

VFL MÜNCHEHAGEN 0
SG HOYA 4

Die „Dinos“ kamen gut ins Spiel
und bereits nach fünf Minuten zur
ersten Chance: Diar Houra dribbelte
sich in den Strafraum, doch anstatt
frei vorm Tor selbst abzuschließen,
legte er quer auf Farhad Houra, der
davon überrascht nicht vernünftig
zum Abschluss kam. Obwohl die
Gastgeber spielbestimmend blie-
ben, vergaben sowohl Bogdan-
Adrian Pasol per Distanzschuss als
auch erneut Diar Houra über Außen
weitere Möglichkeiten. Von der SG
Hoya war offensiv in der ersten hal-
ben Stunde nichts zu sehen. Der
VfL blieb am Drücker, immer wie-
der fanden Steckpässe Farhad Hou-
ra, der zweimal frei vor Hoya-Tor-
hüter Cihan Gören auftauchte. Den-
noch ging es mit einem 0:0 in die
Kabinen.
Gleich nach Wiederbeginn wan-

delte sich das Spiel, als Hoyas Ho-
san Houra nach einer Ecke aus dem
Gewühl heraus zum 1:0 für die Gäs-
te traf. Der VfL musste diese kalte
Dusche erst einmal verdauen und
tat sich damit nicht leicht. Die SG
Hoya fand offensiv besser ins Spiel
und belohnte sich dafür in der 77.
Minute: Die VfL-Abwehr war ge-
lungen überspielt und Mattis Jütt-
ner kam frei durch, legte quer auf
Silas Finkbeiner, der nur noch ins
leere Tor einschob. Die „Dinos“ leg-
ten nach diesem 0:2-Rückstand
noch einmal eine Schippe drauf,
spielten aber nur noch Halbchancen
durch Farhad Houra und Enoch Ig-
wenagu heraus. Nach einem Foul-
spiel in der 83. Minute traf Heiwan
Houra per Elfmeter zum 3:0 – zuun-
gunsten der Gastgeber. Die sich
jetzt durch eine zerstreute Heim-
Abwehr bietenden Räume nutzen
die Gäste eiskalt über Konter aus.
Jubeln durfte dann der agile Jütt-
ner, der in der Nachspielzeit zum
4:0-Endstand traf.

Torfolge: 0:1 (47.) Hosan Houra; 0:2
(77.) Silas Finkbeiner; 0:3 (82., Straf-
stoß) Heiwan Houra; 0:4 (90./+1)

Mattis Jüttner.

TSV EYSTRUP 2
SC MARKLOHE 1

In der ersten Halbzeit neutralisier-
ten sich beide Teams zunächst ohne
jegliche Höhepunkte. Unmittelbar
nach dem Seitenwechsel stachen
dann die Eystruper das erste Mal
zu: Einen Freistoß von der rechten
Strafraumkante von Lennart Alarich
köpfte der einlaufende Nicolas Di-
mira zur Führung ins Tor (48.). Die
Führung gab der Heimelf weiteres
Selbstvertrauen, wie Timo Precht
beim 2:0-Treffer in der 69. Minute
deutlich zeigte: Als Dimira alleine
auf Marklohe-Keeper Hendrik Bie-
lenberg zulief, klärte dieser den Ball
nur unzureichend in die Füße von
Precht, welcher die Einladung dan-
kend annahm und das Leder se-
henswert zum vorentscheidenden
2:0 versenkte.
Marklohe investierte nun mehr,

blieb offensiv aber zu ungefährlich.
Trotzdem fiel in der 75. Minute der
Anschlusstreffer durch Elias Wilhel-
mi, als dieser beim Klärungsversuch
von Eystrups Fiete Vornkahl ange-
schossen wurde und der Ball ins Tor
trudelte. Marklohe versuchte in der
Folge den Ausgleich zu erzwingen,
aber die Gastgeber hielten dem
Druck stand und sicherten sich am
Ende kämpferisch verdiente „Son-
derpunkte“.

Torfolge: 1:0 (48.) Nicolas Dimira; 2:0
(69.) Timo Precht; 2:1 (74.) Elias Wil-
helmi.

SSV RODEWALD 0
SC UCHTE 2

Die erste Hälfte war geprägt von
der Dominanz der Gäste. Ihr Bemü-
hen blieb nicht lange unbelohnt: In
der 18. Minute schob Jan Döhr-
mann zur 1:0-Führung ein. Nicht
einmal zehn Zeigerumdrehungen
später war es wieder Döhrmann,
der die Führung auf 2:0 ausbaute.
Mit diesem Vorsprung ging es für
beide Mannschaften in die Kabinen.
Nach Wiederanpfiff gestaltete

sich das Aufeinandertreffen ausge-
glichener, aber auch umkämpfter.
Die Hausherren riskierten viel, ver-
werteten jedoch keine Chancen.
Auch die Uchter Elf blieb in der
zweiten Hälfte torlos, rettete sich
aber mit der Führung aus der ersten
Hälfte über die Zeit und nahm die
drei Punkte schlussendlich mit nach
Hause.

Torfolge: 0:1, 0:2 (18., 27.) Jan Döhr-
mann.

Eystrup ärgert den Spitzenreiter
Fußball-Kreisliga: TSV gewinnt gegen Marklohe mit 2:1 / TuS Steyerberg gelingt fünfter Sieg in Folge

Tänzchen ums Leder: Schamerlohs Niklas Kurre (links) und Steyerbergs Bastian
Strauß. FOTOS: KESSLER

Steyerberger Jubel: Leonid Witte
(rechts) und Malte Lübkemann.

FUSSBALL

Bezirksliga
SC Twistringen – TVNeuenkirchen 0:0
TuSDrakenburg – TSVBassum 3:0
SVBruchhausen-Vilsen – SCHaßbergen 1:0
TuS Sudweyhe – SVBE Steimbke 4:2
SVHeiligenfelde – TSVWeyhe 2:4
1. (1.) TSV Mühlenfeld 17 54:10 41
2. (2.) SC Twistringen 18 44:12 41
3. (3.) TuS Sudweyhe 18 51:25 35
4. (4.) SV Heiligenfelde 19 35:30 30
5. (5.) TV Neuenkirchen 17 31:24 29
6. (6.) TuS Sulingen 17 34:40 27
7. (7.) SV Bruchhausen-Vilsen 19 37:37 26
8. (8.) RSV Rehburg 17 37:34 22
9. (10.) TuS Drakenburg 18 30:35 22
10. (9.) TSV Bassum 18 26:46 21
11. (11.) SC Haßbergen 17 14:38 15
12. (13.) TSV Weyhe 19 25:62 15
13. (12.) SV BE Steimbke 16 32:35 14
14. (14.) TSV Mariensee-Wulfelade 14 20:42 8
15. (15.) TuS St. Hülfe-H. z.g. 0 0:0 0

Kreisliga
TuS Steyerberg – SG Schamerloh 4:0
SVBE Steimbke II – SVDuddenhausen abg.
SBV Erichshagen – SV Inter Komata 5:2
SVAue Liebenau – SV Sebbenhausen 3:2
TuS Leese – TSV Loccum 1:2
VfLMünchehagen – SGHoya 0:4
TSV Eystrup – SCMarklohe 2:1
SSVRodewald – SCUchte 0:2
1. (1.) SC Marklohe 20 70:15 48
2. (2.) SG Hoya 20 56:21 44
3. (3.) SV Sebbenhausen 20 57:32 40
4. (4.) TuS Steyerberg 21 40:25 37
5. (6.) SBV Erichshagen 21 54:39 33
6. (7.) TSV Eystrup 20 40:36 33
7. (5.) VfL Münchehagen 20 37:40 33
8. (8.) SC Uchte 20 44:36 32

9. (9.) TSV Loccum 19 35:29 30
10. (10.) TuS Leese 21 35:37 27
11. (11.) SV Aue Liebenau 19 32:37 26
12. (12.) SSV Rodewald 20 35:53 18
13. (13.) SG Schamerloh 20 24:61 15
14. (14.) SV BE Steimbke II 19 34:54 13
15. (15.) SV Duddenhausen 18 18:53 12
16. (16.) SV Inter Komata 20 29:72 7

1. Kreisklasse
TSVWietzen – JGOyle 0:1
SVNendorf – Sila Spor Nienburg 10:0
SVHusum– SSV Steinbrink 2:4
ASCNienburg – SVWarmsen 6:4
SCB Langendamm–RWEstorf-Leeseringen 2:2
1. (1.) SV GW Stöckse 15 61:12 39
2. (3.) SSV Steinbrink 16 48:24 38
3. (2.) SV Husum 17 58:29 36
4. (4.) JG Oyle 17 52:30 34
5. (7.) SV Nendorf 16 48:30 28
6. (6.) SCB Langendamm 17 38:31 28
7. (5.) TSV Wietzen 14 36:23 27
8. (8.) RW Estorf-Leeseringen 14 39:32 26
9. (9.) ASC Nienburg 15 44:55 22
10. (10.) TV Eiche Winzlar 14 31:41 14
11. (11.) Sila Spor Nienburg 16 25:74 9
12. (12.) SV Kreuzkrug 15 26:48 8
13. (13.) TuS Leese II 15 18:70 5
14. (14.) SV Warmsen 17 27:52 4

2. Kreisklasse Nord
TuSDrakenburg II – SCHaßbergen II 0:2
SGHoltorf – SGWendenborstel 5:1
SBV Erichshagen II – SV Sebbenhausen II 6:0
TSVHassel – SV Linsburg 3:0
1. (1.) SC Haßbergen II 16 46:11 38
2. (2.) Hoya SV 14 49:25 28
3. (4.) TSV Hassel 15 42:33 27
4. (3.) SG Hoyerhagen/Dud. II 15 29:33 25
5. (6.) SBV Erichshagen II 14 40:25 24
6. (5.) SC Marklohe II 14 38:33 23
7. (7.) SV Linsburg 14 25:35 19

8. (8.) SV Sebbenhausen II 15 33:54 18
9. (9.) TSV Wechold 13 29:19 17
10. (10.) SG Holtorf 15 26:37 17
11. (11.) TuS Drakenburg II 14 26:40 12
12. (12.) TSV Eystrup II 14 16:31 12
13. (13.) SG Wendenborstel 15 23:46 11
14. (14.) TSV Wietzen II z.g. 0 0:0 0

2. Kreisklasse Süd
TuS Steyerberg II – Landesberger SV 1:4
RSVRehburg II – SGOyle II 12:0
FCDüdingh.-Debl. – SSV Pennigsehl 0:1
TSVAnemolter – Uchte II/Woltringh. II 0:6
1. (1.) RSV Rehburg II 15 92:13 45
2. (2.) Landesberger SV 16 98:16 40
3. (3.) SC Lavelsloh 15 48:28 31
4. (4.) FC Nienburg 12 50:19 28
5. (5.) SSV Pennigsehl 14 34:22 25
6. (6.) FC Düdingh.-Debl. 15 28:24 19
7. (8.) Uchte II/Woltringh. II 14 33:40 17
8. (7.) SG Großenvörde 14 23:34 14
9. (9.) SG Oyle II 15 32:75 13
10. (10.) TSV Anemolter 15 17:68 13
11. (11.) TuS Steyerberg II 15 15:44 12
12. (12.) TV Eiche Winzlar II 13 18:47 10
13. (13.) SV Nendorf II 15 7:65 2

3. Kreisklasse Nord
Husum/Linsb./Langend. II – Liebenau-Pennigs. 11:0
1. (1.) Husum/Linsb./Langend. II 8 56:10 22
2. (2.) TSV Lemke 8 32:15 16
3. (3.) SG Hoya II 8 25:18 16
4. (4.) ASC Nienburg II 8 20:17 14
5. (6.) SV Schessinghausen 8 23:27 9
6. (7.) Haßbergen III/Hassel II/H. II 8 20:32 9
7. (5.) SG Liebenau-Pennigsehl 8 14:27 9
8. (8.) SSV Rodewald II 8 17:41 9
9. (9.) SBV Erichshagen III 8 7:27 1

Altherren-Kreisliga Nord
RSVRehburg – SGWendenborstel 6:0
1. (2.) RSV Rehburg 6 27:8 15

2. (1.) Drakenburg/Erichsh./Hassb.5 22:4 12
3. (3.) SG Marklohe/Oyle/Sebbenh.5 11:10 7
4. (5.) TSV Wietzen 3 12:11 6
5. (6.) SG Langend./Hus./Steimb. 4 9:8 6
6. (4.) SG Wendenborstel 4 12:14 6
7. (7.) SG Hoyerhagen 6 6:28 3
8. (8.) Landesberger SV 5 8:24 1

Altherren-Kreisliga Süd
SSV Steinbrink – SVNendorf 6:4
1. (1.) Loccum 7 25:9 19
2. (2.) SG Bohnhorst/Schamerloh 7 17:10 15
3. (3.) SV Kreuzkrug-Hud. 7 22:13 13
4. (4.) SV Nendorf 8 14:19 12
5. (5.) SSV Steinbrink 8 20:20 8
6. (6.) TV Eiche Winzlar 7 9:18 5
7. (7.) SC RW Maaslingen 7 7:18 5
8. (8.) SV Warmsen 7 15:22 4

A-Junioren-Kreisliga
Marklohe/ST./Dü.-Deb. – JSGDrakenburg-Erich. 2:1
JSGWagenfeld-Ströhen –ASCNienburg 1:1
1. (1.) TSV Weyhe 11 52:12 28
2. (2.) JSG Drakenburg-Erich. 11 26:19 24
3. (3.) JSG Wagenfeld-Ströhen 10 31:15 22
4. (4.) TSV Barrien 11 37:15 20
5. (5.) JSG Marklohe/ST./Dü.-Deb. 11 28:19 18
6. (6.) JSG Duddenhausen 11 19:33 13
7. (7.) TSV Heiligenrode II 11 20:25 12
8. (8.) ASC Nienburg 10 19:31 9
9. (9.) JSG Loccum 9 10:41 4
10. (10.) JSG Uchte/Nendorf 11 20:52 4

A-Junioren 1. KKL
JSGGroßenvörde – TSG Seckenhausen-F. II 4:1
JSG Lavelsloh – JSG SBSKickers 3:2
1. (2.) JSG Großenvörde 13 46:18 31
2. (1.) JSG Mörsen-M./Twist. 12 45:16 29
3. (3.) JSG SBS Kickers 14 50:26 24
4. (4.) JSG Aschen (9er) 12 46:25 23
5. (5.) JSG Leese-Landesb-E.-L. 12 26:26 19
6. (7.) JSG Lavelsloh 11 22:22 17

7. (6.) JSG Sulingen II 11 34:30 16
8. (8.) JSG Wechold-Hoya-Hoyerh.13 35:48 14
9. (9.) JSG Husum II 11 26:37 9
10. (10.) JSG Heiligenfelde 10 15:33 7
11. (11.) TSG Seckenhausen-F. II 13 21:85 1

Frauen-Kreisliga
SGHoyerhagen – SVKreuzkrug 2:0
FCDüdingh.-Debl. – SG Lavelsloh/Schamerloh 0:3
ASCNienburg – SVBE Steimbke 10:0
SGHusum II/Linsburg II – TuSDrakenburg 1:0
SBV Erichshagen – SG Loccum/Wasserstraße 0:7
SGNendorf/Uchte – SG Sebbenhausen-Marklohe 1:2
1. (1.) SG Sebbenhausen-Marklohe14 63:13 38
2. (2.) SG Loccum/Wasserstraße 14 68:11 37
3. (3.) SG Hoyerhagen 14 48:14 33
4. (4.) SG Lavelsloh/Schamerloh 14 35:17 26
5. (5.) ASC Nienburg 14 48:26 25
6. (6.) SG Nendorf/Uchte 13 27:28 22
7. (7.) SV BE Steimbke 14 19:37 15
8. (8.) FC Düdingh.-Debl. 14 14:38 15
9. (9.) SV Kreuzkrug 14 21:32 12
10. (10.) TuS Drakenburg 16 15:52 11
11. (11.) SBV Erichshagen 13 10:51 4
12. (12.) SG Husum II/Linsburg II 12 2:51 4
13. (13.) SCB Langendamm z.g. 0 0:0 0

HANDBALL

2. Bundesliga Männer
TVHüttenberg –HSC 2000Coburg 27:25
TSVBayer Dormagen –VfL Eintracht Hagen 28:32
HSGNordhorn-Lingen – Eulen Ludwigshafen 24:37
TSVGWDMinden – TuSN-Lübbecke 31:25
1. VfL Potsdam– EHVAue 40:28
TuSEMEssen –Dessau-Roßlauer HV 23:28
HC Elbflorenz – TuSVinnhorst 29:20
VfL Lübeck-Schwartau – TVGroßwallstadt 32:26
1. (1.) 1. VfL Potsdam 25 770:664 43:7
2. (2.) SG BBM Bietigheim 24 752:655 38:10

3. (3.) ASV Hamm-Westfalen 24 774:710 37:11
4. (4.) VfL Eintracht Hagen 25 787:750 32:18
5. (5.) HSC 2000 Coburg 25 726:676 29:21
6. (7.) HC Elbflorenz 25 743:709 29:21
7. (6.) TuS N-Lübbecke 25 723:702 29:21

8. (8.) Eulen Ludwigshafen 25 786:775 26:24
9. (10.) VfL Lübeck-Schwartau 25 711:726 25:25
10. (9.) HSG Nordhorn-Lingen 25 744:767 24:26
11. (12.) TV Hüttenberg 25 731:748 22:28
12. (11.) TV Großwallstadt 24 713:743 20:28
13. (13.) TuSEM Essen 25 641:666 19:31

14. (14.) TSV Bayer Dormagen 25 695:735 17:33
15. (15.) Dessau-Roßlauer HV 25 731:777 17:33
16. (16.) TSV GWD Minden 25 711:742 16:34
17. (17.) TuS Vinnhorst 25 665:757 13:37
18. (18.) EHV Aue 24 652:753 10:38

Regionsklasse NDS
TV Sottrum II – HSGMittelweser II 25:20
1. (1.) HSG Mittelweser II 11 341:262 20:2
2. (3.) TV Sottrum II 9 251:206 13:5
3. (2.) TSV Kirchlinteln 9 286:267 12:6
4. (4.) HSG Bruchhausen II 9 260:257 11:7

5. (5.) HSG Cluvenhagen 10 302:296 6:14
6. (6.) TSV Intschede II 10 280:275 6:14
7. (7.) HSG Stuhr III 10 203:360 0:20

LL N/O Frauen NDS
SVGOBremen – TV Cloppenburg 23:28
HSGPhoenix – HSGHeidmark II 30:28
1. (1.) Elsflether TB 17 531:427 28:6
2. (2.) SG Findorff 16 524:391 27:5
3. (3.) TV Cloppenburg 15 459:354 26:4
4. (4.) HSG Nienburg 16 459:432 18:14
5. (5.) SVGO Bremen 15 386:370 16:14
6. (6.) TSV Intschede 15 374:424 12:18
7. (7.) SV Garßen 16 403:450 12:20
8. (9.) HSG Phoenix 15 368:438 10:20
9. (8.) TuS FRISIA Goldenstedt 17 421:458 10:24
10. (10.) HSG Heidmark II 16 403:507 8:24
11. (11.) HSG Bruchhausen 16 431:508 7:25
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5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00
Tagesschau 9.05 Hubert und
Staller 9.55 Tagesschau 10.00
Meister des Alltags 10.30 Wer
weiß denn sowas? 11.15 ARD-
Buffet 12.00 Tagesschau 12.10
ZDF-Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagesschau 15.10 Sturm
der Liebe 16.00 Tagesschau
16.10 Verrückt nach Meer

17.00 Tagesschau
17.15 BrisantMagazin
18.00 Wer weiß denn sowas?

Show
18.50 Morden imNorden

Verschwunden
19.45 Wissen vor acht – Zu-

kunftMagazin
19.50 Wetter vor acht
19.55 Wirtschaft vor acht

Magazin

5.30 Magnum. Gerechtigkeit für
Debbie Carrington /Mord für An-
fänger / Das organisierte Verbre-
chen 8.20 Blue Bloods. Krimise-
rie 10.15Castle. Der Tod kommt
auf heißen Reifen / Veritas / In
guten wie in schlechten Zeiten /
Amnesie / Puppenmord / Un-
sichtbare Gefahr 15.50 Kabel
Eins :newstime 16.00 Castle.
Krimiserie 16.55 Abenteuer Le-
ben täglich. Magazin. Hacks und
Gadgets – Zwiebel

17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt
Reportagereihe. „Timmer-
manns“, Radeberg

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum
Reportagereihe. In Köln
gibt’s Saures – Bernd
Zehner Sauerbraten

6.00Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Dokusoap. Mauro
bei Ralf / Otto bei Ute / Sükrü
bei Carsten und Madeleine /
Otto bei Helga / Mauro bei Hei-
derose und Giovanni / Mauro,
Otto und Ole bei Silke / Otto
bei Hans. Experte: Mauro Cor-
radino 13.55Hartz und herzlich
– Tag für Tag Benz-Baracken. Do-
kusoap. Zukunftsperspektiven
14.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock. Die Überwa-
chungskamera 16.05 Hartz Rot
Gold. Das Geheimnis. Reihe

17.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock
Dokusoap

18.05 Köln 50667
19.05 Berlin – Tag &NachtDo-

kusoap. Falsche Freunde
und innere Göttinnen

10.15Grizzy 12.40 Karate Schaf
13.10 Willkommen bei den
Louds 13.40 SpongeBob 14.05
ALVINNN!!! Magazin 14.35 Jade
Armor 15.05Voll zu spät! 15.40
Ninjago – Aufstieg der Drachen.
Animationsserie 16.45 Wooz-
le – Die Serie 16.55 Woozle
Goozle 17.15 Paw Patrol 17.40
Rubble und Crew 18.10 Sponge-
Bob 18.30 Willkommen bei den
Louds. Der letzte Single / Der
Valentins-Ball 19.00ALVINNN!!!
20.00 Angelo! 20.15 Bones –
Die Knochenjägerin 23.55 CSI:
Miami 0.50 Teleshopping

5.10 CSI: NY. Spiel ohne Gren-
zen / Weißes Gold / Ich liebe
dich zu Tode. Krimiserie. Mit
Gary Sinise 7.30CSI: Den Tätern
auf der Spur. Der Wolfsmann /
Der letzte Vorhang / Rauchzei-
chen / Geschwisterbande. Kri-
miserie. Mit William Petersen
11.10 CSI: Miami. Der Augen-
zeuge / Paparazzi / Falschgeld.
Krimiserie. Mit David Caruso
13.50 vox nachrichten 13.55
Mein Kind, dein Kind – Wie er-
ziehst du denn? 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwi-
schen Tüll und Tränen

17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nenDokusoap

17.55 First Dates – Ein Tisch
für zweiDokusoap

19.00 Das perfekte Dinner
Dokusoap

6.15 Unterwegs in Thüringen
6.45 Sehen statt Hören 7.15
Rote Rosen 8.05 Sturm der Lie-
be 8.55 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 9.45Quizduell
– Olymp 10.35 Elefant, Tiger &
Co. 11.00 In aller Freundschaft
11.45 In aller Freundschaft
12.30 Familie ist ein Fest – Tau-
falarm. Komödie, D 2021 14.00
MDR um zwei 14.25 Elefant, Ti-
ger & Co. Reihe 15.15 Gefragt
– Gejagt 16.00MDR um 4. Ma-
gazin 16.30MDR um 4. Magazin

17.00 MDR um 4
17.45 MDR aktuell
18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant
18.54 Unser Sandmännchen
19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell
19.50 Mach dich ran!

6.15 Erlebnisreisen 6.30 Tiere
suchen ein Zuhause 7.25 Wis-
sen macht Ah! 7.50 neunein-
halb – für dich mittendrin 8.00
Lena & Benedict 8.20 Triple
Trouble – Ärger Hoch Drei! Ju-
gendfilm, PL 2020 9.40 Aktuelle
Stunde 10.25 Westpol – Politik
in Nordrhein-Westfalen 10.55
Planet Wissen 11.55 Das Wai-
senhaus für wilde Tiere – Aben-
teuer Afrika 12.45 WDR aktuell
13.00 Giraffe, Erdmännchen
& Co. 13.50 Nashorn, Zebra &
Co. 14.20WaPo Bodensee. Auf
Messers Schneide / Gefährliche
Liebe 16.00WDR aktuell 16.15
Hier und heute. Reihe

18.00 WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit

6.20 Kulturzeit 7.00 nano 7.30
Alpenpanorama 8.00 ZIB 8.05
Alpenpanorama 9.00 ZIB 9.05
Kulturzeit 9.45 nano 10.25 Iri-
scher Kompass 11.50 Zu Tisch
... 12.20 Servicezeit 12.50
Vennbahn-Radweg, da will ich
hin! 13.20 Mit dem Postdamp-
fer zu den Gewürzinseln 14.05
Fährpassagen 15.30 Auf dem
Mekong durch Laos. Dokumen-
tation 16.15Mit dem Zug ...

17.00 In Thailands Nor-
den – Kampfkäfer,
Riesenschaukeln und
Bergvölker

17.45 Kambodscha – Entde-
ckungen im Land der
KhmerDokumentation

18.30 nanoMagazin
19.00 heute
19.20 KulturzeitMagazin

6.25 Galileo X-Plorer 7.30 The
Big Bang Theory. Premierenfie-
ber / Der romantische Asteroid
8.20New Girl 9.15 Scrubs – Die
Anfänger. Meine Eselsbrücken /
Mein inneres Kind / Meine Ta-
bellenführung / Meine Wasser-
bomben / Mein Leben als Mann
11.30 Friends. Der Londoner
Stil / Das Kleid aller Kleider / Ge-
wonnen hat ... / Überraschung! /
Batmans Smoking 13.50 Mo-
dern Family 15.40 The Big Bang
Theory. Die Sheldon-Cooper-
Entschuldigungstour / Der Be-
such der alten Dame / Tränen
am Valentinstag

17.00 taffMagazin
18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons
19.05 GalileoMagazin. Decons-

tructed Coca-Cola

5.00 Lohnt sich Arbeit noch?
– Bürgergeld vs. Mindestlohn
5.30 Morgenmagazin 9.00
heute Xpress 9.05 Volle Kanne
– Service täglich 10.30 Not-
ruf Hafenkante 11.15 SOKO
Wismar 12.00 heute. Magazin
12.10 Mittagsmagazin 14.00
heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht 15.00 heu-
te Xpress 15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa 16.10
Die Rosenheim-Cops. Serie

17.00 heute
17.10 hallo deutschland

Magazin
18.00 SOKOHamburg

Der Pferdestecher
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Wohlstand ohneWachs-

tum –Geht das?

8.10 Sturm der Liebe 9.00Nord-
magazin 9.30 Hamburg Journal
10.00 Schleswig-Holstein Maga-
zin 10.30buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.35
Einfach genial 12.00 42 – Die
Antwort auf fast alles 12.25 In
aller Freundschaft 13.10 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
14.00 NDR Info 14.10 Tierärz-
tin Dr. Mertens 15.00 Das Alte
Land neu entdecken 16.00NDR
Info 16.15Gefragt – Gejagt

17.00 NDR Info
17.10 Leopard, Seebär & Co.
18.00 Ländermagazine
18.15 HintermHauptbahnhof

Hannover – Der Rasch-
platz zwischen Kneipen,
Party und Polizeieinsatz

18.45 DAS!Magazin
19.30 Ländermagazine

5.30 SAT.1-Frühstücksfernse-
hen. Magazin 10.00 Auf Streife.
Dokusoap. Mama ist ein Mes-
sie / Revolution im Supermarkt /
Meins, meins, deins. Die gescrip-
tete Doku zeigt auf der Basis re-
aler Polizeifälle den harten und
gefährlichen Einsatz echter Po-
lizisten. 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Dokusoap. Wespe-
nalarm / Kleine Prinzessin / Gro-
ßer Fall für kleines Geld 16.00
Unser Leben, unser Geld

17.00 Die Urlaubs-Docs
18.00 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe. „Lebens-
retter hautnah“ zeigt die
herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

19.00 Das Küstenrevier
19.45 SAT.1 :newstime

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8 9.00 Gute Zei-
ten, schlechte Zeiten. Abschluss
9.30 Unter uns. Ute verteidigt
Benedikts Ehre 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00
Barbara Salesch – Das Strafge-
richt 12.00 Punkt 12 15.00 Bar-
bara Salesch – Das Strafgericht
16.00Ulrich Wetzel. Soap

17.00 Verklagmich doch!
Dokusoap

17.30 Unter unsUte nimmt
Schuld auf sich

18.00 Explosiv – DasMagazin
18.30 Exclusiv – Das

Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Simone

schockiert Maximilian
19.40 Gute Zeiten, schlechte

ZeitenUnter Druck!

5.25 28 Minuten 6.10Mit offe-
nen Augen 6.25ARTE Journal Ju-
nior 6.30Was uns heilig ist 7.25
Stadt Land Kunst 9.00 Tibet
– China: Das stille Verschwin-
den. Dokumentarfilm, F 2023.
Der 14. Dalai Lama feierte 2023
seinen 88. Geburtstag – und je
älter er wird, desto drängender
wird die Frage seiner Nachfolge.
10.25 Vietnams geheimnisvoller
Norden – Im Reich der Bergwäl-
der 11.10 Vietnams tropischer
Süden – Im Reich des Wassers
12.10 Britische Super-Nannys
12.40 Stadt Land Kunst 14.15
Cheyenne. Western, USA 1964
16.55 Raue Welten – Wilde
Schönheiten. Dokureihe

17.50 StilleWasser sind tief
19.20 Arte Journal
19.40 Opawohnt im Kinder-

9.15 Selbstversuch E-Bike – von
Willingen nach Wanfried 10.00
Bodyguards für Schafe – mit
Kangals gegen Wölfe 10.30Wil-
des Skandinavien 11.15 Sturm
der Liebe 12.05Hofgeschichten
– Ackern zwischen Alpen und
Ostsee 12.55 Familie Dr. Kleist
13.45 In aller Freundschaft
14.30 Die Trödelqueen – Ge-
legenheit macht Liebe. Komö-
die, D 2011 16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau. Magazin

17.00 hallo hessenMagazin
17.45 hessenschauMagazin
17.55 hessenschau Sport
18.00 Maintower – News &

BoulevardMagazin
18.25 BrisantMagazin
18.45 Die RatgeberMagazin
19.15 alle wetter
19.30 hessenschauMagazin

5.20 Eisenbahn-Romantik. Do-
kureihe. Die Lorenbahn zu den
Halligen 5.30 Totally Phenome-
nal. Dokureihe 6.00 SWR3 Mor-
ningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
9.30 Hubert ohne Staller 10.20
Panda, Gorilla & Co. 10.50
Treffpunkt 11.20 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach
Meer 12.40 ARD-Buffet 13.25
Meister des Alltags 13.55 Ge-
fragt – Gejagt 14.40 Panda, Go-
rilla & Co. 15.10 Elefant, Tiger &
Co. 16.05 Kaffee oder Tee

17.00 SWRAktuell BW
Magazin

17.05 Kaffee oder Tee
18.00 SWRAktuell BW
18.15 SWR Landesschau BW
19.30 SWRAktuell BW

7.20 Tele-Gym 7.35 Panorama-
bilder / Bergwetter 8.55 Tele-
Gym 9.10 Dahoam is Dahoam.
Der Brief aus Amerika / Das
wahre Glück 10.10 Giraffe, Erd-
männchen & Co. 11.00 Panda,
Gorilla & Co. 11.50Die verrück-
te Welt der Hörnchen 12.35Ge-
fragt – Gejagt 13.20Quizduell –
Olymp 14.10 aktiv und gesund
14.40 Am Kap der wilden Tiere
15.30 Schnittgut 16.00 BR24
16.15Wir in Bayern

17.30 Frankenschau aktuell
Magazin

18.00 Abendschau – Das
bewegt Bayern heute
Magazin

18.30 BR24
19.00 QuerbeetMagazin
19.30 Dahoam is Dahoam

Wenn d’Luft ausgeht

8.30 Radsport: Gent–Wevel-
gem. Eintagesrennen der Herren
9.30 Radsport: Gent–Wevelgem
der Damen. Eintagesrennen
der Damen 10.00 Snowboard:
Weltcup. Aus Mont-Sainte-
Anne (CDN) 11.00 Skifliegen:
Weltcup 12.00 Snooker: World
Open 13.30 Ski alpin: Weltcup.
Aus Saalbach-Hinterglemm (A)
14.15 Ski alpin: Weltcup. Ab-
fahrt Herren 15.00 Skifliegen:
Weltcup. Aus Planica (SLO)
16.00 Snooker: World Open

17.55 TheMinuteMagazin. Der
schnelle Blick auf die ak-
tuellen Sport-Highlights

18.00 Fechten: Grand Prix
SeriesHöhepunkte

19.00 Ski alpin:WeltcupAus
Saalbach-Hinterglemm (A)

19.45 Ski alpin:WeltcupAus

6.00 Teleshopping. Werbesen-
dung 7.00 Antworten mit Bay-
less Conley. Magazin 7.30 Die
Arche-Fernsehkanzel. Magazin
8.00 Teleshopping. Werbe-
sendung 15.30 Teleshopping.
Werbesendung 16.00 Storage
Hunters. Am Haken 16.30 Die
Drei vom Pfandhaus. Dokusoap.
Tür zur Vergangenheit / Ha-
senalarm / Promis und Promille

18.00 MediaMarktSaturn
Shopping-ShowWer-
besendung. powered by
BRANDSOME

18.30 Sport1 News
19.00 Fußball: Bundesliga der

Frauen – Vorberichte
17. Spieltag

19.30 Fußball: Bundesliga
der Frauen Eintracht
Frankfurt – Bremen. Die

12.05 Seattle Firefighters – Die
jungen Helden 13.00 Ghost
Whisperer 14.45Grey’s Anatomy
16.35 Desperate Housewives.
Das soll also Liebe sein? / Ver-
schwinde aus meinem Leben /
Das Kinderzimmer / Tod eines
Nachbarn. Comedyserie 20.15
The Voice Kids. Show. Coach:
Alvaro Soler, Michael Beck, Win-
cent Weiss, Lena Meyer-Landrut,
Smudo. Moderation: Thore
Schölermann, Melissa Khalaj
22.40 talk talk talk. Talkshow.
Moderation: Sonya Kraus 23.50
talk talk talk 0.55 talk talk talk

10.10 Simsalagrimm 11.00 Die
Schlümpfe 12.00 Robin Hood
12.55 Superhero Academy
13.40 Die Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00
Hardball 15.45 Peter Pan 16.30
Leo da Vinci 16.55Nils Holgers-
son 17.20 Floyd Fliege 17.50
Bobby & Bill. Animationsserie
18.15 Törtel 18.35 Zacki und
die Zoobande 18.50 Unser
Sandmännchen 19.00 Arthur
und die Freunde der Tafelrunde
19.25Wissen macht Ah! 19.50
logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Schloss Einstein – Erfurt

12.10 Telebörse 12.30 News
Spezial 13.10 Telebörse 13.30
News Spezial 14.10 Telebörse
14.30 Startup Magazin 15.25
Telebörse 15.40 News Spezial
16.15 Telebörse 16.30 News
Spezial 17.15 Telebörse 17.30
News Spezial 18.20 Telebörse
18.35 ntv Service 19.15 Tele-
börse 19.30News Spezial 19.55
Klima Update 20.15Nordkoreas
Herrscherfamilie 21.05Nordko-
rea hautnah 22.05 Kapstadt am
Abgrund – Gangs, Gewalt und
Ghettos 23.20 Telebörse 23.30
#beisenherz 0.20 Spiegel TV

12.30 phoenix plus 14.00
phoenix vor ort 14.15 Karibu Af-
rika – Kenia zwischen Tradition
und Aufbruch 15.00 Dokumen-
tation 15.45 Pferdemänner im
Kaukasus 16.00 Dokumentation
17.30 phoenix der tag 18.00
Dienste, Druck und Dauerstress:
Junge Docs in der Klinik 18.30
Geschichten aus der Wildnis
20.00 Tagesschau 20.15 Ein
Leben in zehn Fotos 21.45 heu-
te-journal 22.15 Am Abgrund
– Kampf um Rohstoffe 0.15 Ka-
ribu Afrika – Kenia zwischen Tra-
dition und Aufbruch. Doku

10.35 Bares für Rares 12.20
Death in Paradise 14.05 The
Rookie 15.30 Death in Paradise
17.15 The Rookie 18.35 Duell
der Gartenprofis – Mein grünes
Paradies 19.20 Bares für Rares
20.15 Inspector Barnaby: Ein
Sarg aus China. TV-Kriminalfilm,
GB 2007 21.45 Inspector Bar-
naby: Mord mit Groove. TV-
Kriminalfilm, GB 2007 23.20
Maithink X – Die Show 23.50
ZDF Magazin Royale 0.20 Neo
Ragazzi 1.10 heute-show 1.45
Maithink X – Clip 1.50 Die letz-
ten Geheimnisse des Orients

TIPPS AM MONTAG

KRIMINALFILM 20.15 Uhr, ZDF

Der Fall Marianne Voss
Marianne (Valerie Koch) und Karsten Voss führten über nahezu
50 Jahre eine harmonische Ehe. 2013 wird die Friseurin in einem
Waldstück tot aufgefunden. Als der ehemalige Bürgermeister des
brandenburgischen Ortes Griesenow wegen Mordes an seiner
Ehefrau angeklagt wird, steht die Kleinstadt unter Schock. Der
Indizienprozess ermöglicht erschütternde Einblicke in die Ehe des
Vorzeigepaars. Regie: Uljana Havemann 90 Min.

THRILLER 22.15 Uhr, ZDF

Memory ...
Alex Lewis ist ein Profikiller,
doch er will sich aus dem
Geschäft zurückziehen. Sein
letzter Auftrag eskaliert in
einen persönlichen Rachefeld-
zug. Alex soll ein Kind töten,
was er verweigert. Als das
Kind dennoch getötet wird
und der Mord als falsche Spur
Alex’ Handschrift trägt, wird
er recht sauer. Regie: Martin
Campbell 105 Min.

DRAMA 0.15 Uhr, ZDF

Kokon
Jahrhundertsommer in Berlin-
Kreuzberg. Im multikulturellen
Mikrokosmos rund um das
Kottbusser Tor bahnt sich die
14-jährige Nora ihren Weg
durchs Erwachsenwerden.
Während des Sommers ent-
deckt sie ihre Liebe für andere
Mädchen und lernt die wilde
Romy kennen. Mit ihr wirkt die
Welt plötzlich endlos groß. Re-
gie: L. Krippendorff 90 Min.

ACTIONKOMÖDIE 20.15 Uhr, Kabel 1

Beverly Hills Cop – Ich lös’ den Fall ...
Als ein alter Kumpel des Polizisten Axel Foley (Eddie Murphy) er-
mordet wird, beginnt dieser sofort mit den Nachforschungen. Eine
Spur führt in das Nobelviertel von Beverly Hills, doch der Fall wird
ihm schnell entzogen. Womit seine Vorgesetzten nicht rechnen:
Das Schlitzohr aus Detroit nimmt sich Urlaub und ermittelt in Be-
verly Hills auf eigene Faust weiter. Dort bekommt er es gleich mit
den örtlichen Polizeikollegen zu tun. Regie: Martin Brest 135 Min.

BIBELFILM 20.15 Uhr, Arte

Die Bibel
Die bildgewaltige Verfilmung des Ersten Buches Mose beginnt mit
der Entstehung der Erde und den ersten Menschen Adam und Eva,
dem Sündenfall und der anschließenden Vertreibung aus dem Pa-
radies. Ihr Sohn Kain wird der erste Mörder, da er aus Neid seinen
Bruder Abel tötet. Darauffolgend wird die Geschichte Noahs (John
Huston) und seiner Arche erzählt. Schließlich findet Abraham unter
Gottes Anleitung das Gelobte Land. Regie: John Huston 165 Min.

ACTIONFILM 22.30 Uhr, Kabel 1

Blade 2
Unter den Vampiren taucht eine seltene Mutation auf. Die blut-
rünstigen Biester werden Reaper genannt. Der Vampirjäger
Blade (Wesley Snipes), halb Mensch und halb Vampir, muss sich
zähneknirschend mit seinen Todfeinden, einem Killerkommando
der Vampire, verbünden, um die sich rapide vermehrenden Reaper
zu bekämpfen. Regie: Guillermo del Toro 135 Min.

20.00 Tagesschau
20.15 Amerikas Große

Seen – Natur extrem
Dokumentation

21.00 Hart aber fairDiskussion
22.15 Tagesthemen
22.50 WTF, USA?! Trump

gegen BidenDoku
23.35 Bittere Früchte – Aus-

beutung auf Europas
FeldernDokufilm, D ’23

1.05 Tagesschau
1.15 Polizeiruf 110: Schweine

TV-Kriminalfilm, D 2024
2.45 Tagesschau
2.50 Hart aber fairDiskussion

20.15 Der Fall Marianne Voss
Kriminalfilm, D 2023
Mit Valerie Koch

21.45 heute journal
22.15 Memory – Sein letzter

Auftrag Thriller, USA
2022. Mit Liam Neeson
Regie: Martin Campbell

0.00 heute journal update
0.15 KokonDrama, D 2020
1.45 Helen Dorn: Schatten

der Vergangenheit TV-
Kriminalfilm, D 2018

3.15 Helen Dorn: Prager Bot-
schaft TV-Kriminalfilm,
D 2018. Mit Anna Loos

20.00 Tagesschau
20.15 MarktMagazin. Plasma-

Pen: Beauty-Behandlung
mit Risiko? / Ostermisch-
beutel: Lohnen sich die
süßen Sammeltüten?

21.00 Die Natur-Docs
Magazin. Bluthochdruck

21.45 NDR Info
22.00 Eigenbedarfskündigung:

FamilieWeiser muss raus
Dokumentation

22.45 NDR Kultur – Das Jour-
nalMagazin

23.15 Tournee ins Paradies
Charakterstudie, D 1999

20.15 Unsere Lieblinge Show.
Deutschlands größte
Filmstars. Zu Gast: Steven
Gätjen, Jörg Pilawa,
Andrea Kiewel, Uwe Och-
senknecht, Caroline Frier,
Heiner Lauterbach, Ruth
Moschner, Ingolf Lück

22.20 Big Brother Show.
Entscheidung / Tag 15 /
Tag 16 / Tag 17 / Tag
18 / Tag 19 / Tag 20. Die
Bewohner:innen begeben
sich 100 Tage in die Über-
wachung von Big Brother.

3.00 So gesehenMagazin

20.15 Wer wirdMillionär?
Show. Moderation:
Günther Jauch

22.15 RTL Direkt
22.35 Wer wirdMillionär?
23.20 Spiegel TVMagazin
0.00 RTL Nachtjournal
0.35 Justice – Die Justizrepor-

tage Reportagereihe
2.00 Seitenwechsel – Die

Welt mit anderen Augen
sehenDokureihe

2.25 CSI: Miami Krimiserie
4.00 Der Blaulicht-Report
4.35 CSI: Den Tätern auf der

Spur Krimiserie

garten Reportage
20.15 Die Bibel Bibelfilm, USA/I

1966. Mit Michael Parks.
Regie: John Huston

23.00 Tod amKreuz – Der
MannNummer 4926
Dokumentation

23.55 The Painter and the Thief
Dokumentarfilm, N 2020

1.35 Blackout beiWellmanns
Komödie, D 2023. Mit
Wotan Wilke Möhring

3.10 Lebenmit Vulkanen
Dokureihe

3.35 Mit offenen Karten – Im
FokusMagazin

20.15 Beverly Hills Cop – Ich
lös’ den Fall auf jeden
Fall Actionkomödie, USA
1984. Mit Eddie Murphy.
Regie: Martin Brest

22.30 Blade 2 Actionfilm,
USA/D 2002. Mit Wesley
Snipes, Leonor Varela,
Kris Kristofferson

0.45 Aeon Flux Sci-Fi-Film,
USA/D/BRA/I 2005

2.25 Kabel Eins :newstime
2.30 Blade II Actionfilm,

USA/D 2002
4.25 Kabel Eins :newstime
4.30 MacGyver Actionserie

20.15 First Dates HotelDo-
kusoap

22.20 Goodbye Deutschland!
Liebe bis ans Ende der
Welt Reportagereihe.
Fernehe auf dem Prüf-
stand und Neustart für
die Liebe. Susann Griess-
bach, Nigeria / Anna und
Gerald Heiser, Namibia

0.25 vox nachrichten
0.45 Medical Detectives Im

Schatten des Gesetzes /
Tödliche Substanzen /
Zweifelhafte Zeugen /
Skrupellose Verlierer

20.15 Polizeiruf 110: Tod
eines Fahnders TV-
Kriminalfilm, D 2007. Mit
Jaecki Schwarz, Wolfgang
Winkler, Marie Gruber

21.45 MDR aktuell
22.10 Fakt ist! Aus Dresden

Talkshow
23.10 Maria träumt –Oder: Die

Kunst des Neuanfangs
Liebeskomödie, F 2022.
Mit Karin Viard, Grégory
Gadebois, Noée Abita

0.40 Fisherman’s Friends –
VomKutter in die Charts
Komödie, GB 2019

20.00 Tagesschau
20.15 Grenzenlos köstlichmit

Björn Freitag und Tamina
KallertDokureihe
Genua an der ligurischen
Küste – Sehnsuchtsziel
für Genussreisende

21.00 Garten und lecker Alte
Schätze – neuer Garten
in Lohmar. Spinatsalat
mit Roter Bete, dazu
Zucchini-Chutney und
bergisches Landbrot

21.45 WDR aktuell
22.15 Mitternachtsspitzen
23.15 Ladies Night Show

20.00 Tagesschau
20.15 Die Habsburger in Euro-

pa – Aus demDunkel der
ZeitDokumentation

21.05 Die Habsburger in Euro-
pa – Der Aufstieg

22.00 ZIB 2
22.25 Ab 18!Dokureihe. Lillis

Welt / Vaterland / Groß-
stadt Odysseus

0.25 Trans –Drei Generatio-
nen, eine ReiseReportage

0.55 10vor10
1.25 dein buch – Das Beste

von der Leipziger Buch-
messe 2024Diskussion

20.15 Based on a True Story –
Sprich oder stirb!

21.20 Die Simpsons
21.50 Inside the Simpsons

Dokureihe
Wie alles begann

22.50 Inside the Simpsons
Dokureihe
Die Pilot-Folge

23.50 Inside the Simpsons
Dokureihe
Im Writers’ Room

0.50 Inside the Simpsons
1.45 Inside the Simpsons
2.35 Inside the Simpsons
3.25 ProSieben :newstime

20.15 Die GeissensDokusoap.
Höllische Nachbarn / Rob
der Baumeister

22.15 Davina & Shania –
We LoveMonaco
Das Schlimmste
kommt zum Schluss

23.15 Daniela Katzenberger
– Familienglück aufMal-
lorcaDokusoap. Küchen-
schlacht und Tanzfrust
bei den Katzenbergers /
Kamera ab! – Ein Musikvi-
deo für Daniela

1.15 Armes Deutschland –
Stempelnoder abrackern?

20.00 Tagesschau
20.15 VisiteMagazin. Lungen-

krebs: neue Therapien
eröffnen neue Über-
lebensperspektiven /
Gedächtnis: Training
gegen die Vergesslichkeit

21.00 Superstoff Testosteron
–Mehr Kraft, mehr Lust,
mehr Glück?Doku

21.30 hessenschauMagazin
21.45 Tatort: Melinda TV-

Kriminalfilm, D/A/CH
2013. Mit Devid Striesow

23.15 heimspiel!Magazin
0.00 Bombis Nachtwache

20.00 Tagesschau
20.15 Lecker aufs Land Repor-

tagereihe. Zu Gast bei
Sabrina Huber im Allgäu

21.00 Mein leckerer Garten
Dokureihe

21.45 SWRAktuell BWMagazin
22.00 Sag dieWahrheit Show
22.30 Meister des Alltags Show
23.00 Quizduell-Olymp Show.

Zu Gast: Tom Wlaschiha,
Anna Schudt

23.50 straßen stars Show
0.20 DieMontagsmaler

Show. Laut & Lustig –
Florett & Säbel

20.00 Tagesschau
20.15 Lust aufs Land – Baye-

rische Hofgeschichten
Dokureihe. Biohof
Samenfink & Obergrashof

21.00 Österreichs Bergdörfer
Dokureihe. Bergleben in
den Karawanken

21.45 BR24
22.00 Lebenslinien

Porträtreihe. Die Schäfe-
rin und die Borreliose

22.45 Wo die Liebe stärker
war – Habsburgs uner-
wünschte Liaisonen

23.30 PuzzleMagazin

Saalbach-Hinterglemm (A)
20.30 Snooker: World Open

Finale. Aus Yushan (CHN)
Seit 2012 finden die
World Open in China
statt. Zwischen den
Jahren 2020 und 2023
wurde das Turnier wegen
der Covid-Pandemie ab-
gesagt. Das letzte Finale
gewann Judd Trump.

22.25 TheMinuteMagazin
22.30 Skifliegen:Weltcup

Team Herren (HS 240)
Aus Planica (SLO)

0.00 Radsport

Frankfurterinnen konnten
die letzten vier Ligaspiele
gegen die Grün-Weißen
für sich entscheiden.
In der Hinrunde sicherte
Nicole Anyomi mit
ihrem Treffer den 1:0-
Sieg an der Weser.

21.30 Fußball: Bundesliga
der Frauen – Analyse
17. Spieltag

21.45 Hardcore Pawn Chicago
Dokureihe

1.00 Barcelona Heat 2 – Hola
Chica Erotikfilm, E 2014
Mit Jason Steel
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Private Kleinanzeigen
Tel. (05021) 966-555 · privatanzeigen@dieharke.de · Online-Center unter www.dieharke.de
Gewerbliche Anzeigen
Tel. (05021) 966-444 · anzeigen@dieharke.de

Geben Sie Ihre Anzeige auf:

Veränderter Anzeigenschluss
für die Osterfeiertage
➞ Erscheinungstag ➞ Anzeigenschluss ➞ Rubrik

Ostersamstag, Mittwoch,
30.03.2024 27.03.2024 · 16.00 Uhr alle Rubriken

Ostersonntag, Mittwoch,
31.03.2024 27.03.2024 · 16.00 Uhr alle Rubriken

Dienstag, Donnerstag,
02.04.2024 28.03.2024 · 11.00 Uhr alle Rubriken

Ihre Medienpartner Nr. 1
im Landkreis
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LESERREISEN 2024

Die Berichtigung von Druckfehlern und offensichtlichen Rechenfehlern bleibt vorbehalten. *Danach auf Anfrage.

BERATUNG & BUCHUNG: Reiseland Minden | Telefon 0571 - 882 88 | Obermarktstr. 24 | 32423 Minden | info@reiseland-minden.de www.dieharke.de
Die Harke tritt ausschließlich als Medienpartner auf. Die Bewerbung stellt nur einen Teil der Leistungen unserer Reisepartner dar. Die ausführlichen Reiseleistungen/Informationen finden Sie in den Flyern/der Ausschreibung des jeweiligen Veranstalters.
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Eine Reise auf den Spuren Cas-
par David Friedrichs führt den

Besucher in die malerische Schön-
heit der deutschen Romantik. Die
idyllischen Landschaften und ge-
heimnisvollen Wälder, die Friedrich
in seinen berühmten Gemälden
verewigte, laden zu einer Entde-
ckungstour ein. Ihre Reise beginnt
in Stralsund, wo Friedrich seine
Kindheit verbrachte und Sie die
beeindruckende Altstadt mit ihren
gotischen Backsteingebäuden er-
kunden. Von den Kreidefelsen auf
Rügen bis zu den Wäldern des Har-
zes offenbart sich die faszinierende
Welt, die Friedrich einst mit Pinsel
und Leinwand einfing.

Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen des Rei-
severanstalters Media-Reisen GmbH & Co. KG, Ober-
marktstr. 28-30, 32423 Minden.

Auf den Spuren von
Caspar David Friedrich

POET DER LANDSCHAFTSMALEREI

5 Tage | 14.06. - 18.06.2024

Buchbar bis: 22.02.2024*
Leistungen:
• Busfahrt ab/bis Nienburg
• Reisebegleitung
• 4x Übern. im Komfort Hotel
Intercity Stralsund mit Früh-
stück

• 1x Abendessen am 1. Abend
• geführtes Programm mit
lokalem Reiseleiter in Greifs-
wald und Stralsund und
Tagesausflug auf die Insel
Rügen

• Schifffahrt Rügen (Kreide-
felsen)

• Rezitationsprogramm zur
literarischen Romantik im
historischem Wulflamhaus

• Orgelkonzert mit Werken
der Romantik in Stralsund

Die weltweit steilste Standseil-
bahn von Schwyz nach Stoos,

der legendäre Glacier Express mit
seinen roten Panoramawagen, die
bereits Ende des Jahres 1899 eröff-
nete Schatzalp-Bahn sowie die zum
UNESCO-Weltkulturerbe zählende
Berninalinie – die Schweizer Bahnen
sind so faszinierend wie vielfältig.

Diese Reise durch die wunder-
volle Schweiz und in den

traumhaften Norden Italiens ist ein
besonderes Erlebnis. Tauchen Sie
ein in herrliche Landschaften und
lernen Sie vier der spektakulärsten
Schweizer Bergbahnen kennen.
Reisetermine 2024:
26.05. - 31.05. | 02.06. - 07.06.
16.06. - 21.06. | 23.06. - 28.06.
30.06. - 05.07. | 07.07. - 12.07.
14.07. - 19.07. | 18.08. - 23.08.
25.08. - 30.08. | 08.09. - 13.09.
15.09. - 20.09. | 22.09. - 27.09.
29.09. - 04.10.
Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen des Reise-
veranstalters Mondial Tours MT SA, CH-Locarno.

Schweizer Bergbahnen
TRAUMHAFTE NATURKULISSE & ATEMBERAUBENDE BAHNEN

6 Tage | Mai - Oktober 2024

Leistungen:
• Flug von Hannover nach Zü-
rich und zurück von Mailand
(Umsteigeverbindung)

• Übern./Frühstück in 3*- bis
4*-Hotels (1x Raum Vier-
waldstättersee/Starnersee,
2x in Davos oder Klosters, 2x
im Raum Baveno/Stresa oder
Pallanza am Lago Maggiore

• 5 Abendessen in den Hotels
• Ausflug «Die steilste Stand-
seilbahn der Welt», inkl. Fahrt
Standseilbahn Schwyz-Stoos

• «Legendärer Glacier Express»
– Fahrt im Panoramawagen
des Glacier Express, (2. Kl.)

• «Der Bernina Express u. das
Weltkulturerbe der UNESCO»
– Fahrt im Panoramawagen
des Bernina Express (2. Kl.)

• Qualifizierte Reiseleitung

Reisepreise pro Person

Doppelzimmer €999,-
EZ-Zuschlag € 169,-

Für Ihre Reise durch Süd-Hol-
land bietet Ihnen das „schwim-

mende Hotel“ „De Amsterdam“
die ideale Unterkunft. Während
dieser kombinerten Reise uas
Flusskreuzfahrt und Radreise ha-
ben Sie nicht nur die Gelegenheit,
zahlreiche berühmte, holländische
Städte südlich von Amsterdam zu
besuchen, sondern auch andere
überraschende Seiten Hollands zu
entdecken, z.B. wenn Sie mit dem
Rad durch die wundervolle Land-
schaft - das „Grüne Herz” des
Landes - fahren: Eine wasserreiche
Umgebung mit saftigen Wiesen,
Windmühlen und traditionellen
Bauernhöfen, eine Landschaft, wie
sie holländischer nicht sein kann.

Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen des Rei-
severanstalters Media-reisen GmbH & Co. KG, Ober-
marktstr. 28-30, 32423 Minden.

Rad- & Schiffsreise: Süd-Holland
AMSTERDAM - UTRECHT - ROTTERDAM - DELFT -

KINDERDIJK - SCHOONHOVEN - HAARLEM - NORDSEEKÜSTE

8 Tage | 12.10. - 19.10.2024

Leistungen:
• Transfer ab/bis Nienburg
nach Amsterdam

• Reisebegleitung
• 8-tägige Schiffsreise mit der
„De Amsterdam“

• Vollpension an Bord
• Begrüßungsgetränk u. Infor-
mationsgespräch am 1. Abend

• schiffseigenes Mietfahrrad
(E-Bike: 150 € Aufpeis p.P.)

• täglich komplett geführte
Radtouren mit deutschspr.
Reiseleitung inkl. Vorbespre-
chungen

• detailliertes Kartenmaterial
und Routenbeschreibungen

• einige kurze Rundgänge

Reisepreise pro Person
in der Doppelkabine

Unterdeck €1.799,-
Oberdeck € 2.049,-
Einzel Unterdeck € 2.298,-

Reisepreise pro Person

Doppelzimmer €1.495,-
EZ-Zuschlag € 200,-
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Alle Leserreisen sind auch online über www.media-reisen.de buchbar!

KULTURREISE ZUM 250. GEBURSTAG FRIEDRICHS

5500€€
geschenkt!

Exklusiv
für treue Leser

Jetzt bestellen unter: abo.DIEHARKE.de/angebot

Verschiedenes

Neue Ernte: Wellant, der Genießerapfel 5 kg 12 € / Elstar 5 kg 9,50 € / Holsteiner Cox, Gala, Roter
Boskop, Braeburn, Jonagold, Topaz 5 kg 8 € / Apfelsaft aus eigener Ernte 5 Liter 8,50 € / Neue Ernte:
Birnen 1 kg 2,50 € / TobSine Clementinen und Apfelsinen in verschiedenen Größen - Kistenweise be-
sonders günstig / Walnüsse 1 kg 7,50 € / Kartoffeln „Annabelle“ 2,5 kg 2,90 €

8.30 Haßbergen/Gasth. Märtens
8.45 Rohrsen/Feuerwehr
9.00 Drakenburg, Volksbank
9.15 Holtorf, Kirche
9.30 Erichshagen, Kirche

10.00 Steimbke, Kirche
10.15 Wenden, Dorfgemeinschaftshaus
10.30 Linsburg, Zum Lindenhof
10.45 Husum, Kirche
11.00 Schessinghs., Telefonzelle

11.15 Langendamm, Kirche
11.30 Nienburg, Bahnhof, Ausf. Parkh.
12.00 Leeseringen, Lindenhof
12.15 Estorf, Sandkrug
12.30 Landesbergen, Kirche
12.50 Loccum, Parkplatz am Markt
13.10 Rehburg, Marktplatz
14.05 Leese, jetzt STAR-TANKSTELLE
14.20 Stolzenau, Diak. Kl. Laden, Dielenstr.
14.30 Nendorf, Kirche

14.45 Uchte, Bahnhof
15.05 Hoysinghausen, Feuerwehr
15.15Woltringhausen, GasthausWitte
15.30 Steyerberg, Am Bahnhof, ZOB
15.45 Liebenau, Grüne Str., Telefonz.
16.00 Binnen, Bushaltestelle Kirche
16.10 Oyle, Bushaltestelle
16.20 Lemke, „Heineke“
16.30 Marklohe, Telefonz. Kirche

Verkauf vom Lkw, DIENSTAG, 26. März 2024

OBSTHOF BARFELS
JORK „ALTES LAND“ · TEL. (04142) 2833
Obst aus eigenem kontrolliert-integrierten Anbau!

Alle
14 Tage!

Jäger sucht Jungjäger/in zur Un-
terstützung beim Bergen und
Versorgen des Wildes. Revier
Nähe Erichshagen/Holtorf. Bei
Interesse Info an: profitt@web.de

Zuverl. Reinigungshilfe für 2-3
Std., Freitag vormittag, inHoltorf
ges., auf Minijob-Basis
% (0 50 21) 49 12

Erledigesämtl.Arbeitenrundums
Haus: Garten-, Maurer- u. Pflas-
terarbeiten, Renovierung und
Reinigung,% (0 15 22)1 02 87 08

Übern. Gartenarbeiten aller Art,
Rückschn., % (01 71) 6 77 79 17

Widder 21.3. - 20.4.
Durch Ihre Aktivitäten werden Sie sich
bald gut absichern können. Eine etwas
dubiose Idee sollten Sie aber doch
nicht in die Tat umsetzen.

Stier 21.4. - 20.5.
Ein Brief könnte ein Vorbote kommen-
der Ereignisse sein. Am heutigen Tag
geht Ihnen alles glatt von der Hand. Sie
dürfen sich viel zumuten.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Gesundheitliche Beschwerden klingen
langsam ab. Beruflich geht es ausge-
sprochen vorteilhaft weiter. Eine Bezie-
hung bewährt sich ebenfalls.

Krebs 22.6. - 22.7.
Ein prüfender Blick aufs Konto könnte
Sie vor Fehlinvestitionen bewahren.
Die Abendstunden dürften Freude brin-
gen und Sie wieder aufbauen.

Löwe 23.7. - 23.8.
Warum so kritisch sich selbst gegen-
über? Eigentlich können Sie mit Ihren
Leistungen zufrieden sein. Man kann
den Ehrgeiz auch übertreiben.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Konzentrieren Sie sich ganz auf die
Sache, die Ihnen wichtig ist. Wer es
schafft, Ablenkungen zu vermeiden,
wird Erfolge verbuchen können.

Waage 24.9. - 23.10.
Stimmt der Kontostand, dann macht
auch der Einkaufsbummel Spaß. Preis-
vergleiche lohnen sich! Momentan ist
so mancher Schnäppchenkauf drin.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Ihr Widerspruchsgeist wird heraus-
gefordert. Unklarheiten im zwischen-
menschlichen Bereich sollten Sie be-
seitigen, bevor sich Ärger anstaut.

Schütze 23.11. - 21.12.
Ein erstaunliches Maß an Flexibilität
kennzeichnet Ihr Vorgehen. Sie begrei-
fen blitzschnell und passen sich umge-
hend neuen Situationen an.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Glauben Sie nicht alles, was erzählt
wird. Klatsch und Tratsch stehen heute
hoch im Kurs. Halten Sie sich besser
aus diesen Dingen heraus.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Erschien der Sprung über den eigenen
Schatten in der Vergangenheit nicht
möglich, so schaffen Sie das jetzt mit
einem entspannten Lächeln.

Fische 20.2. - 20.3.
Im Beruf kommt so manches in Gang.
Lassen Sie sich eine einmal erreichte
Position nicht wieder abjagen, sondern
zeigen Sie weiter Einsatz.

Widd 21 3 20 4 W 24 9 23 10

Immobilien

1- u. 2-Fam. Hs.

EFH in Linsburg Bj. 1979, saniert
2007, 6Zi., 153m²,VHB349.000*,
von privat % (01 72) 5 16 79 94

Vermietungen

3-Zi.-Wohnung

Liebenau Ortskern 3 Zi., Balkon,
75m²,OG,KM345* +NK+ 2Mo-
nate Kt., Garage 30*, sep. Hei-
zung, Abstellr., Einstellplatz,
zum 1.7.24 % (0 50 23) 6 56

Nienburg, helle, freundl.Whg., im
OG, EFH, sofort zu verm., 3,5 Zi.,
EBK, Bad, Dach-Terr., Wfl. ca.
80m², % (01 76) 21 58 83 46

4- u. mehr Zi.-Wohnung

Drakenburg, EG helle 4 Zi. Whg.,
Küche u. Duschbad, ca. 95m²,
EBK vorhanden, Kellerr., Terr. u.
PKW-Stellplatz, zentrale Lage,
NK u. Kt., an solvente Mieter zu
vermieten % (01 73) 6 27 53 12

Mietgesuche
Wohnung in Rehburg zu vermie-
ten. 2 ZKB, Abstellraum, 390*

KM + NK+ MS. % (01 75)
2 25 77 97

Automarkt

Autozubehör Verkauf
4 Sommerreifen, nur 6000 km ge-
fahren, ohne Felgen, continental
225/45R18W91 % (01 62)
6 49 13 94

Sommerreifen Michelin 235/45 R
17, 4Stück,VB;Felgenzuversch.
für BMW % (0 50 21) 55 79

Landmaschinen
Ankauf

Suche Trecker, Schwader, Pflug,
Sähmaschine, Gülefaß, Misch-
streuer, Mähwerk u. Kipper
% (01 60) 8 25 45 67

Tiermarkt
14 weibliche Kreuzungskälber
abgetränkt, zu verkaufen
% 0 17 24 02 01 62

Bekanntschaften
Hallo verrehrte, nette Dame, sind
Sie allein, ohneAnhang,NR, Au-
tofahrerin, ohne Hund? Ein Ge-
spräche bei einer Tasse Kaffee
wäre schön. Habe die 80 hinter
mir. Kein Sex.Habegr.Whg., ge-
meins. od. getrennt wohnen.
Möchte Ihre Einsamkeit aufwer-
ten. Auf Ihren Anruf freue ich
mich! Öfter versuchen!
% (0 15 25) 1 37 75 68

Stellenangebote
Spargelverkäufer/in gesucht!
Meyer SpargelHaßbergen, Tors-
ten Meyer % (0 50 24) 2 91

An- und Verkauf
GüdeMotor, 1-Achser, 6,5 PS, mit
Fräse und Pflug, Satz Metall-
räder, 900*. Große Gartenrolle,
50x40 für 40*. Forstmeister, Titan
Benzin Kettensäge, 90 *. Ab 16
Uhr % (0 50 27) 9 58 99 18

Kaufe ALLES vomMilitär,Orden,
Dolche, Postkarten,Briefmarken,
Soldatenfotos, Alben + Schall-
platten % (01 52) 36 36 67 06

Verkaufe Schachtabdeckung, mit
2 Ausgleichsringen, % (0 50 21)
1 57 76

2Lattenroste,1x2Meter, 3Zonen,
sehr gut erh., Preis VS
% (0 50 21) 1 55 16

Verkaufe E-BikeGazelle, 11 Tkm,
Preis vor Ort, % (0 50 21) 1 57 76

Bügelmaschine Cordes 819, 50 *,
sehr gepflegt, T.: 0175 4642521

ist jeweils
14.30 Uhr am Vortag

Für die Samstagsausgabe
Donnerstag 16.00 Uhr

ANNAHMESCHLUSS
FAMILIENANZEIGEN



München. Am Donnerstag
(28.März)startetbeiAmazonPri-
me Video die fünfte Staffel der
Comedy-Show „LOL – Last One
Laughing“. An den Spielregeln
hat sich seit dem Überraschungs-
erfolg vor drei Jahren eigentlich
nichts geändert: Zehn Prominen-
te verbringen sechs Stunden in
einem Raum und müssen sich
gegenseitig zum Lachen brin-
gen – wer zweimal schmunzelt,
grinst oder lächelt, fliegt raus.

Wer am längs-
ten durchhält,
bekommt einen
Pokal und
50 000 Euro für
einen guten
Zweck.

In den sechs
neuen Folgen,
die wie immer
von Michael
„Bully“ Herbig
präsentiert wer-

den, sind drei altbekannte „LOL-
Gesichter“ (Hazel Brugger, Olaf
Schubert, Torsten Sträter) und
gleich sieben Neulinge dabei:
die Comedians Ralf Schmitz,
Mirja Boes, Michael Kessler,
Meltem Kaptan, Otto sowie –
Überraschung – Schauspieler
Elyas M’Barek und Moderatorin
Ina Müller.

In der Tat überrascht das mit
einem Deutschen Fernsehpreis
ausgezeichnete Erfolgsformat im-
mer wieder mit seinem Cast, zu-
letzt mit Schauspieler Moritz
Bleibtreu oder Moderatorin Mi-
chelle Hunziker. „Das Anstren-
gendste war, den Leuten nicht
freundlich lächelnd begegnen zu
können.WirsindjaKollegen,eini-
gewarenbeimir schon inderSen-
dung. Da willst du leicht lächelnd
an ihnen vorbeigehen – und bist
plötzlich raus“, fasst denn auch
Müller zusammen.

Nachschub für die erfolgsver-
wöhnte Show ist bereits angekün-
digt: Im Oktober soll es erstmals
ein gruseliges Halloween-Special
geben, bei dem den Promis vor
lauter Grusel (hoffentlich) das La-
chen im Halse stecken bleibt.

Von thomas bremser

Michael „Bully“
Herbig foto: S.
hoppe/Dpa

Köln. Trotz solider Jurywertung
reichte es am Ende nicht: Für
Schauspielerin Lina Larissa Strahl
hat es sich bei der RTL-Show
„Let’s Dance“ ausgetanzt. Mit
ihrem Cha-Cha-Cha zu „Disco
Paradise“ ließ sie nach der Jury-
wertung mit 16 Punkten zunächst
vier Tanzpaare hinter sich. Doch
nach einem verlorenen „Dance
Battle“ und dem Telefonvoting
reichte es der 26-Jährigen und
Tanzpartner Zsolt Sándor Cse-
ke (36) in der
Nacht zum
Samstag nicht
zumWeiterkom-
men. Für Chris-
tian Polanc kam
das Aus völlig
überraschend.
„Das ist der ab-
solute Aufreger
der Show, das
hätte ichniemals
gedacht“, sagte
der 45-Jährige
dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). Polanc weiß,
wovon er spricht. Schließlich
stand er als Tanztrainer 15 Jahre
bei „Let’s Dance“ an der Seite von
unterschiedlichen Prominenten
auf der Bühne. „Das tut mir sehr
leid für die beiden.“

Von drei Tanzpaaren hätte er
sich zugleich deutlich mehr er-
hofft. Biyon Kattilathu (39) und
Marta Arndt (zwölf Jurypunkte),
Mark Keller (58) und Kathrin
Menzinger (zehn Jurypunkte) so-
wie dieses Mal auch Tony
Bauer (28) und Anastasia Stan
(14 Jurypunkte) seien „unter
ihren Möglichkeiten geblieben“.
Für alle drei sei es „einfach nicht
ihr Tanz“ gewesen. Von einem
„angetäuschten Glanzpunkt“,
der letztlich aber keiner wurde,
spricht Polanc beim Contempora-
ry von Detlef „D!“ Soost (53) und
Ekaterina Leonova. „Ich muss
ganz ehrlich sagen: Als er ange-
fangen hat, hatte ich ganz kurz
Zehn-Punkte-Vibes“, so der Profi.
Je länger der Tanz allerdings dau-
erte, desto mehr aber sei er abge-
flacht.

Von nico Schwieger

Lina Larissa
Strahl foto:
rolf Vennen-
bernD/Dpa

len nicht einmal deutsche Unterti-
tel. Und die Auswahl könnte noch
größer sein. Das spiegelt sich aber
auch im günstigen Preis wider.

▶Nasa+:Weltraum auf Englisch

Wer gut Englisch spricht oder Welt-
raum-Dokus vor allem wegen der
schönen Bilder schaut, der kann
einen Blick auf Nasa+ riskieren. Die
US-Weltraumbehörde präsentiert
im kostenfreien Angebot eine eher
kleine Kollektion selbst produzier-
ter Shows, die aber oft von tollen
Bild- und Filmmaterialien aus dem
eigenen Archiv profitieren. Einige
Dokus sind eher spröde und richten
sich an den wissenschaftlichen
Nachwuchs, aber es gibt auch In-
halte für „Nasa & Chill“.

▶Filmfriend: Bibo-Mediathek

Bibliotheken sind nicht nur für Bü-
cher da, und ihre Inhalte gibt es
nicht nur in den Filialen. Wer einen
Bibo-Ausweis besitzt, kann auf
Filmfriend schauen, ob die eigene
Stadt mit dem Anbieter kooperiert.

In sehr vielen Fällen ist das so. Und
dann gibt es bei dem Anbieter eine
kleine, aber liebevoll kuratierte
Auswahl: ungewöhnliche Filme,
ein paar Klassiker und pädagogisch
Wertvolles für Kinder.

▶MUBI: Programmkino

Kino ist mehr als Multiplex. Wen die
zahllosen Fortsetzungen und
Superhelden anöden, der abonniert
vielleicht lieber MUBI. Hier wech-
selt das Sortiment durch. Jeder Titel
wird nicht einfach nur angeboten,
sondern bekommt neben dem Klap-
pentext auch eine Begründung, wa-
rum er sehenswert ist. Die Auswahl
bietet einen guten Mix aus Klassi-
kern, kuriosen Fundstücken und
dem laufenden Kultur- und Festi-
valbetrieb.

▶Crunchyroll: Anime

Die Instanz für japanischen Zei-
chentrick heißt Crunchyroll. So
langsam haben auch Netflix und
Co. Anime entdeckt, doch gegen
diesen Kuchen wirkt die Konkur-
renz wie Krümel. Der Service ist nah

an seinem Publikum – wer kein Ani-
me kennt, der versteht hier nicht
einmal die Kategorietitel. Und aktu-
elle Shows gibt es selbstverständ-
lich auch in japanischem Original-
ton mit Untertiteln.

▶Prime Channel:
Horror bis Auto

Im unübersichtlichen Sortiment von
Amazon Prime Video verbergen
sich die einzeln abonnierbaren Pri-
me Video Channels für besondere
Interessen. Einige der Kanäle gibt
es auch anderswo – MUBI kann
abonniert werden, genauso wie Pa-
ramount+. Sehr viele Channels ha-
ben irgendwas mit „Film“ oder „Ki-
no“ im Namen und bieten dann ein
eher kleines Sortiment. Nützlicher
sind da schon spezielle Kanäle für
Romantik, Horror, türkisches Kino,
britisches Fernsehen, Autos und
mehr. Wer ohnehin Prime-Kunde ist
und mal etwas ausprobieren möch-
te, der kann hier getrost vorbei-
schauen. Viele Channels bieten
auch ein oder zwei Gratiswochen
zum Ausprobieren.

Hannover. Streaming-Dienste gibt
es immer mehr – doch das Sortiment
der einzelnen Dienste schrumpft
mitunter. Wer die Highlights von
Netflix, Disney+, Amazon Prime Vi-
deo und Sky durchgeschaut hat, der
landet irgendwann bei Paramount+
und Apple TV+. Oder bei Magenta
TV, Joyn und RTL+. Doch war Strea-
ming nicht mal ein Hoffnungsträger
für maßgeschneidertes, persönli-
ches Fernsehen? Wo stecken
eigentlich die originellen Inhalte?
Eine Übersicht über weniger be-
kannte Anbieter.

▶Curiosity Stream: Dokus

Gute Dokus gibt es auch bei den
großen Streamern und in den Me-
diatheken der Öffentlich-Rechtli-
chen. Doch wer sich vor allem für
Sach- und Bildungsfernsehen inte-
ressiert, der findet hier Nachschub:
Curiosity Stream bietet nichts als
Dokus in einem robusten Sortiment.
Größtes Manko: Viele Dokus haben
nur englischen Ton, in einigen Fäl-

Von Jan bojaryn

Nicht ohne Fernbedienung: Streaming ist eine beliebte Freizeitbeschäftigung – und immermehr Dienste bedienen denMarkt. foto: Daniel reinharDt/Dpa

Das Streamen der anderen
Netflix und Disney+ bedienen den Mainstream: Viele kleine Streaming-Dienste
richten sich dagegen an besondere Publikumsinteressen – ein Überblick

Lächeln und
Schmunzeln
verboten
Fünfte Staffel
von „LOL“ startet

Emotionale
Nacht bei

„Let’s Dance“
Lina Larissa Strahl
scheidet aus
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